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Die Kohlengruben-Wirren. 
Was geſchieht noch mit den Farbigen? 


— 


Ausland. 
Planten ein Attentat anf Kaiſer 
Wilhelm! 


Nlerandria, Eaypten, 15. Dft. Neun 


| italienifcehe Anarchiften wurden von der 


ı hiefigen Polizei feitgenommen. 
| pedeutel die DVereitelung 


VBirden, 30.,15. Ott. Mit Anbruc | 


der Morgendämmerung wurden Hun- 
berte von Milizjoldaten, welche das 
Städtchen, die Bahngeleiie und die 
Zandmwege in Erwartung der Antunft 
importirter Farbiger abpatrouiliirten, 
bon friihen Leuten abaelöit. 

Die Farbigen find vorerjt nicht wie 
ber jihtbar geworden. aber man alaubdt, 
daß die „Chicago Virden Eoal Co.” 


mehrere MWaggonladungen Farbige in | 


verjchiedenen Theilen des Staates bin 
und ber jahren lajje, um die Milizfol- 
baten zu ermüden und zu bermirten, 
und daß fie die Farbigen in einem gün- 
jtigen Augenblid doch noch irgendwo 
abladen und einjtellen werde. 


Die, von der Grubengefellichaft anz= | 


geitellten Wächter der Stockade möch- 
ten gern wieder fort; aber die Milizbe- 


Dies 
eines Un= 
jchlags auf das Leden des deutfchen 
Kaifers. Der Erjte, der gepacdt wurde, 
iit der Beltger eines Kafes, ein befann- 
ter Anardhift, und in deffen Haufe fand 


die Polizei zwei mit Draht ummundene. 
' Bomben, 


welche mit Kugeln gefüllt 
und jehr itarf waren; der Mann hatte 
auch den Stemward eines von hier nad) 
Port Said und Syrien abgehenden 
Dampfers beftochen, daß er eine Kite 
Bomben an Bord nehme Ca heißt, 
daß urfprünglich die Bomben in Kairo 
verwendet mervden jollten, zur Zeit des 
Aufenthaltes des bdeutjchen Kaifers 
und des egpptifchen Khedive vdajfelbit. 
ALS aber dann die Nachricht fam, daß 
der Kailer Saypien bom Programm 
jeiner Orientreife geftrichen habe, be— 


‚ Ichloffen die Verfchwörer, den Anfchlag 


‚ in Baläftina zur Ausführung zu brin- 


hörden geftatten e$ ihnen nicht. Diele 


Wächter werden feitgehalten, damit 
nah Abjhluß der Coroners-Unter— 
fuchung über das jüngite Blutbad die, 
gegen fie ausgeitellten Haftbefehle voll- 
ftrecit werden fünnen. Sie behaupten 
Alle, die Streiter hätten Die eriten 
Iharfen Schüffe abaefeuert. 


; melche 


Bana, $U., 15. Dit. Yus St. Louis | 


wird gemeldet, daß eine Anzahl, 


erit | 


hierher (und vorher zur Einjtellung in | 


Virden) bejtimmt gemwejener yarbiger | "“ nn E 
Au: „at Ber | reich unter allen möglichen Vorfichts- 


einitweilen dort eingetroffen find. Hie 


fige Gejchäftsleute hatten für ihre Ab- | 
Ihiebung nad) St. Louis bezahlt. Ob | 


man aber damit die Farbigen los 
muß noch dahingeftellt bleiben. Nach 
toie vor wird hier fcharfe Wachlamteit 
geübt. 


it, | 


ı äußeren 


gen. Zwei Anarchiften, die von Kairo 
nah Port Said abreiften, Jind nod 
nicht fejtgenommen. Doch führte ge- 
trade die Abreife diefer dazu, daß der 
italienifche Generaltonful in Kairo 
auf die Gefhichte aufmerffam murde 
und dann Nachricht hierher fandte, für 
das deutfche Konfulat feinen 
wärmiten Danf ausgelprochen hat. 
Mien, 15. DE. Wie nachträglich 
mitgetheilt wird, erfolgte die Fahrt des 
deutfchen Kaiferpacres durch Deiter: 


Die Fahrzeit blieb, dem 
Publikum unbekannt. Jeder 
Empfang war verboten. Auf 
Nordbahnhoſe in Wien waren ſelbſt die 
Gitterthore geſperrt. Der 


maßregeln. 


deutſche Kaiſer richtete von Lunden— 


Waſhington, D. C., 15. Okt. Nach 


einer kurzen Sitzung vertagte ſich hier 
die Kriegs-Unterſuchungskommiſſion, 
und ihre nächſte Sitzung wird inJäck— 
ſonville, Fla., ſtattfinden. Der letzte 
Zeuge, welcher hier vernommen wurde, 
war Major Seaman, der auf Porto— 


rico geweſen war und mit dem Trans- 


port-Dampfer „Obdam“ zurückkehrte. 
Er klagt darüber, daß die Leute in dem 
Tropenklima lediglich ihre vormaligen 
Armee-Rationen erhalten hätten, und 
ſogar den Kranken nichts Anderes ge— 
liefert worden ſei. Noch verſchiedene 
andere Beſchwerden brachte er vor. 
Auf einige verfängliche Fragen erwi— 
derte er, daß er nicht gegen ſeine Vor— 
geſetzten ausſagen könne, ſo lange er 
im Dienſt ſei. 
Haltung der Gubaner. 
Jetzt heifit es wieder, fie wollten die Waffen 
noch ıicht miederleaen. 

New York, 15. Oft. Einer neuerlis 
hen-Spezialdepeiche aus Havana zus 
folge ift e& mieder zu einem Bruch zmi- 
fchen den Führern der Cubaner 


| Kirchhof 
hat. 


burg aus ein langes Telegramm an 
Kaiſer Franz Joſef, in weichem er ihm 
für die getroffene Fürſorge dankte. 
Magiſtrat und 
opponiren. 

Berlin, 15. Okt. In der letzten Ber— 
liner Stadtverordneten-Sitzung kam 
die Thatſache zur Sprache, daß die 
Berliner Polizei, in ihrer Eigenſchaft 
als Bauten-Beaufſichtigungs-Behörde, 
ihre Erlaubniß zu dem bekannten 
Stadtverordneten-Beſchluß betreffs 
Errichtung eines neuen Gitters um den 
der Märzgefallenen 


Auf Antraag des Sozialiſten 


KaufmannsvVoigtherr ſetzten dieStadt— 
verordneten einen Ausſchuß ein, der die 
geſetzliche Seite der Frage prüfen und 


vorſchlagen ſoll, wie dem Willen der 


| Berfammlung Geltung zu verichaffen 
| fei. 


ven Berehlähabern der amerifantichen | 
Streitkräfte gekommen. Es heißt, Maſſo 


rathe den Cubanern, ihre Streitkräfte 


aufzulöſen; aber der Oberbefehlshaber 


Gomez ſelbſt ſei entſchieden dagegen, 
daß die Cubaner die Waffen nieder— 
legten, ſo lange noch die Amerikaner 
in Cuba bliebn. 
Dermiichtes. 

MWafhinaton, D. E., 15. Dtt. 
bor Kurzem in den Zeitungen die Mel- 
bung veröffentlicht wurde, daß Ad— 
miral Sampfon frant jei und dephalb 
des Dienftes als Mitglied der Räu- 
mungs-Kommiſſion 
würde, hat der Flottenſekretär Long 
darüber bei dem Admiral angefragt 
und die Antwori erhalten, daß die An— 


Im Magiſtrat wurde die Verfügung 
des Unterrichtsminiſters Dr. Boſſe, 
dem ſozialiſtiſchen Stadtverordneten 


Singer die Beſtätigung als Mitglied 


a} ver Schulfgmmillion zu verjagen, er: 


örtert. Von verschiedenen Seiten wur 
de dem Mintiter überhaupt das Recht 
eines derartigen Sinqriffes in die |pe= 
zieffe Stadtverwaltung beitritten, doch 
fam es zu feinem definitiven Beichluf. 


' Yur Befämpfung der Anardiiten, 


Berlin, 15. OHM. Aus amtlicher 


| Quelle wird mitgetheilt, daß das Bro- 
gramm der antisanarchiftiichen Konfe- 


Da | 


drückung ſämmtlicher 
enthoben werden 
Veröffentlichungen aller Arten; 
| der 


gaben nicht auf Wahrheit beruhen und | 


daß der Admiral wohl und munter ilt. 

Manila, 15. Ott. E83 mird von 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Aguinaldo und 
anderen Inſurgenten und ſogar von 
blutigen Zuſammenſtößen 
den Fraktionen gemeldet. Es heißt, die 
Spanier ſchürten dieſe Zwiſtigkeiten 
mit Geld u. ſ. w. um einen Vorwand 
zu haben, auf den Philippinen-Inſeln 
zu bleiben. 

Ponce, Portorico, 15. Okt. Die hie— 
ſige Preſſe verbreitet die Angabe, daß 
im Hafen von Ponce friedliche Bürger 
ſchweren Inſulten durch amerikaniſche 
Soldaten ausgeſetzt ſeien, und alle Be— 
wohner um 6 Uhr Abends ihre Häu— 
ſer ſchließen müßten, damit dieſeSol— 
daten nicht eindrängen. 


Wird nach Deutſchland ausgelie⸗ 
fert. 


Waſhington, D. C., 16. Okt. Karl 
Ludwig Meyer, alias Lewis Mercur, 
welcher jetzt in Detroit unter der An— 
klage feſtgenommen wird, in Deutſch— 
land Fälſchungen verübt zu haben, 
wird auf Befehl des Staatsſekretärs 
Hay dem Agenten der deutfchen Bot- 
Ichaft übergeben, um nad Deutfchland 
zurüdgebracht zu werden. 


Bahnunglüd. 


Canton, 30., 15. Oft. Fünf Meilen 
öftlih von hier entgleifte ein oftwärts 
fahrender Güterzug auf ber Toledo-, 
Peoria- & Weftern Bahn. Dem Lofo- 
motivführer Charles Marwell von 
Peoria wurden beide Beine abgefahren, 
und er ftarb nach einer Stunde. Fünf 
Waggons wurden demolirt. 


9. M. E. U. 


Galesburg, ZU, 15. Oft. Der 
Chriftlihe Jungmänner-Verband für 
den Staat Jlinois tagt gegenwärtig 
bier unter ftarfer Betheiligung. F. 9. 
Qurt von Chicago hielt einen Vortrag 
über Sa8 Bibelftubium im linoifer 
Rerband. 


zwifchen | 


ren; der Mächte jebt feitaeitellt ſei. 
Wenn möglich, will man alle, an der 
Konferenz theilnehmenden Nationen an 
folgende Ubmachungen binden: Unter 
anarchiſtiſchen 
Zeitungen, Flugſchriften, Plakate und 
jede 
theilnehmenden Nationen ſoll 
ſämmtliche ausländiſchen Anarchiſten 
aus ihrem Gebiet ausweiſen, und ein— 
heimiſche Anarchiſten ſollen gegwungen 
werden, in den Lokalitäten zu wohnen, 
denen ſie von den zuſtändigen Behörden 
zugewieſen werden; ein beſonderes Ge— 
richtsverſahren ſoll bei allen Prozeſſen 
gegen Anarchiſten angewendet werden; 


die Polizei der verſchiedenen betheilig— 
ı ten Länder joll fich ſtets gegenſeitig 
alfe \nformation liefern, welche fie iiber 


die Pläne und Bewegungen der Anar— 
iften haben mag. 


Eugen Ridter mu bIchen. 


Berlin, 15. Oktober. Der erbitterte 
Reihstags-Wahlfampf in Hagen, aus 
welchem Eugen Richter erit in ver 
Stihmahl als Sieger hervorging, koftet 
demjelben noch ertra fünfzig Marf. 
Zu diejer Gelditrafe ifi er nämlich ver= 
urtheilt worden, weil er in einer Wahl- 
rede feinen nationalliberalen Gegen- 
fandidaten, den YFabrifanten Emil 
Schulze, einen Denunzianten genannt 
hatte. 


Der Bundesrath Ichut Eins 
mifhung ab. 

Berlin, 15. Oft. In der Befchwer- 
deſache des Grafen-Regenten von Lip— 
pe-Detmold gegen den Kaiſer (dieſer 
hat dem GrafenKaſimir angeblich ſeine 
Rechte als ſtellbertretender Souverän 
verkümmern wollen und ihn in einem 
Telegramm beleidigt, auch ſeinen Kin— 
dern nicht fürſtliche Ehren erweiſen 
laſſen) hat ſich der Bundesrath nun— 
mehr als „nicht zuſtändig“ erklärt. 

‚Die morgigen Bariter-28ahlen. 

Paris, 15. DM. Die Ordnungs- 
parteien find ehr beforat über die 
Wahlen, weldhe am Sonntag jtattfin- 
den werden, um 14 Walanzen im 
Stadtrath auszufüllen. Gegenwärtig 
ift die öffentliche Meinung fo viel mit 
anderen, noch erniteren Fragen bejchäf- 
tigt, daß es nicht zu verwundern märe, 
wenn die Wahlen zu einer meiteren 
Vergrößerung der fozialiftifchenMehr- 
heit im Rathaus führen würden. 


dem | 


Stadiverordnete | 


verfagt | 


| Schmeninger 


n 


Chicago, Samſtag, den 15. Oltober 13983. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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London, 15. Okt. Aus Falmouth 
kommt die Kunde, daß der Dampfer 
„Mohegan“, von der Wilſon- G Fur— 
neß⸗-Leyland-Linie, welcher von Lon— 
don nach New York abgefahren war, 
unmeit des Lizard geftranbet fei, und 
nur 31 der 200 Infaffen (150 Balja= 
giere und 50 Ungefiellte) gerettet feien. 
Bis jegt ift e& nicht möglich, meitere 
Auskunft zu erlangen. 

Falmouth, England, 15. DH. Ein 
NRettungsboot hat wieder 16 der |n= 
ſaſſen des Dampfers „Mohegan“ ge— 
landet, welcher an Klippen auflief und 
zugrunde ging. In Port Houſtock wur— 
den ſchon vorher 45 Ueberlebende an's 
Land gebracht; desgleichen wurden 5 


Leichen erlangt. 14 Mitglieder der 


Mannſchaft des Dampfers wurden le- 


ben auf den Klippen gefunden. 

Es heißt, daß noch viele Leichen an 
das Land geſchwemmt würden. 

Den neueſten Angaben nach befan— 


ſagiere und eine Bemannung von über 
100 Mann. 

Falmouth, England, 15. Okt. Neu— 
erlichen Berichten zufolge glaubt man, 
daß beim Auflaufen des Dampfers 
„Mohegan“ 68 Perſonen (Paſſagiere 
undMannſchaften) umgekommen ſeien. 
Das Unglück ereignete ſich, während 
die Paſſagiere beim Mittagsmahl ſa— 
ßen. 20 Minuten nach dem Auflaufen 
verſank der Dampfer. Man glaubt, 
daß ſeine Maſchinerie im Sturm au— 
ßer Ordnung gekommen war. 

Als Geſandter beim Vatitan? 


Berlin, 15. Okt. Freiherr v. Roten— 
han, der frühere Unterſtaatsſekretär im 
Reichsamt des Auswärtigen (der ſich 
zur Zeit in Bern befindet), wird jetzt 
als neuer preußiſcher Geſandter beim 
Vatikan Nachfolger v. Bülomw’5) ge= 
nonnt. Jedenfalls dürfte eine Ernen- 
nung jehr bald befannt gegepen iverben, 

Silli Lehmann fommt wieder. 


Berlin, 15. Ott. 


preffario Maurice Srau hat für das 
New HorterMetropslitan Opera Houfe 


l 


Der Zar übte Milde. 

Moskau, 15. Ott. Der Zar Nifo- 
aus bat Einftelung des Verfahrens 
gegen die Meuterer bon Ferghana, 
Iurfefian, angeorbnet, welche imSom- 
mer eine ruſſiſche Garniſon angrif- 
fen und etma 40 Mitglieder derjelben 
tödteten oder vermunbdeten. (Die Meu: 
terei war durch moglemitiiche Priefter 
herporgerufen worden, denen der Sieg 
der Türkei über Griechenland zu Kopf 
gejtiegen war. Die eigentlichen Räs> 
velsführer wurden übrigens fofort nad) 
der Unterdrüdung des Aufftandes ge- 
hängt.) Diefe Großmutb des Zaren 
bat die Moslem in Zurfejtan tief ge- 
rührt, und fie erklären, daß fortan ver 
Zar ihrer Loyalität ficher Sei. 

Sonderbare Rechts-Erktlärung. 

Mainz, 15. Okt. Die Strafkammer 
des Mainzer Landgerichtes hat Lud— 
wig Barwig aus Wörrſtadt wegen 
„Gottesläſterung“ 


den fih auf dem Dampfer nur 53 Paf⸗ | Gefängniß verurtheilt, weil er infolge | 


einer Wette um die Mitternachtsjtunde 


'in die Wörrftadier Hicche drang und 


| Jih dann 


in der „eilterftunde“ 
dem Wörrfiadter yriedhof erging. 

Arbeiten auf Dem Nieliansitel: 
lungs=: Pla. 


auf 


Paris, 15. Dit. Der Arbeiter-Aus= | 
ftand beeinträchtigt Die Arbeiten an den | | ge] 
; als amtlich eröffnet betrachtet werden | 


Gebäuden für die nächjie Weltausftel- 
lung nicht mehr. An diefen Gebäuden 
ijt wieder die volle Force thätig. zur 
großen Freude der Ausitellungsstei- 
tung. 
Jene Soldateska-Verſchwörung. 
Paris, 15. Okt. Diejenigen Zeitun— 
gen, welche gegen eine Reviſion des 
Dreyfus-Prozeſſes ſind, machen ſich 


über die Kunde von der Entdeckung ei— 


Miniſterium luſtig. 
alle Blätter, welche dieſe Nachricht zu— 


Der Opern-Im-⸗ 


auch Frau Lilli Lehmann engagirt. 
Diefelde wird Mitte Dezember nad | 


New York abjahren. 
Huch von Biısniardfreunden ber: 
urthesit. 


ı hatte gejtern zivei interefjante 
| graphiicye Aufnahmen 


Leipzig, 15. Ott. Bufch’3 Bismard- | 


Indisfretionen geben 
Bismardblatt, den „Neuelien Nachrich- 
ten,“ Anlaß, dem jpefulativen Autor 
des Bismardbuches grode Irrthümer 
borzumwerjen. Er babe fi, Taqt das 


gen zu Schulden fommen laflen und 
das Dienjtaegeimniß verleßt, indem ex 
geheime Staatsdofumente iopirte und 
deren Inhalt unbefugter Weile ber 
Deftentlichteit preisaad. Dafür vers 
diene er zur gerichtlichen Rechenfchaft 
gezogen au werden. Profefjor Dr. 
nennt Die Ungaben 
Bufch’s über Bismards Lebensgewohn- 
heiten „infame Lügen.“ 
QAusgefniffen. 

„amburg, 15. Oft. Der Sciffö- 
matler Georg Bode ijt nach beträdhtli- 
chen Unterjhlagungen von hier geflüch- 
tet. 

Heidelbera, 15. OH. Aus Kaifers- 
lautern ifi ein Neifender Namens 
Adam Dederi geflohen. Derfeibe war 
eine Zeit lang in Amerita geivefen und 
vertrat zulegt ala Retjender ein FFleifch- 
erporthaus in Frankiurt a. M., wel: 
chem er 20,000 Mark unterjchlug. 
NReihstagsabgeordneter geitorben. 

Detmold, 15. Oft. Che er fich bie 
parlamentarifchen Sporen verdienen 
fonnie, ift der Bädermeifter Biefank in 
Bückeburg nad furzer Krantheit ge: 
jtorben. Er mar im vergangenen uni 
als Vertreter der Freiſinnigen Volks— 
partei im Wahltreife Schaumburg- 
Lippe neugemählt morden. 

Ohrfeige als Vorfhuf. 

Wien, 15. Oft. Bei der Wuffüh- 
rung von Sardou’3 „Pamela“ im Mie- 
ner Volfstheater bat der, die Rolle ei- 
nes Poliziften fpielende Schaufpieler 
MWeidinger in einem Amifchenaft den 
Wominiftrator Geiringer um einen®or: 
fhuß, erhielt aber ftatt defjen eineOhr- 
feige. Der Beleidigte z0q feinen Thea- 
terjäbel und hätte den gewaltthätigen 
Vorgefegten übel zugerichtet, wenn 
ihm nicht andere Mimen in den Arm 
gefallen wären. 


Kurioſer Schatzſchrantk. 


Singapore, Indien, 15. Okt. Der 
König von Anam hat ſich einen merk— 
würdigen Behälter zur Aufbewahrung 
ſeines Geldes und ſeiner Werthfachen 
herſtellen laſſen. Dieſer beſteht aus 
dem ausgehöhlten Stamm eines Bau— 
mes. Nachdem Gold und Effekten in 
denſelben gebracht ſind, wird er durch 
einen Deckel dicht verſchloſſen — und 
dann in einen Teich geworfen, welcher 
von Krokodilen wimmelt. 


Auſtraliſche Diamanten⸗Funde. 

Perth, Weſt-Auſtralien, 15. Okt. 
Ein wilder Andrang findet jetzt nach 
den Diamanten-Minen ſtatt, welche 
neuerdings zu Nulagine, im nordweſt⸗ 
lichen Theil von Weſt-Auſtralien, ent—⸗ 
deckt worden ſind. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Umbria von Liverpool; 
Phoenicia von Hamburg. 
Abgegaugen. 
New York: Aller nach Genua u.f.m. 
(Weitere Dampferberichte auf der 


Innenſeite.) 


dein Leipziger | 


ner Militärverfchwörung gegen das 


Dagegen balten 


erit brachten, an ihren Angaben feit. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenseite.) 


| Lokalbericht. 


Neentgen:Strabien. 

Herr W. E. Fuchs, der PVoritcher 
bon Dr. Otto Schmidts NWoentgen- 
Laboratorium im Schiller-Gebäude, 
photo— 


zu 
Erſt mußte er mittels der X-Strahlen 
den mächtigen Schädel Frank Colliers 


durchleuchten und dann den Sitz einer 


Mauſer-Kugel aufſpüren, 


welche bei 


EI Caney dem Soldaten Büfchel vom 
ı Vierten nfanterie-fteaiment i i 
Blatt, wiſſentliche Geſchichtsſälſchun— | er er Pin 


| 
| 


\ 
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rechte Schulter gedrungen iſt und ſich 
dann in der Lunge des jungen Krie— 
gers feſtgeſetzt hat, wo ſie das Leben 
Büſchels zu gefährden drohte. — An 
der Hand des Bildes wird es den Chi— 
rurgen nun ein Leichtes ſein, Büſchel 
von dem Fremdkörper in ſeiner Lunge 
zu befreien; weniger Klarheit gibt den 


Aerzten die Innen-Anſicht von Frank 


Colliers Haupt über den „Fall“ dieſes 
Herrn. Sie ſind wieder zweifelhaft ge— 
worden, ob es einen Zweck haben wür— 


de, eine Trepanirung am Schädel des 


Advokaten vorzunehmen. Verſchiedene 
Nervenärzte ſind überzeugt, 
Geiſtesſtörung Colliers nicht auf den 


Schlag zurückzuführen iſt, durch wel- 


chen ſeiner Zeit der Schädel des Pa— 
tienten ein wenig verletzt wurde, ſon— 
dern daß Collier in Folge von Nerven— 
Ueberreizung an periodiſch wiederkeh— 
rendem Wahnſinn krankt. 


— — — 


Pleite. 


Edward G. Leszynski, Senior⸗Mit— 
glied der Firma E. G. Leszynsti & 


Co., von Nr. 167 Jackſon Boulevard, 


hat heute im Bundes-Bezirksgericht 
freiwillig ſeinen perſönlichen Banke— 
rott angemeldet. Die Verbindlichkei— 
ten werden auf 844,000 angegeben. 
Unter den Beſtänden befinden ſich 887 
AUltienantheile, zu je $100, von der 
„International Telephone Conftruc= 
tion Eo.“, fomwie fällige Noten im Be- 
trage von $28,000. 


* Der Sjährige William Logan, wel: 
her gejtern, wie an anderer Stelle des 
Blattes berichtet, vom Dache des elter- 
lihen Haufes, No. 170 Franklin Str., 
herabftürzte, ift nunmehr an den erlit- 


zu zwei Monaten | 


beforgen. | 


daß bie | 


Die Yeitwode. 
Heute Abend Fonimt Präjident NcKinley im 
Chicago an. 


Genaues Programm der fejtlihen Derans | 


jtaltungen, 


Kurz nad 12 Uhr heute 
trafen hier mit der Northweitern-Bahn 
verfchiedene MWertreier ausmärtiger 
Mächte ein, welche ven Präjidenten auf 
feiner Fahrt zu der Ausftellung 
Dmaha begleitet haben und Die 
nad Chicago kommen, um hier Die 
Friedensfeier mitzumachen. \n der&e- 
jelfchaft befinden fich der hinefifche und 
der foreanijche Gejandte jowie Wür 
denträger einiger der erotifchen Repu= 
bliten Süd-Amerifas, aber außer dem 
Flotten-Attach® der englifchen Ge- 
fandtfchaft feine offiziellen Vertreter 
der Völker des europäiſchen Abendlan— 
des. 

Um 2 Uhr kam von St. Paul aus 
General-Major Miles mit ſeinem mi— 


MeKinley wird Abends um 9 Uhr mit 
| ber Illinois Sentralbahn von 


I nad Stanfafee entgegen. Mit der An⸗ 
kunft des Herrn MeKinley in Chicago 


wird dann dieFeſtwoche gewiſſermaßen 


können. 
Nachſtehend folgt 


Veranſtaltungen: 
Sonntag Wormittags 
hen; Mdends 8 Uhr: Danlfayın 
Auditorium, in Dec Stupdebater 
Erſten Methodiß t 
Montag — Nachmittags u 
lung im Jutereſſe dev Ei 
5a 


Feſtgottesdieſt in 600 Kir 
j Gottesdienſt im 
le und in der 


Morgen | 


in | 
nun | 


; Htärifchen Gefolge hier an. Präfibent | 


St. | 
he | 
| Louis eintreffen. Vorfiger Truar und | 
einige andere Herren vom Feltausfchuß | 
fahren dem Landes =» Oberhaupte bis | 


das Proaranım | 
der für die Woche geplanten feitlichen | 


fon und Ubsdell und die Yahnriche 

Flood und Collins von der Bundes— 

flotte; Oberjt-Lieutenant Laumann 
‚ nd die Stapitäne Funthaufer, Carroll 
und Clasby vom 1. Miliz-Regiment; 
Kapitän Hornville und Lieutenant D’- 
Donnell vom 7.; Major Alfip, die Ka= 
pitäne Inner und Fort und Lieute- 
ı nant Chamberlin Fleming vom Erften 
Stavallerie = Megiment der regulären 
Armee. 

Die Sicherheit des 
ſcheint der ſtädtiſchen Polizei 
Ernſtes große Sorge zu machen. Es 

ſind Vorkehrungen getroffen worden, 

den Präſidenten während ſeines Auf— 

enthaltes in Chicago auf Schritt und 
Tritt mit Dutzenden von Sicherheits— 
wächtern zu umgeben, und 
Verſammlung der Eiſenbahn-Ange 
ſtellten am Donnerſtag werden Herrn 
MexKinley gar 125 Schutzleute mitge— 
geben werden, davon 25 in Uniform 
und 100 in Zivil. 

Frau Caroline K. Sherman von der 


Vrälidenien 


| jtädtifchen Erziehungsbehörde 
Anficht, daß die Ernennung von Ka— 
plänen für die am Dienftag zu peran- 
jtaltenden Schulfeiern geleglich 


die Schulen mit Religion 
nichts zu thun haben, erklärt die ae- 
rannte Dame; fte felber werde bei ver 
eier in der Mariball = Schule den 
Vorfig führen und nicht dulden, daß 
dort ein Kaplan oder jonjt wer bor 
den berfammelten Kindern 





der Unficht, daß Frau Sherman mit 


ihrer ſtrikten Auslegung vom Wortlaut 

| — Pr Anklägers. 

Eigentlich. Fen duch n geführten Alibi-Nachweis 

—— en zen durch den geführten Alibi-Nachweis 
| faat er, hätte ja die Schulverwaltung | °. r“ ) 

ie — * feine Unſchuld dargelhan 


daß die Geſchworenen 


thun könnten, als 


des Geſetzes zu weit gehe. 


mit den fraglichen Feiern nichts zu 
thun. Dieſelben würden vom Feſtaus 
ſchuß arrangirt, und die Erziehungs 


fen behörde gebe nur die Lotale dazu her. 


— — — — 


Aus der Stadthalle. 


ı ! Die Geleifehochlegunas:Airbeiten an Clark 


um balb 
m der Studebater 


» ; Nommiffäar DOMeil heute erklärte, 
| alle Nusficht vorhand ab die Höher: |; & rar 
„. | alle Nusficht vorhanden, daß Die = 4 im CountheGefängniß ein 
Aurſe des Luetgert und des Sching gewe— 


ſen ſei. 


in 
desflotte im Medinab I 
Uhr Vorm.: Feſtzug; 

7 Uhr:; Bantett im Auditorium 

R Nachmittags 

ine MWafier 

geteilten in Der \ 
ſten n Abends 11 Uhr: Abfahrt 

Präſidenten. 

Freitag: Schulfeiern in allen höheren 
und privaten Yebranftalten von Chicago und Uu 


öffentlichen 


"Fiir die.am Dienftag Nachmittag in 
| Verbindung mit dem sriedensfeit zu 
arrangirenven Schul = Feierlichkeiten 
iind die nachitehenden Schullofale be- 
jtimmt worden: 


lhorſt⸗-Schule, Evanſton Ave. 
= Hammond und Eu 
vb“, Noble und Wiblar 


ı Mitchell“, C 
9“, Yinden 
ntitage und Gen 

Rockwell und 
e. und 


I l 

» pe. und © —8 
und Diveriey Sir.; „a 
iral Bart Nive v 
Hirſch S 


mas Che Str. un 

dill“, Throop Str. und 

iud Robey Str.; Late Hochſchule, 

und Union Ave; „Dolden“, Al. m 

i „Bertins Baß“, 66. und Mi 

I Dochichule, 56. Str. und Kim 

I 98, Gurtis“, State Str. und Sta 
ri sl. Str. und Brinceton “ve Fo 

tr. und St. Yawrence Ape,: „Phil. 
dan“, 90. Str. und Fäcanaba ve. ; 
2. Str. md Forefi Ave 


rn allen diefen Schulen 


- merden je 
; ein Vertreter der regulären Armee, des 
FreiiilligensHeeres und der Bundes- 
flotte patriotifche Anfpracen an die 
Suaend halten. 

Nach der Marfchordnung zu Tchlie= 
ben, melde Herr Simon 
für die am Montag Abend ftattfin- 
| dende Radler 
; rechnet man für diefelbe auf eine Be: 
| iheiligung bon 15,—20,000 Perfonen. 
Die Führung des Zuges hat wirklich 
Mayor Harrifon übernommen. Herr 
| Mler Gold von der Chicagver Turnge: 
meinde, erfucht alle Turner, die miitzu: 


ering Str.: 

Hude Parf 

Ave.: „George 
nmwood Ave \ 

ii } 


radeln beabfichtiaen, ftch pünktlich um | 


MWeils | 


fieben Uhr Wbends bei der 
Straße = Turnhalle einfinden zu 
wollen, und zwar mit gejchmüctemn 
NRade und in der turnerifchen grauen 
Radlertracht. 

Mayor Harriſon hat den nächſten 
| Mittiwoch für einen „offiziellen Feier— 
taq“ erilärt, die ftädtifchen Wemier 
| werden mithin an diefem Tage ge= 
! Ichloffen bleiben. Auch die Bantfen 
| Schließen am Mittmoh) und die Ge- 
| richte laflen der Feier wegen am 19. 


tenen Verlegungen im Couniyhofpital 4 Oktober ihre Verhandlungen ebenfalls 


geltorben. 


* Zmei junaeBurfchen, Namens Mis ; 


chael Sheehban und Walter Milner, 
welche kürzlich von einer Kury fchuldig 
befunden murden, den chinejtichen 
Waſchonkel Hop Low von Nr. 4720 
Mentmorth Une. um $20 beraubt zu 
haben, find heute nach der Neformjchu: 
le in Bontiac aefandt worden. 

* Die Yarbigen Geo. Wafhington 
und Kohn Purcell, melche beide No. 
565 State Str. wohnen, geriethen fich 
mährend der Iehien Nacht an State 
Str. wegen eines Frauenzimmers in 
bie Haare und fnallten fchlieglich mit 
ihren Rebolvern auf einander los, mo- 
bei jedoch jämmtliche Schüffe fehlgin- 
gen. m Verlaufe des darauf folgen- 
den Hanbgemenges wurde Wafhington 
bon jeinem Gegner niedergefchlagen 
und trug dabei eine Verrentung des 
rechten Knöchels davon. 

‚* Harıy MeAuliffe, der befchuldigt 
wird, einen Einbruchsdiebjtahl in der 
Maday’ichen Wohnung, Nr.4240 Cot- 
tage ©rove Ave., verübt zu haben, ift 
heute auß St. Louis, mofelbft man 
ihn fegenommen, hierher zurücge- 
bradht worden. Ein Bortraitinopf 
mit dem Bildnif feiner Geliebten, den 
er bei dem Einbruch verloren hatte, 
führte, mie erinnerlich, zu der Auffpü- 
zung und Inhaftnahme MeAuliffes. 


ausfallen. 

Die Beleuchtung der Geſchäflsſtra— 
ßen des unteren Stadttheils verſpricht 
großartig werden zu wollen. Man hat 
längs der ganzen Marſchroute in je— 
dem „Block“ nahezu 300 elektriſche 
Glühlampen an über die Straße gezo— 
genen Drähten angebracht, dazu kom— 
men noch die Beleuchtungs-Effekte der 
Triumphbogen und was von den Ge— 
—— und Gebäude-Eigenthü— 
| mern auf den Seiten in Szene gejeht 
| wird, Man ift allgemein geipannt auf 

die Beleuchtungs-Probe, melche heute 
Abend vorgenommen werden foll. 


Auf dem Feitbale am Dienftag 
Abend wird Präfident MeKinley von 
einer Ehrenwache umgeben fein, melche 
unter dem Befehle des Lieutenants 
Non B. Harper vom Siebenten Kaval= 
lerie = Regiment Stehen wird. Bis 
zum leßten Dienstag war diefer junge 
Dffizier Oberft - Lieutenant im Erften 
Slinoifer Freiwilligen Kavallerie-Re- 
giment. Zu Mitgliedern der Chren- 
mache hat diefer Herr bie folgenden 
Offiziere des regulären, bezw. bes 
FreimilligensHeeres und ber Flotte 
ernannt: Major Yubb und die Kapi- 
täne Seton, Price und Webiter vom 
Vierten regul. Infanterie-Regiment; 

| Karitän Grimes vom Zmeiten Xrtil- 
ferie » Reaiment: die Lieutenant? Wil- 


Ave. 


: I erfchöpft war. 


Daper | 


- Barade befannt gibt, | 


und 16 Str. bald vollendet. 
MWie der jtädtifche Öeleifehochleaungs- 
iſt 


legung des Schienennetzes an 
und 16. Straße bis aum 1. November 
fertiggellelit jein wird. Die Arbeiten 


allen | 


10. Zahrgang. -— No. 245 


| Jleifchwaaren im Werthe 


nicht | 
jtatthaft ift. Nach dem Gefeg dürften | 
abjolut | * Fe : er 

| ander und folgerte aus denjelben, daß 


| iiber die Schuld des Anaeklaaten 


ı fein Smweifel obwalten könne. 
| antragte in Faft leidenfchaftliche 
ee . die Schuldioſprech 
öffentlich de Schuldigſprechung 


| bete. — Superintendent Andrews it |. 
denſelben. 


—für- 


Unzeigen. 


Der Prozeß Marzen. 


Die Jury begibt ſich an die Beralhung des 


Falles. 

In dem Prozeß gegen 
wegen des an Fred Holzhüte 
nen Raubmordes iſt das Zer 
bereits geſtern 
bracht worden. Nachdem der 
geklagte den Zeugenſtand verlaſſen 
hatte, war von der Staatsanwaltſchaft 
noch ein Fleiſchhändler Namens Henry 
Holz, aus Hoboten, N. | 
worden. D 


Nic Marzen 
r beaange 
ugenberhör 
zum Abſchluß ge 

An 


hnpr 941 2 
J., bernommen 


Dertelbe jaqte aus, da V 


tar 


| zen bor zehn Nabren in jein Gefchäfts- 


Daraus 


DD 1 85 


iofal eingebrochen jei md 


wendet habe. 


Be Tan 
Für dieſes 


nach der | Marzen mit einjähriaer Ge 
beitraft worden. Die Ver 


| proteitirte gegen Die Zul 


therdigung 
aſſung dieſer 
Ausſage, weil dieſelbe nicht auf den 


vorliegenden Fall Bezug habe, der Rich— 
| ter wies diefen Einwand jedoch zurüd 
ı und jagte, die Nusjage de 
ift der ı den Geſchworenen bei der 
der Glaubwürdigkeit des Angeklagten 


s Holz könnte 
Beurtheilung 
bvon Nutzen ſein. 

Hilfs-Staatsanwalt Pearſon hielt 
dann ſein Plaidoyer. Er reihte die 
Ausſagen derBelaſtungszeugen an ein— 


an 
Verbrechen 
Er be 
r Weije 
Marzens und 
die Verhängung der ITodesjirafe über 
Hertheidiger Burres folgte 
ınit einer Ermwiderung auf die Rede des 
Sr führte aus, dak Mar- 


dem ihm zur Zaft gelegten 
* 


habe, und 
nichts Anderes 
Angeklagten, 


den 


welcher nun ſchon annähernd vier Jah— 


ı re unjchuldrg 


ı Fretzuiprechen. 
| 


udn 


gefangen gehalten werde, 
Hedner warf dem Ver= 


| Ireter der Anklage vor, daß fein luftres 
; ten gegen Warzen von perfönlicher Ge= 


| bäffigfeit gezeugt habe 


jeöreıten rüftig vorwärts, und jchon in | 


s | nücpfter Woche foll verfuchsmweile ein 


Trolleybahnzug die neue Linie befah— 
Bis zu dem erwähnten Datum 


Iren. 


Im Kreuzver— 
hör hätte Herr Pearſon zur Kenntniß 
der Jury gebracht, daß der Angeklagte 


Zellengenoſ⸗ 
Damit könne Herr Pearſon 
nur bezweckt haben, ſolche Geſchworene, 
die von Abſcheu gegen Luetgert erfüllt 
ſind oder durch die Geſchäftsmethoden 


des Schintz Schaden erlitten haben, ge— 


wird dann wohl die Clart Straße wie- 


der für den diretten Verkehr mit der 
Südſeite freigegeben werden. Augen— 
blicklich iſt man damit beſchäftigt, Die 
maſſiven Stützbalken für die Kreu— 


» ! zungsbrüden in Stellung zu bringen, 
| woran Tag und Nacht gearbeitet wird. 


=: * * 


Auf Anordnung von Komptroller 
Waller iſt heute Mittag der ſtädtiſche 
Hundepferch für dieſe Saiſon geſchloſ— 
ſen worden, nachdem am 1. September 
ſchon die Jahres-Verwilligung völlig 
Der Pferch wurde am 
IJ. Mai, unter der Aufſicht Hugh Cur— 
rans, eröffnet. Getödtet wurden wäh 
rend des Sommers 5756 auf der 
Straße eingeſammelteHunde, während 
alles in allem 7212 Hunde dem Pferch 
überwieſen wurden. Durch Einlöſung 
der gefangenen Vierfüßler gingen 
5827.50 ein und die Ausgaben begzif— 
ferten ſich auf 34000. 
* * * 

| Stadt - Eleftrifer Cfllicott 
| darauf, daß mehr Sorafalt 

lichere Unbringen der elefiriichen De 
| forationsjtüde für das Triedensfeit 
; bermendet werde, da jonit nur zu leicht 
| fchmwere Unfälle vortommen fünnten. 
| Er wandte Jidy dieferhaldb Ichriftli an 
ven Ober-Baulommiffär, und Lebterer 
| wird der Angelegenheit jet befondere 
Aufmertfamteit fchenten. 

Die neuerlich beim jtädtifchen Bau 
amt eingelaufenen Angebote für die 
| Heritellung von Asphalt - Bflafter find 
erheblich niedriger, als in früheren 
Sahren. Die „Bermudez Asphalt 
Co.” verlangt nur mehr $1.65 für die 
QDuadratyard Asphalt: Pflafter, mäb- 
rend früher folches von $2.25 bis 
2.65 per Quadratyard zu ftehen fanı. 
Unter der Ringmwirthihaft in Nem 
Dort Eojtet Asphalt-Pflafter fogar 
$3.16 per Yard! 


Eine wichtige Eutiheidnng. 


Richter Hodfon hat heute die wichtige 
Enticheidung abgeaeben, daß die Stra= 
henbahngeiellichaften nach dem Illinoi— 
fer Staat3gejet verpflichtet feten, Die 
ihnen auferleaten ftadtifchen Steuern 
für das Imſtandhalten der Straßen, 
durch welche ihre Bahnaeleife führen, 
zu zahlen. Das ihnen ertheilte Wege- 


beiteht 
auf das 


fitern in den betreffenden Straßen, 
und als folche hätten fie, wie alle 
deren Gigenthümer von Land, ihren 
Steuerantbeil zu 
rungö=-Zmeden beizutragen. 

Die „Süpdfeite Straßenbahnaejell- 
Ichaft“ und vie „Shicaao Weit Divifion 


[ich zu genanntem Smede um $35,000 
beiteuert morden. Sie erhoben Ein— 


— — — — — — — — — 


Gerichte geltend, daß ſie nicht als 
Grundeigenthumsbeſitzer 
werden könnten, und daß überdies we— 


chen Vortheil davon hätten, wenn die 
betreffenden Straßen gepflaſtert wür— 
ten, durch ſtädtiſche Ordinanzen ein 
mitten im „Block“ halten zu 
Richter Hodſon ließ dieſe Einwände in— 
deſſen nicht gelten. 


— — — — — — 


Straßenverbeſſe- je u | i 
| Str. ift heute Mittag ein unbelannter 


Straßenbahnaejellfihaft”" waren fürz- | r 
bücher gefunden. 


gen den Angeklagten aufzubringen. 
Heute ſprach noch Anwalt Vocke für 

die Vertheidigung und dann hielt Herr 

Pearſon noch eine kurze Schlußanſpra— 


I che zur Widerlegung der Ausführun— 


| gen jeines 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ans | 


Vorredners. Nachmittags 
ertheilte dann der Richter den Gejchmd= 
renen die übliche Nechtsbelehrung, mo» 
rauf die Jury fi) zur Berathung zus 
rückzog. 


— —— 


Jagd auf Strohbürgen. 


Staatsanwalt Deneen iſt eifrig 
hinter den Strohbürgen her, durch de— 
ren Vermittlung die Burſchen vorläu— 
fig ihre Freiheit wiedererlangten, wel— 
che vor Kurzem den Bekämpfer des 
Sptelbudenelementes, Kohn Hill, in 
der Berwyn-Methodiſtenkirche mit 
faulen Eiern bewarfen. Einer von 
den angeblichen Bürgen, Joſeph J. 
Cornell mit Namen, ſitzt bereits im 
Countygefängniß hinter Schloß und 
Riegel, nachdem Richter La Mena, von 
Auſtin, ihn als den Mann identifizirt, 
der unter dem Namen „Ihomas Daly“, 
bon Nr. 71 Delaware Place, faule 
Bürafchaft für die Eierwerfer geftellt. 
Gornell leugnet hartnädig jede Schuld 
ab. Gr meint, eö müfje eine Perjo- 
nenverwechslung vorliegen, doch ftellte 
Richter Waterman ihn nichtödejtome- 
niger unter Bürgfchaft in Höhe von 
$1500. Da Eornell diefe nicht leiften 
fonnte, mußte er in’3 Countyoerließ 
fpazieren. Der Fal fol am 24. Ols 
tober zur Verhandlung fommen. 


- > — 


Freigelaſſen. 


Auf Grund eines zu ſeinen Gunſten 
eingeleiteten Habeas Corpus-Verfah— 
rens wurde heute der des Einbruchs 
angeklagte Farbige William Jefferſon 
aus dem Counthgefängniß dem Rich⸗— 
ter Gary vorgeführt. Jefferſon war 
beſchuldigt, in das Haus der an Grand 
Boulevard und 40. Str. wohnhaften 
Frau Eisberg eingebrochen zu ſein und 
dort Schmuckſachen im Werthe von 
$1000 gejtohlen zu haben, und zwar 
mar die Anklage von der Grand Jury 
gegen ihn hauptfächlich deshalb er= 
hoben worden, meil er an dem Tage, " 
da der Einbruch verübt wurde, in ber 7 
Nähe des betrefienden Haufes fich hatte” 
bliden laffen. Diejes Veweismaterial 7 


gr : | fchten dem Richter nicht Hichhaltig ges 
Y 2 $ 2 ’ — * * 
—— — — Nnug und er ordnete deshalb die Frei— 


laſſung des Mannes an. 


*An der Kreuzung von 16. und Clark 


| ann duch einen Zug der Rodsland- 


wand hiergegen und machten heute im | 
betrachtet | 


der fie nod) ihre ahraäite irgenpivelz,! Wi 


den, da e3 ihnen, den Bahngefellichafs | 


Bahn überfahren und getöbtet morben.T 
Neben der Leiche wurden ziwet Noten= 
Der Todte ift 0087 
der Polizei nach Roljtons Morgue, Nr 
22 Adams Str., gefchafft worden, 


—— — 
Das Wetter. J 

Yom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thut 
v die näsiten 18 Stunden foigende Witterung 

hs en 

Ungegend: Qewöllt heute Abend; 7 
cheinlich Regenſchauer, bei ſteigend— 
wöltt und wärmer heute Abend; mon 
in den weſtlichen und nördlich 
oͤſtlichen und ſüdlichen Theilen; 


vg | 
Ihon In Den 


für alle Male verboten fei, ihre Züge | Nıpiana: Kur Wi 


: Abend und morgen. 


laflen. ; 


Andiana: Xın Allgemeinen jehön und wärmer 

An Ebicago ftellte fih der Xemperaturftand BE 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Wobei 
5 Uhr 44 Grad; Nachts 12 Uhr 43 Grad; Morge 
a ihr RO Mran mh Mittank 12 Ihr 44 Gira 





„Rad Spillsby‘‘—eine Charakter Figur. wie fie in „Oneway“ don einer unjerer jchönften und anmuthige 
t Schauſpielerinnen dargeſtellt werd. 


ſten amerikaniſchen 


En 


Korrektes Paſſen, 


Berühmt für— 


Anmuthige Form, 


Glegante Facon. 


Keine Meſſing-Oeſen. 


Fabrizirt von der Chieago Corſet Co., Ehica 
Zum Berfauf bei leitenden 


Das „Ideal“ einer praktiſchen 
Mama. 


In der „Frankfurter Zeitung“ leſen 
wir: Es iſt eine ziemlich bekannte That— 
ſache, daß die feſchen Amerikanerinnen 
nur herüberzukommen brauchen, um 
der Franzöſin wie der Engländerin, der 
Deutſchen wie der Ruſſin in Bezug auf 
die Kunſt, einen Gatten zu erobern, ſo— 
fort den Rang abzulaufen. Wo ſich 
nur eine wirklich qute Partie bietet, auf 
die ſchon ſo und ſo viele Mütter und 
Töchter ſeit Wochen und Monaten ſpe— 
fuliren, da iſt es nur nöthig, daß eine 

ankeeſchöne auf der Bildfläche er— 

cheint und ob ſie nun eine Millionärs— 

tochter ift oder nicht, nac) wenigen 
Stunden lieat der vielummorbene Ka— 
palier fchmahtend zu ihren Füßen. Et- 
mas ganz Nuherordentliches in dieſer 
Beziehung hat fich neuerdings ivieder, 
in der Iuftigen Geineftadt zugetra- 
gen, und zivar jpielte Dabei eine rejolu- 
te Yanteemama eine höchit wichtige Rol- 
le. Die älteite Tochter der Dame hatte 
im verfloffenen Frühjahr mit einem be- 

eundeten Ehepaar eine Veraqnügungs= 

ife nad Europa unternommen, Die 
in Baris ihren würdigen Abjchluß fin- 
ben. follte. Seit mehreren Wochen 

peilten die Leutchen nun jchon in der 
DBille Qumiere, und dem hübfchen und 
ebhaften jungen Mädchen fehlte es 
richt an Verehrern in Hülle und Fülle. 
Die Hankeemik mollte fich aber nicht 
kur amüfiren, jondern aedachte, da fich 
ine jo günftige Gelegenheit bot, 
uch gleich für ihre Zukunft 
ju forgen. Nach mweifer Prüfung jor- 
irte jie aus dem Gros ihrer Bewunbde- 

t zwei heraus, die ihr am meilten zu= 

agten, konnte dann aber nicht mit ji 
inig werben, welchem fie den Vorzug 
geben jollte, und bedauerte nur, daß; jie 
icht beide zugleich heirathen durite. 
Ben ihrer Rathlofiafeit chrieb fie zuleßt 
ihre Mutter, jebte ihr die Situation 

0 Kar wie möalich auseinander, indem 
in beredten Worten das ftattliche 
feußere, den großen Reichthum und die 
Dornehme Familie jchilderte, welche qu= 
en Dinge die beiden Freier in aleich ho- 
hem Maße beſaßen, und bat um Rath. 
Zehn Tage ſpäter langte die Antwort 
m Form eines Telegramms mit folgen— 
ben Inhalt an: „Halte Beide feit, ich 
omme unverzüglich.“ Und der nächite 
Schnelldampfer brachte in der That 
Nr3. R....., aber nicht allein, fondern 
A der Begleitung ihrer zweiten Toch- 
er, die etwa achtzehn Lenze zählte und 
deben aus dem Penfionat nad Haufe 
ommen war. Die praftiiche Mama 
ahın fich num jofort der delifaten Af— 
Gre an und jteuerte To aeihidt durch 
08 gefährliche Fahrivafler, dab fie 
Bon nach faum zwei Wochen mit flie- 
den Fahnen ihre beiden Töchter in 
Hafen der Ehe buafirte. Die auf 
eigenthümliche Weile zu Stande ge- 
Dmmene Doppelhodzeit wurde diejer 
age in der amerifaniichen Kirche in 
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"Absolute purity is the 
Fehief ornament of this 
fame-crowned beer. 


Bi 


‚BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


hicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. * 
Tel. 4357 Main. 
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ygoode-Geſchäften. ddia 


| Paris gefeiert, und mit aqerechtem Stolz 
| bitte Die iluge Weutter auf tor Wer. 


3mei der beiten Bartien im Seinebabel 


| find jomit wieder von den transatlan- 
tiſchen Schönen ihren Barifer Schwe- 
| tern forigenommen morden. 
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Eine Operettenijene aus der 
Wirklichteit. 


Ein höchſt ergötzlicher Vorfall, deſ— 
ſen Nebenumſtände ſtark an die argen 
Mißverſtändniſſe und komplizirten 
Verwickelungen einer modernen Poſſe 
erinnern, ſpielte ſich kürzlich in Pa— 
ris ab. M. Ladislas C. ein ruſſiſcher 
Offizier, der ſich vorübergehend in der 
Seineſtadt aufhält, beſtieg eine 
Droſchke, um ſich nach ſeinem Hotel in 
der Rue de Provence fahren zu laſſen. 
Als er am Ziel angelangt war, bemerk— 
te er, daß er kein Geld bei ſich hatte, 
er trat daher in das Hotelportal und 
erſuchte einen Diener, ihm das Geld 
für die Droſchke zu leihen. Dieſer 
glaubte nun, den Offizier darauf auf— 
merkſam machen zu müſſen, daß es 
Sitte wäre, dem Kutſcher ein kleines 
Trinkgeld zu geben. Herr C., ſehr 
choleriſcher Natur, nahm dem Burſchen 
die Bemerkung übel und fiel mit erho— 
benem Arm über ihn her. Dem Kut— 
ſcher dauerte die Zeit zu lange, und in 
der Annahme, man wolle ihn nicht be— 
zahlen, trat er in den Eingang des 
Hotels. Als er hier ſah, daß ſein 
Fahrgaſt mit einem Menſchen in's 
Handgemenge gerathen war, hielt er es 
für ſeine Pflicht, ihm beizuſtehen und 
verſetzte dem armen Hoteldiener keine 
ſchlechten Fauſtſchläge. Der immer 
ſtärker werdende Tumult verurſachte 
das Erſcheinen des Hotelwirthes, den 
der Kutſcher in ſeinem Eifer für die 
Intereſſen ſeines Fahrgaſtes 
nem wuchtigen Stoß in's Auge be— 
dachte. Auch die Kaſſirerin verließ ih— 
ren Poſten, um ſich nach der Urſache 
des Lärms zu erkundigen. Bald war 
das ganze Perſonal des Hotels ver— 
ſammelt und machte einen ſo tollen 
Spektakel, daß ein Portier der Nach— 
barſchaft, der nicht anders glaubte, als 
daß Feuer in dem Hotel ausgebrochen 
ſei, die Scheibe des nahen Feuermel— 
ders einſchlug, während ſeine Frau 
Polizeibeamte herbeiholte. Dieſe er— 
ſchienen ſogleich, die Feuerwehr folgte 
mit donnerndem Geraſſel und man 
ſperrte die Straße, um nach demHerde 
des Feuers zu ſuchen. Die Verwir— 
rung war eine unbeſchreibliche. Endlich 
klärte ſich die Sache etwas auf, man 
ſah ein, daß man fich ohne Urfache er- 
regt hatte. Als aber der Kutſcher 
hinaustrat und feinen Magen nicht 
mehr vorfand, und die Kaflirerin die 
Fntdefung machte, dat; ihre Kaffe in- 
zwiſchen geleert worden war, erhob fich 
der Lärm von Neuem. Den Wagen 
fand man nad eintaem Suchen in 
der Rue de la Ehauifee D’Antin, ala 
gerade ein Polizift dabei war, ihn zu 
notiren, um aegen den Kuticher einen 
Strafantrag wegen Berlalien jeines 
Sejährtes zu Stellen. Ein Spahpoael 
hatte ihn, als er ihn auffichtslos ftehen 
ab, dorthin aeführt. Der Offizier, 
der Garçon, Kutſcher, Hotelwirth, Kaſ— 
ſirerin, Alle mußten dann auf das Po— 
lizeibureau kommen, wo die merkwür— 
dige Affaire einen allſeitig befriedi— 
genden Abſchluß fand. Zur großen 
Erleichterung der Kaſſirerin ſtellte es 
ſich nämlich heraus, daß der aus der 
Kaſſe verſchwundene Geldbeſtand nicht 
geſtohlen worden war. Der Hoteleigen— 
thümer hatte das Geld, als er die junge 
Dame nicht an ihrem Poſten ſah, an 
ſich genommen. 

— — 

— Entſprechend. — W.: „Wie fin- 
den Sie meine neue Radfahrhoſe?“ — 
B.: „Unausſprechlich ſchön.“ 


— Aha! — Neue Köchin (zur abge— 
henden Köchin): „Wie iſt's denn in die— 
ſem Dienſt?“ — Abgehende Köchin: 
„Es iſt ſchon zum Aushalten, nur muß 
man ſich inAcht nehmen, daß man keine 
Ohrfeigen von der Gnädigen bekommt, 
die thun weh; die gnädige Frau war 
nämlich früher Münchner Kellnerin!“ 


| 
| 
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Die Bahgeige. 


Sädhfiihe Humoreste von Rihard 90 mmer. 


Wiffen. Se, ich hadde nämlich bon 
jeher a fehr boebifches un ainfdlerifches 
Gemiedh. Deshalb mwindfche ih mir 
oo) von meiner Bauline ledzde Weih— 
nachden irgend ä Muſit-Inſchdrumend. 
Sch war wärflich aefchbannd, was die 
mir mohl ausfuchen mwärbe, ich habe 
nämlich auf ä Klavier oder fo mad 
gehoffd. Un mas bringd die ans 
geſchlebbb? Aenne Baßgeige! Na, ich 
gucke mir nu das Dingk an un frage: 
„Sage mal, Bauline, wo haſde denn 
das Ungedhiem gekoofd?“ 

„Jenu, bein Dreedler Meier! Weeſ— 
de Baul, in Muſigaliengeſchäfd war'n 
mer die Dinzer zu deier; die hier fofd’ 
blos zehn Mark un verrichd’ ihre Dien- 
Tde ooch!” meende fe im Vollgefiehle ih- 
res quden Koofes. 

Na, ich nehme aljo den Fipdelbogen 
un will ämal brobiern. Uber Das 
flangf wärklich zum Derponloofen, wie 
wenn änne leere Bierbonne die Schdra= 
he nunder geaollerd wärd. 

„Du, Bauline, faqe mal, wie gefälld 
Dir'ſch?“ 

„Weeßde Baul, ſchbiele lieber mor— 
gen weider, die Nachbarn gennden ſich 
beſchwern!“ 

Und ich hadde wärklich ooch genug. 

Schbäder koofde ich mir noch Noden, 
Golofonium un alles Meegliche, awer 
änn verninfdigen Don kriegde ich aus 
mein Brummbaß nich raus. Dann had 
mir ämal ä Muſigus erklärd, daß das 
Dingk änn Gonſchdrukzionsfehler häd— 
de un iewerhaubd nich klingen gonnde. 
Na, da hadden ſe ja meine Bauline 
ſcheene angeſchmierd! 

Aber drauf rum geſchbield habe ich 
jeden Dag meeglichſd viel, der Grawall 
gefiel mer zuledzd. Wiſſen Se, wahres 
Schenie läßd ſich ab'n nich unterdricken. 

's mag ſo in Abril geweſen ſin, da 
lagk ich aämal Nachds in ſcheenſden 
Schlummer un dreemde, wie ſich's for 
änn guden Deidſchen geherd, von' Mil— 
ledäre. 

Mid een Male zubbd mich 
Bauline an mein Deckbedde. 

„Du, Baul, heerſchde niſchd?“ 

„Nee,“ Tage ich, „ich Ichlafe!" — 

Na, 's is gud. — Nach änner kleen 
Weile ſchbricht ſe wieder: 

„Du, Baul, ich heere was!“ 

„Da mach” doch de Dogen zu un 
ichlaf’ ooch!” Tage ich To recht ärgerlich. 

Kenne Baufe! — — 

„Du, Baul, bei uns muß Gener in 
der Schdube fin.“ 

Ru wurd’ ich abber wilde un fahre 
aus’n Bedde. 

„Godſchdrambach noch 
ſoll denn nur hier 
Lärm veriben? Bei uns bricht 
Keener ein!“ 

Ich ſchdecke alſo mein Kobb rechd be— 
hudſam durch de Dhiere un gucke in de 
Wohnſchdube. Da war kee Menſch 


meine 


ämal, 


DIA 
drinne, nur der Mond Tchien helle zum 
Fenſder rein. 

Aber bleedzlich heere ich ooch das ver— 
dächd'ge Gereiſch. Härn Se, der 


Schreck fuhr mir doch in alle Glieder. 


Hindern Kleederſchranke kam's vor. 
Ich ziddere un bäbbere vor Angſd, da 
bewegd ſich mid een Male meine Baß— 
geige, die da in der Ecke lehnde, un 
fliegd mit färchterlichem Gedeeſe zu 
Boden. 

„Hilfe, Meerder, 
Bauline im Bedde. 

Ich will gerade de Dhiere zuglabben 
un verriegeln, da ſehe ich des Rädſels 
Leeſung. Unſere kleene Kadze kommd 
nämlich ganz gemiedlich aus'n Schall— 
loche von meiner Baßgeige rausgekro— 
chen. War das Dhierchen nich da nein 
gekleddert un hadde nadierlich nich wie— 
der rausgekonnd!! Mir fiel ä Schdeen 
von Herzen, wie ich das ſahk, un ich 
legde mich beruhigd wieder in Kahn. 

Kaum bin ich aber wieder ſo ä bis— 


Reiber!“ ſchreid 


mit ei- ! hen eingebuffeld, da wect mich Bauline 


bleedzlich no ämal. 

„Du, Baul, in der Schdube i3 wie- 
der Gener!“ i 

„J nu äb'n,“ ſag' ich, „ied3d märd’ 
ich dasKadzenviech aber nausſchdecken!“ 

Ich ſchdeige aus'n Bedde un will in 
die Schdube. Herrcheeſes, ſchdehd da 
nich wärklich ä langer, weißer Gerl 
drinne un leefd mid vorgeſchdreckden 
Händen auf'n Kleederſchrank zu!? 

Ich fahre zurück. 

„Bauline, ä Geſchbenſd, ä Ge 
ſchbenſd!“ 


Ei 


wer | 
ruheſchdeerenden 
doch 


ib!“ fliſderd die ziddernd. 

Mid in $ en Leewenmuhde 
greiffe ich under ſch vedde, hole mein 
jeligen Vader ſein alden Giraſſirſäbel 
bor un reiße de Schdubendhier auf. 

Da ſchdehd der Gerl midden in Zim⸗ 
mer un bäld meine bheire, geliebde 
Baßgeige in Händen. Mic hadbe er 
noch) nich gefähn! Jch will mein Säbel 
aus der Scheide reißen un zerre un 
zerre, aber das alde Dingk ging nich 
raus. Da ſchmeiß ich'n weg, hubbe auf 
ben Ger! zu un bad’n beim Halje. 

„Hald, Maufehaten!“ 

Der umglammerd meine Baßgeige 
no grampfhafver, un jed3d fehe ich 
erichd, daf es ü Hausbemohner i8, der 
iber mir wohnd. Er heeßd Florian 
Miller un iS Lirifcher Dichder. 

„Na, aber Miller, mas gleddern Ge 
denn um bie Zeid in feheenfpen Negli— 
ſchee bei mir zum Fenſter rein?“ 


„Lab mich, o Grdenwurm, der Rache Werk vollenden, 
Tas Ungetbün, das mich zum Wahnftun treibt, 
Lak miich's vernichten !« 


(deglamird das Dichderfchenie mit 
Schdendorſchdimme). 

„Was woll'n Se? Meine Baßgeige 
vernichden? Nu aber naus!“ 

Ich reiße dem Gerl mei Lieblings— 
inſchdrumend aus'n Händen un 
ſchubb'n zur Dhiere naus. 

„Ha, der Rache Werk! Und ich voll— 
end' es doch!“ ſagd er noch beim Naus— 
fliegen. 

„Nu härnſe, das is meerſchdendeels 
Hausfriedensbruch! Un wenn Se noch 
ämal komm', ſchick ich meine Bauline 
auf de Bollezei! Verſchdanden? Gude 
Nachd!“ 

Wiedhend ſchmeiße ich de Dhiere zu 
un gehe wieder in de Wohnſchdube. Ei 
herrcheſes nee, härn Se; da ſchdolbere 
ich doch in der Dunkelheed iber meine 
VBaßgeige un drede den deiern In— 
ſchdrumende ä großes Loch in Bauch. 

Glob'n Se mir, ich hädde bald ge— 
weend vor Rihrung. Aber wie ich mir 
mein zerdrimmerden Liebling bei Lich— 
de beguckde, ſahk ich ooch den Gon— 
ſchdrukzionsfehler. 's ſchdeckde näm— 
lich ä alder Regenſchärm drinne. Wie 
der blos mag da nein gekomm ſin? — 


Verdoppelung des Yellowſtone— 
Darts! 

Eine wichtige Empfehlung entHält 
er nächttens erjcheinende neue Jahres= 
bericht des Generalskandamts-Hom 
miſſärs Binger Hermann hinſichtlich 
des berühmten NYellowſtone-National— 
parkes. Dieſer Park, der ſchon einen 
impoſanten Flächenraum umfaßt, ſoll 
nämlich noch bedeutend vergrößert 
werden. Der Kongreß wird um die 
nöthige Bevollmächtigung angegangen 
werden. Das ganze Waldgebiet, wel— 
Seite des Rieſenparkes dahinzieht, ſoll 
zunächſt zu einer Forſt-Reſerve gemacht 
werden, wie es die Waldungen an der 
ſüdlichen Seite des Parkes bereits ſind, 
und alsdann ſoll der Kongreß die Er— 
mächtigung dazu geben, alle dieſe Re— 
ſervationen in das Park-Gebiet ſelbſt 
einzuſchließen. 

Zur Zeit iſt dieſer Nationalpark un— 
gefähr 300 Quadratmeilen groß; nach 
Cinbeziehung der erwähnten Lände— 
reien aber würde er einen Flächenraum 
von etwa 600 Quadratmeilen haben. 
Herr Hermann und auch manche An— 
dern, welche dem Gegenſtand näher ge— 
treten ſind, glauben, daß eine ſolche 
Verdoppelung zu entſchiedenem Vor— 
theil gereichen würde, beſonders da ſie 
eine genaue Aufſicht des Bundes über 
| jenes ganze, für den Park ſehr wichtige 

Gebiet ermögliche, wie es gegenwärtig 

nur im Parke ſelbſt der Fall ſei. Es iſt 

dabei namentlich auf zwei Punkte ab— 
geſehen: Schutz der Waldungen ſelbſt 
und Schutz der Büffel im Park. 
Gerade in dieſer Region befindet ſich 
bekanntlich die Waſſerſcheide des Kon— 
tinents, und der Miſſouri und andere 
wichtige Flüſſe nehmen hier ihren Ur— 
ſprung. Schon darum ſcheint die mög— 
lichſte Erhaltung des Forſtbeſtandes 
von großem Werthe zu ſein. DurchpPie 
geplante Vergrößeruna des Parkes 
aber wird, wie man erwartet, der 
Schutz dieſer Waldungen gegen Brände 
und andere Gefahren ein durchgreifen— 
der ſein können (das heißt, doch wohl 
nur, wenn die Zahl der Schutz-Organe 
entſprechend vermehrt wird). Und was 
die Büffel anbelangt, deren kleine Heer— 
de, wie männiglich bekannt, beſtändig 
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Taufend verjchiedene Sorten und Gr | 


Hum Kochen und Heizen. 
reifen von $5 bis $7C. 


Oft nacgeahmt— Nie erreicht, 


Kochen am beften. 


Heizen am ftärfften. 


Balten 


am längften. Derbrauchen das wenigfte 
Brennmaterial. 


Nur fabricirt von The Michigan Stove Company, 
Größten Kabrifanten von Defen und Heerden in der Welt. 
Veberall zu verkaufen. 
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— | ncc} weiter bahinfehmindet, fo gelangen 


unter den jegigen Verhältniffen biefe 
Ihiere nicht felten außerhalb des Be- 
teiches des Parkes, und aladann fün- 
nen jie rücfichtslos gefchoffen werben, 
ohne Daß eine technische Gefegegüber- 
tretung vorliegt. Gehört aber das 
ganze betreffende Territorium zum Na- 
tionalparf, fo ift dies natürlich etwas 
Anderes. 

So weit die Begründung dieſes Vor— 
ſchlages; über die Koſten ſeiner Aus— 
führung wird noch nichts Beſtimmtes 
mitgetheilt. Bei den Bewohnern der 
nächſtbetheiligten weſtlichen Gegenden 
wird der Plan jedenfalls keine Gnade 
finden, wie überhaupt jeder Plan be— 
treffs Erweiterung von Bundes-Reſer— 
vationen, gleichviel, zu welchem Zwecke. 

— 
„Wilhelm.“ 

Die ſchon unter den telegraphiſchen 
Notizen der „Abendpoſt“ erwähnte 
Manövergeſchichte, die ſich während 
der jünglten Kaifermanöver in Dehyn- 
haufen zutrug, wird der „Halberft. 
Sig.“ von einem Lejer, der während 
der Kaifertage in Deyndaufen war, in 
folgender Weiſe erzählt: Unweit von 
Oeynhauſen liegt das Dorf Bergkir— 
chen; in dem weiten Thalgrunde zwi— 
ſchen den beiden Orten biwakirte das 
ganze 7. Armeekorps. Am Anfange 
des hochgelegenen Bergkirchen liegt die 
Apotheke, die an der Thalſeite eine 
Veranda hat, von der die ganze Ge— 
gend gut zu überſehen iſt. In der 
Apothete waren nun alle Zimmer und 
Betten von Einquartirung belegt, mit 
Ausnahme 3 Balionziminers, in 
welchem das Ehepaar Wpothefer Dr. 
Sief der Jube pilegte. Wahrend des 
Manövers kli es in der Nacht 
zwiſchen 3 und 4 Uhr in der Apothete. 
Der Apotheker, aus dem beſten Schlafe 
geweckt, ſteht auſ, geht an die Hausthür 
und fragt, was denn los ſei. Eine 
Stimme antwortete von draußen: 
„Laſſen Sie mich doch, bitte, mal auf 
Ihre Veranda gehen, das Armeekorps 
wird alarmirt, ich möchte mir die 
Alarmirung von dort aus gern anſe— 
hen.“ Der Apotheker iſt über dieſe ſon 
derbare Bitte ganz erſtaunt: Das wäre 
ja noch ſchöner, daß man einen aus 
ven Schlafe wect, um das Schaufpiel 
bequem genießen zu können; er jole 
fonftwo Hingeden, übrigens jei Die 
Nachttlingel nur im nterefle Der 
Stranfen da u. f. wm. Die liebe Gat— 
iin, Die munter geworden war, miichte 
jich in den Wortwechfel, und es fiel, 
wos ‘even, der die dem Weitphalen 
angeborene gejunde Grobheit kennt, 
nicht Wunder nehmen wird, manch 
rajtig Wörtlein. Der Draußenftehen- 
de läßt aber Alles ruhig über fich erae- 
hen umd wiederholt nur jeine Bitte, 
Schheflih ruft der Apothefer: „Na, 
wer find Ste denn eigentlich, wie Hei- 
Ben Ste denn?" — „Wilhelm,“ Tautet 
die prompte Antwort. „Da bin ich 
gerade jo aefcheint Wie vorher, Wil- 
helm heißen viele Leute, wie heihen 
Sie denn noch?" — „bon Hohenzol: 
fern”, antwortete die Stimme von 
draußen. ‘et erjt geht dem Apothefer 
ein Licht auf; er reißt die Thür auf 
und vor ihm fteht der Kaifer, dem die 
ganze Geichichte auaenfcheinlich viel 
Spaß gemacht hatte. Lächeind wehrt er 
die Entichuldigungen des Apothefers, 
dem in Erinnerung an manches von 
ihm gebrauchte Wort nicht ganz wohl 
zu Mutbhe war, ab und vıttet, auf die 
Veranda geführt zu werden. Der Wea 
zu biefer qing unglüdlichermeije durch 
die Schlafftube, in der jich die Gattin, 
unfundig der Wendung der Dinge, be- 
fand. In die Schlafftube laufen, feine 
Gattin, die fich unter der Dede verfro- 
chen hatte, beim Urme nehmen und in 
anftoßende Badezimmer führen, mar 
bei dem Apotheker eins. Als der Kai- 
fer dann auf der Veranda angelanat 
mar, ließ er Alarm blafen und beob- 
achtete die Entmwidelung des aus der 
vollen Ruhe geriffenen WUrmeetorps. 
Die Frau hatte unterbefjen Kaffee ge- 
focht und bot dem Kaifer eine Taffe 
an, die der Kaifer mit MWohlbehagen 
trant; er bat fich fogar noch eine zmeite 
aus, da er nod) nichts genofjen habe. 
Als die Aufftelung der Truppen be- 
endet war, verabjchiedete filh der Kai: 
jer mit Danf für die genoffene Gaft- 
freundfchaft von dem Ehepaare, das 
diefen unverhofften Kaiferbefuch mohl 
nicht vergeffen wird. — Die Gefchichte 
ift, mie mehrfach verfichert wird, wahr. 
Hinzuzufügen ift nach der „Magd. 
ta.” nur, daß der Herr, der zuerft vor 
der Apotheke erfchien, nicht der Kaiier, 
fondern der vorausgerittene Erbaroß- 
herzog von Oldenburg war.  Dieler 
mußte den eriten und fräftiaiten 
Sturm des meitfäliffien Unmillens 
über fich eraeben laffen. Als dann der 
Apotheker fragte, wer draußen fei, 
aab der Kaifer, der unterdeffen heran- 
aefommen mar ‚die erwähnten Ant- 
orten. Mitte der vorigen Woche traf 
in der Upothete vor Bergfirchen ein 
Schreiben des Chefs des Faiferlichen 
Bintlfabinet3 ein, in dem fich Herr d. 
Qucanus im allerbödhften Uuftrage für 
die dem Raifer ermwiefene gaſtfreund— 
liche Aufnahme bedankte und ein Bild 
des Kaifers mit eigenyändiger Unter: 
Schrift einfandte. 

— — — 

— Erſt recht. — A.: „Sie ſehen ja 
furchtbar elend aus; Sie ſollten einen 
Arzt konſultiren!“ — B.: „Wozu? 
Das Leben iſt mir zur Laſt! Ich möch— 
te ſterben!“ — A.: „Sie möchten ſter— 
ben? Da ſollten Sie erſt einen Arzt be— 


u 


fragen: 


— Moderne Dienftboten. — Frau 
(zur Köchin, die fie in Dienst nehmen 
mil): „Wie hoch belaufen fich Ihre 
Anſprüche?“ — „Bei meiner lebten 
Herrichaft betrugen meine Revenuen 
dreihundert Mark!” 


— Galgenhumor. Zwei vom 
Schwurgericht verurtheilte Verbrecher 
werden zum Zuchthaus transportirt 
Unterwegs entladet ſich ein heftiger Ge— 
witterregen über ſie, ſo daß ſie völlig 
durchnäßt werden. Im Thorgange 
des Zuchthaufes angelangt, bemerfi 
der eine Delinquent: „Seht find mir 
aber jehöne 'raus,daß wir brinne find!” 
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Entderfung einer gran frei. 


vw 


Ein Berfudjspacket eines Hausmittels für alle leidenden Frauen 
frei. Ein Heilmittel, das die lange Keihe Frauen- 
leiden auf immer verbannt. 


———— — —— —— — —— — — — —— — — — —— — — 
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SFrau Louiſe Mueſer. 


Kann irgend eine leidende Dame zö— 
gern, dieſes wunderbare Mittel zu ver— 
ſuchen, nachdem ſie das Nachſtehende 
von Frau Louiſe Mueſer, Portland 
Str., E. E. Pittsburg, Pa., geleſen 
hat; ſie ſagt: Ich erhielt das Verſuchs— 
packet von Hazeline, und erſah ſogleich, 
daß das ein natürl Mittel 
Ich verſuchte es, und die Kraft 
Hazeline iſt wunderbar. Di 
tate allein von dieſem koſtenfreien Ver— 
ſuch übertrafen ſoweit meine Erwar— 
tungen, daß ich kein weiteres Zureden 
brauchte, die Behandlung fortzuſetzen. 
Wenn ich an die Schmerzen, Schwin— 
delanfälle, Kopfweh, Mattigkeit und 
das niederziehende Gefühl denke, appe— 
titlos, bettlägerig und alle ſonſtigen 
ſchrecklichen Symptome von Gebär— 
mutterleiden, von welchen ich jetzt be— 
freit bin, ſo ſchaudert es mich in dem 
Gedanken an die Tauſenden anderer 
Frauen, die auch leiden, aber 


ches 
KEN 


bon 


ne 


hört haben. oo. 
„osIt e8 nicht möglich, jeder leidenden 


Der deutiche Kartoffel: Brannfuchen, 
Der Men England Reisfuchen, 

Ter KRornmehlfuchen des Südens, 
Der allgemeine Weizenmehl-Kuchen. 


Ynche Jeras fannkuchen- geh 


vereinigt alle zu einem wohlichmedenden 
Sanzen. Bei allen Grocers in 2 ]H0.-'Pa 
cketen. Sof. j,dilm 


I. PIESER & CO., Chicago. 


u ] 


3am Schenern, Netrigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Moiftna, Aupfer und 
allen Kühe: uud plattirien Geräthen, 
Blas, Holz, Marmor, Borzchann.f.w. 
Derfauftina.eı vinornefen zu che 1 Pid.-Bor. 

Chicago Lff:ce: 22obodilj 
119 Dit Medifon St., Zimmer 9. 


* 


üßl J * Fife: 
Schühl das Eier. 
Pie eine ölige Schuhmidhie 
Sure Schuhe md guter An: 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 


E-Z Liquid 
Oſenſchwärze 


Eiſen Eures Ofens. 
s giebt nichts ebenſo gutes 


Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHIUAGO. 


Sohlen. 


Die Sartlohle Die wir verlaufen, die 
Cross Creek Lshigh 


unterscheidet fich bedeutend von Der gewöhnlichen hier 
in der Stadt verfauften Darttoble. Eie tt bärter, 
glän rein gaefiebt, ichieferirei und wird garanz 
tirt, feine Schladen anzıicgen, macht weniger Wche 
und reicht wetter, als jede andere Hartfohle, 

Weidtohlen zu 


lot.diboia,biv 


der Stadt. 


ie Refuls | 


den niedsigiten Preiſen in mickel late. —. Die New Dust, Chicage was 
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ift. | 


| nigen, die das nicht vermögen, find ein= 


Dame von diefem unverzüglihden Mits 
tel Stunde zu geben? ch bin bereit, 
au helfen, mo ich fann, und Sie fünnen 
mein Bild und Zeuaniß veröffentlichen 
wann und wo Ste wollen. Falls irgend 
eine Dame, die Ehtheit desBildes oder 
meines Briefes an Sie bezmeifelt, fan 
fie in meinem Haus vorfprechen. Dieje- 


aeladen, an mich zu fchreiben, und ic 
werde gerne ihre Briefe beantworten, 
fallg eine 2-GCent3-Wtarte für Ant» 
wort beiliegt. ch hoffe ernitlich, eine 
Gelegenheit zu haben, alle Frauen zu 
überreden, fich ein TFreipadet von Haze= 
line fommen zu laflen, was Gie jo 
großmüthiaer Meife offeriren.“ 

Ein freies Verfuchspadet desfelben 
Heilmittels, das Frau WMluefer beilte, 





nicht | 


von Ihrem wunderbaren Hazeline ges | 


' ©t. Paul und S 
Kanſas City, St. IJoe u Leavenworth? 


wird portofrei an jede Dame verfandt, 
| die ihren Namen und Udrelle an die 


Hazeline Co, 277 Brehler Blod, 


South Bend, Ind., einfhidt. ES wird 
pofitin jede Art von weiblicher Schmä= 
che heilen. Verfehlt nicht, heute zu 
fchreiben. —8 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Burlington⸗Linde. 
Chieago⸗ Burlington- und OuincyEifenbahn. Xel. 
No. 3821 Main. Schiafwagen und Tidets in 211 
Klark Str., und Unon«-Bahuhof, Canal und Adanıs. 
üge Abfahrt Ankunft 
! &okal nad SBalesburg.......-.....+ 830B + 6.1018 
| Ottawa, Streator und La Salle...t 80%2 ‚ION 
Rocelle, Rodtord uud iyorrefton..+ 8.5 
Dmaha, Denver, Golo. Springs. ."10. 
Rofal-Wunfte, Yllinois u. Jowa ... 
Galesburg und Guincy 
! &linton, Dioline, Rod Yöland 
ort Diadiion und Heofuf........- 
' Sttamwa und Streator + 
Sterling, Rocelle und Rocdkford...+ 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworthẽ 3. 30 N 
Fort Worth, Dallas, Honfton 658. 30 N 
Omaha. C. Bluffs Nebraska 
6. 30 N 


inneapolid. ...... “W 
10.30 N 
0.30 


nme 


oo 


Omaha, Keofut, Quinch . 
Denver, Eripple Greet, Golo 


ESSESERBESERSEE 


mmmnmen 





| 
| 


| St. Louis Daylight Spezial. 
ı Springfield & Decatur....... 


' Bloominaton & GChatsworth.. a 
' Chicago, Ga: o & New Orleans . 
' Gilman & Stanfakee. ... ” 


! Nocford, Dubunue & Sıour Cıty..all.45 R 


Dubunque & ‚Freeport 


Galt Lake, Daden. Calıfornia..... 

Deudwood, Hot Springs, ©. D.. 

&t. Paul und Vlinneapoliß...... TION 
rn. +Täglid, ausgenommen Sonntag 

lich ausgenommen Samſtags. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfäahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des W%. O. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.», 39. Str... Hyde Part» 
und 63. Strape-Station_beftiegen werden. Stadt- 
Zietet-Office, 9 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

Turchgehende Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphie Ximited * 5.00N 

Monticello und Decatur. . . . . . . . . .“ 500N 

St. Louis Tiamond Spezial.......“ LION 

....11.208 

se Hi. 

BEE EEE ses enner ce 1 852 

Springfield & Decatur "-HIONR 

New Orleans Poftaug ... "2.50% 

5.000 

.840N 

3. 00 N 


RS SESSESESEBSEBSEESEIS 


AS5Snm 
USE 


GaGe: 


Nocford, Dubuque, Sivur Erth & 
Eiour Yalls Schnellaug.......... "3ION 


or Sprl-kas = 
EEE EFT TERN 


. 

-1S 

8 
zus 


22 


Rockford Paſſagierzug. .. ......... 
. 110.10 8 


Rodford. Dubuaue und Inle 
Rockford « Freevort Expreß 


VOR 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. äg⸗ 


lich ausgeuommen Sonntaas. 


MONON ROUTE-Dearborn Starıom, 
Kidet Dffices, 232 Klart Straße und Auditorium, 
Abgang. Untunft 
Indianapolis u. Eincınnati * 2:45 Um, 
Maiy'ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Bm, 
Zafanette und Youispille.....” 8.30 Bm. 
Sndtanapolis u. Gincinnati + 8:30 Din. 
vdianapolid u. Gincınnati "11:45 Bm. 
ndianapolis u. Gincinnatt.... .eeeeeen. 
afayette Accomobation. ° 320 NG. 
Lafanette und Louisville ® 8:30 NK. 


 Sndranappliß u. Gincinnati * 8:IONKG. 


NL 

t son anc ms 

3 Ticket Oflice, 101 Adams Streer. —*X* 
*Daily. (a  — —— 

Pacific Vestibul»d Express, 


un SAGO & ALTON-UNIO 
Canal Street, between 


Leave. | Arrive, 


| Kansas City, Denver & California... 


| st. „ouis Limited 


Kansas City, Colorado & Utah Express. 
Sprir ‚eld &St Louis Day Local 

S.L ⸗ Fxpress”’.. BE ı 900 PM 
‚Springfleid Midnight Special." 11.0 PMi 
BE dissreanin Bean Fre + 11.08 AM 


| Peoria Fast Mail.......... 
| Peoria Nicht Express.... | 
| Joliet & Dwigh* Accommodation.........?) d. 


Shicago & Grie:Gijenbann, 
Zidet-Officeg: 

I 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
5 DRearborn-Stätion, Polfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lofad h 

New York & Bojton *3.0N 

Jamestown & Buffalo...........* 


| Rocdeiter Accomodation... 
ı New Yuorf & Bofton 


Weolfton Lump (reuchlos, fein Rub), p. Tonne 84.00 | 
* 


Echte Hocking Lumpper Tonne....... 8x.7. 
Indiana Gartſide Block, per Tonne . .... 8 
Indiang Semi-Block Lump oder Egg, Tonne 8% 
Beſte Illinois Lump oder Ego, per Tonne 832. 
Volles Gewicht, reine Kohle, prompte Bedienung. 
Briefliche oder Telephon Beſtellung C. O. D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str, 


Telephone West 90. 


r 
> 
di 
— 
7 


„> 


Schuhderein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canalpori Ave. 
in29.bb 


Branch 
Offices: 
ſa. U 


> 4 
50 | 
> 

s ı New 


| vor over adreifirt: Henry 
80,jdb* | 


Columbus & Storfolf, Ba 
Toalich. 


7 Ausgenommen Sonntags. 


©t. Louis:-Eijenbahn. 

Bahnbof: Yan Buren Ste. & Pacific Ape. 

Alle Züge täglich. Ab. Wink, 

ort & Boston Erpred.......:10.5D 9.15 
View Dar & Boiton — . 2.55 8 can 
New Work & Boiton Ervreß 10.15N 7559 
Für Raten md Schlafwagen-Altommodation 2 

1 horne, Ticket⸗A ur 
WUbans Str.. Ebicagd, JUL Telepkon Main 


* — 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


a % u be Maple Leaf Route.” 
zand Gentral Station, 5. Ave. und arrifon Str. 
a 
Be * 


Eitn Office: 115 Adams. Telephon 
Taäglich. Ausgen. Sonntags, Abfahrt % 
+ 2% Anfunfe 


Dinneapolis, St. Paul, Dubuague 
Kanjaz City, St. vjeph, Ye 
Dioined, Marihalltomn 

Surauiore und Byron Loc 
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Frau Kizzie M. Brewer. ’ 
Bod mid am meillen in Erftaunen fegt, ift der Umftand, daß bies mit unfehlbarer 


Sicherheit Jahr für Jahr völlig koftenfrei gejchehen kann. 


, 
Stau Brewer’s hum 
Eine reiche Dame in Khode Island, welche fich der Kranken ihrer Stadf 


annimmt, fchreibt Dr. Hartman über ihre praftiichen Erfahrungen 
eruna. 







Tr 


anes Birken. 













ie Menſchheit 


tft mit einigen guten Samaritern ges 
fegnet. Frau Ligie M. Brewer, 
wohnhaft 196 Hodftr., Wefterig,R.S., 
ift eine edle Frau, die viel Zeit und 
Beld für die Pflege der Kranken in 
Wefteriy verwendet. Sie gehörtfeit 
Jahren zu den thatträftigften Freunden 
von Bearusna, und unter dem 17. Mär 
1888 jcpreibt fie ben folgenden Brief an 
Dr. Hartman, Solumbus, D., den Erfins 


BEN der von Pestu:na. 


„Zur willtommener Rath ift einges 
weofjen, und meine Dantbarfeit dafür, daß 
ich einen jo berühmten Aryt wie Sie ton 
ſultiren kann und ftet3 fo punktliche und 
befriedigende Antworten auf meine An⸗ 
fragen erhalte, tennt Teine Grenzen. 


Ich habe erfahren dak Sie für 


Iaufende und abestaufende von Famtlien derjelbe fegensreihe Führer und Berather geworden 


find, wie für meine eigene. 


Was Ihre jreien Bücher anbelangt, jo leje ih 
Ausflüfie Höchfter Weisheit. Ich babe in meiner 
braucht. Ich finde in demfelben eine fichere Kur für alle tatarshaliihen 


dieielben fämmtlih und jhäge fie ald bie 
Familie Berruna jeit Über vier Jahren ges 
Zeiden, die in biefem 


Theil des Landes fo gewöhnlich find. E3 kurirt eine Erkältung fogleid ; ed gibt Feine Quften: 


medizin, die Berrusna au nur im entfernteften gleichlommt; und 


für Grippe nibt es fein 


Heilmittel, dad Perru:na au) nur bad Wafjer reihen könnte. Es ift befannt, ba die Herzte 
nur in den feiteniten $ällen Grippe oder deren Nachmirkungen kuriren Fönnen. Perru:na hat 
fi aber al8 ein ficher wirtende3, fpesifiicheß Heilmittel dafür erwiefen, und beöhalb verjehe ich 
viele der Kranken unjerer Stadt mit Diefer vortrefflihen Medizin. 

In Fällen von Schwäche, die meinem Gefclet eigen find, bin id) davon überzeugt, daß 
kein Heilmittel in feinen guten Wirkungen Be:ruma aud) nur annähernd gleihlommt. €3 if 
den fhlimmiten Symptomen gewadjlen, denen Frauen unterworfen find. Die Unregelmäßig- 
keiten und die Nervofität, die Shwäde und das Elend, die mehr oder weniger alle Grauen von 
dem Mädchenalter bis zum Lebenswechjel heimfuchen, werden fämmtlicdh durch Ihr vortreffliches 
Be:ru na nehoben und befeitigt. Ich wünjche, daß jede junge Dame in unjerer Stadt Ihr 
Bu h „Geſindheit und Schönheit” lefen würde. Irgend Jemand Tann weitere Auskunft in der 
Angelegenheit von mir erhalten; nur wird gebeten, der Anfrage eine Briefmarte beizulegen. 


gragt irgend einen Apotheker für einen Berrusnastalenver ru dus Jahr IS; 


Umſonſt. 








Celtegraphiche Jolizen. 
Anta ne. 


— David T. Depine, ein BBerfiche- 
tungsabjchäger von Chicago, erfchoß 
fich bei Ferqus Fall, Minn., zufällig 
auf der Jagd. 

— Xn Eoloma, 15 Meilen von St. 
Sojeph, Mich., zerftörte eine Feuers- 
brunjt das Opernhaus, die Miner’jche 
Sägemühle, eine Korbfabrif und nod) 
mehrere andere Gebäude. 

— Aus Bijalia, Cal., wird ein ziem= 
lich heftiges nächtliches Erdbeben ge- 
meldet, bei welchem die Häujer erzitter> 
ten und Gläfer und Porzellan zerbra- 
chen. 

— W. H.Miltenberger in St. Louis, 
früherer Präjident der „Miltenberger 
Architectural Co.,“ meldete im Bundes- 
gericht jeinen Banferott an. DVerbind- 
lichkeiten über $225,000, Beſtände we— 
niger als $100. 

— In San Quentin, Cal., wurde 
Sohn Miller, ein geborener Deuticher, 
wegen Ermordung von ‘James Child 
gehängt. Beim Sturz am Strid wur: 
de ihm beinahe der Kopf abgerifien, 
und das Blut jprigte in Strömen aus 
feinem Halje! 

— Die Angabe, daß der indianifche 
Hauptveranlafjer ver jüngjten Xn- 
dianerwirren in Minnejota, der alte 
Bog-Ah-Nat-Shig, fih unter den Ge- 
tödteten befinde, war offenbar grund= 
los. Denn es wird jegt gemeldet, daf 
er underjöhnlich fei und jich unter fei- 
nen Umjtänden von einem Bundesmar= 
Ihall verhaften laffen wolle, 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 205 Banterotte gemeldet, in 
Canada 25, zujammen aljo 230, gegen 
259 (in den Ver. Stacten 223 und in 
Canada 36) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 192 in der vorigen und 212 
in der vorvorigen Woche. Die Dun’: 
Ihe Handelsagentur jagt in ihrem 
MWochenbericht über die allgemeine Ge- 
Ihäftslage, daß diejelbe günitig fei, die 
Profite aber kleiner jeien.— Die Bant- 
Ausgleihungen in ven  wichtiajten 
Städten der Ver. Staaten und Cana-= 
das haben in verjloffener Woche, im 
Vergleich zum jelben Zeitraum bes 
Vorjahres, um 1.2 Prozent ab=, in den 
Der. Staaten allein aber um 6.1 Pro- 
zent zugenommen; in der Stabt Chi- 
cago betrug die Zunahme 11.3. Pro= 
zent. 

Ausland. 

— Der jetige Ausftand, der von 
Paris aus erklärt wurde, erjtredt ji 
fogar auf die franzölifche Kolonie 
Algier! Vom Eijendahn-Streit mar 
übrigens bis geftern Nacht noch nichts 
zu fpüren, 

— Die Kapfolonie in Südafrika hat 
wieder ein Stabinet. Dasfelbe wurde 
von W. E. P. Schreiner, dem Führer 
der Afrikander und früheren General— 
anwalt, gebildet, welcher durch ſeinen 
Miptrauens-Antrag in der gejeßgeber.- 
den Körperichaft daS vorige Minijtes 
rium ſtürzte. 

— Wieder iſt in der chineſiſchen 
Hauptſtadt Peking das Gerücht ver— 
breitet, daß ein Maſſakre der Europäer 
geplant werde. — Der franzöſiſche Ge— 
ſandte in Peking verlangt die Freilaſ— 
ſung eines Franzoſen, welcher von den‘ 
Rebellen in Szechuen gefangen genom— 

‚men wurde, und droht andernfalls mit 
dem Cinrüden franzöfifcher Truppen. 

— Die ſogenannten Kontrollmächte 
haben der türkiſchen Regierung durch 
ihre Botſchafter in Konſtantinopel mit— 
getheilt, daß ſie auf ſtrikter Erfüllung 
ihres Ultimatums betreffs Räumung 
der Inſel Kreta beſtänden, aber viel— 
leicht es ſpäter der Türkei geſtattet wer— 
den möge, als Zeichen ihrer Autorität 
auf der Inſel eine kleine Garniſon zu 
unterhalten. 

— Das in Rom erſcheinende Blatt 
„Italia“ behauptet, Frankreich habe 


Frei 









— — en — — 


an leidende Frauen! 


Ich litt jahrelang an Sebãrmutter⸗ 
leiden, ichmerzhaften Perioden, weis 
gem glup, nalen der Gebärmutter eic. 
und anderen Störungen, und fand 
ichlieplich ein einfaches, fideres Hauds 
mittel, weldes mid o&ne ärıtlidhe 
—— heilte. Der Natur Heilmittel fr 

rauen. Ee doſtet nichte, ſich von ſei⸗ 
nen —— au übergeugen. J 
fende es mit volftändiger Gebrauhes 
anweifung freian jede leibenbe Rrau, 

Dan jhreibe an: 


Mes. €, Audnut, 
Eouth Ben, Intiana, U. 5.4 
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| mit Abeffinien ein Bündniß geichloffen, 


melches gegen England in der Faldhos 


| da-Angelegenheit gerichtet fei. Won an- 


derer Seite wird dagegen behauptet, 
der Negus Menelit habe verhindert, 
daß franzöfiiche Verftärfungen nad) 
Faldhoda gelangen fonnten, und habe 
in bdiejer Angelegenheit für England 
und gegen Frankreich gearbeitet. 

— Ueber die angeblide Militär- 
Verſchwörung gegen das franzöfifche 
Miniierium find noch immer ehr iwi- 
deripredende Meldungen verbreitet. 
„xa Liberte“ verjichert, daß die Gene- 
räle Soisdeilte und Pellieur in die 
Verſchwörung verwickelt jeien; auch 
Generel Zurlinden, der jebige Militär: 
gouderreur von Bariz, fieht im Ber: 
dacht mindeitens der Mitwifferfchaft. 
Serner verlautet, daß Prinz Louis 
bonaparte, der napoleoniitiiche Aron= 
Prätendent, in die Verfchwörung ver- 
wickelt ſei. Andrerſeits ertlärt ver 
halbamtliche „Temps“ das Gerücht von 
der Entdeckung einer Verſchwörung 
aus der Luft gegriffen, und ein angeb— 
licher Brief von General Boisdeffre an 
General Zurlinden wird als gefälſcht 
bezeichnet. Die Regierung ſelbſt aber 
hüllt ſich bis jetzt in Schweigen! Man 
glaubt daher, daß etwas Wahres an 
der Sache ſein müſſe. Der Herzog von 
Orleans (ebenfalls franzöſiſcher Kron— 
Prätendent) iſt in Brüſſel angekom— 
men, um die Ereigniſſe in Frankreich 
zu beobachten. 

—A 
Angetommen. 

New VYork: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Karlsruhe von Bremen. 

Baltimore: Willehad von Bremen. 


us 


Antwerpen: Friesland von Nem 
York. 

Liverpool: Cymric und Britannic 
bon New York. 


Hamburg: Pretoria von Nem Yort. 
Abgegangen. 


New VPortk: La Champagne nach 
Habre; Statendam nach Rotterdam; 


Campania nach Liverpool. 
Queenstown: Italia, von Liverpool 
nach Philadelphia. 
Moville: Furneſſia, von Glasgow 
nach New Hort. 





Eofalbericht. 


— — 


Bedarf der Auftlärung. 











Iſt Arnold Giauque das Opfer eines Mordes 
geworden? 

Um letten Sonntag Abend murde 
der 26 Jahre alte Schweizer Arnold 
Giauque, Beliger einerReparaturmerf- 
jtätte für Jahrräber, Nr. 22 ©. May 
Str., in feiner über dem Laden befind- 
lichen Wohnung mit einer Kugel im 
Stopfe todt aufgefunden, und die Coro- 
ners-Jury entſchied, daß Giauque 
Selbſtmord begangen habe. An dem 
Tage, da die Leiche beerdigt werden 
ſollte, kamen jedoch dem Coroner aller— 
lei Gerüchte zu Ohren, wonach der 
Verſtorbene das Opfer eines Mordes 
geworden ſein ſoll, ſo daß man be— 
ſchloß, die Leiche ſeziren zu laſſen. Die 


ärztliche Unterſuchung hat nun das 
überrajchende Refultat ergeben, daß 


außerhalb des Schußfanals ein Schä- 
delbruch jomie mehrfache Kontufionen 
am ganzen Körper des Todten entdeckt 
wurden. Die Unterfuchung der Leiche 
erfolgte hauptfächlih auf Grund ver 
Yusfagen einer an May und Wafhing- 
ton Straße wohnhaften Frau Leona 
Aldrich, welche anaeblich einen ihr un= 
befannten Mann über einen Schuppen 
neben Giauques Wohnung klettern jah, 
und dann ein Geräufch ivie von einem 
Handaemenge herrührend, jomwie den 
Knall eines Schuffes vernahm. Der 
Goroner und die Polizei liegen fich bei 
diefer Gelegenheit wieder einmal in den 
Haaren. Die Lebtere hatte gleich nach 
Auffinduna der Leiche den Arbeiter 
William Peggs, welcher bei dem Ver— 
ſtorbenen wohnte, und einenMann Na— 
mens „Bill“ Randolph, in Zeugenhaft 
genommen, jedoch ſpäter wieder freige— 
laſſen. Der Coroner behauptet nun, 
die Polizei habe es unterlaſſen, die 
Arreſtanten dem Leichenſchaugericht 
vorzuführen, während dieſe geltend 
macht, daß der ſtellvertretende Coroner 


ausdrücklich erklärt habe, man brauche 


das Zeugniß der Beiden nicht. Auf 
Grund dieſer Erklärung ſeien die Ar— 
reſtanten aus der Haft entlaſſen 
worden. 
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I Spreder: 





2otatyolitiihe. 
A. D. Thilpot und das demofratıfd,e Lidet, 


Die heutige Wahl« Demonftration an State 
Straße. 

AlsVorſitzer des Exekutid⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes der Bürger-Partei leitete A. D. 
Philpot im Frühjahr 1897 die Harlan— 
ſche Mayots-⸗Kampagne. Heuer ſtreuten 
nun die Demokraten mit beſonderem 
Wohlbehagen und Nachdruck das Ge— 
rücht aus, daß Herr Philpot ſich auf 
ihre Seite geſchlagen habe und das de— 
mokratiſche Partei-Ticket unterſtütze. 
Ein nachfolgend im Auszug wiederge— 
gebener Brief Philpots an SekretärRo— 
bert E. Burke, vom demokratiſchenZen— 
tral-Komite, erzählt aber eine ganz an— 
dere Geſchichte. „Augenblicklich bin 
ich überhaupt nicht politiſch thätig.“ 
heißt es in jenemSchreiben, „wenn ich's 
aber wäre, ſo würde ich ganz ſicher nicht 
das demokratiſche Ticket unterſtützen. 
Meiner Anſicht nach ſind die demokra— 
tiſchen Kandidaten bei weitem nicht ſo 
gut, wie die republikaniſchen. Ich war 
von jeher und bin auch heute noch ein 
aufrichtiger Freund des Zivildienſtge— 
ſetzes, deſſen Widerruf die demoktati— 
ſche Platform verlangt, und an den 
Silber-Schwindel glaube ich nicht. Ich 
indoſſire von Herzen den Kurs, den der 
Präfident während des jüngſten Krie— 
ges verfolgt hat, und ich gehöre nicht zu 
Denjenigen, die ihm ein Mißtrauens— 
Votum aeben wollen. Es will mir 
nicht einleuchten, daß der „Tanneris— 
mus“ ein Iſſue dieſer Kampagne ſein 
ſoll, immerhin gibt die Thatſache, daß 
demotratiſcheLegislaturmitglieder wie— 
dernominirt wurden, die für das Al— 
len-Geſetz geſtimmt, jener Partei kein 
Recht, ſich allzuſehr in dieſer Beziehung 
auf's hohe Pferd zu ſetzen.“ 

m 

Vorfteher Farrell, vom demofrati- 
ichen Naturalifationg-Bureau, behaup- 
tet, daß jomeit 3500 neue demofratifche 
Stimmogeber der Partei zuaeführt mor- 
den feien. Much die Nepublitaner ha- 
ben angeblich itarfen Zuwachs erhalten 
und Alles deutet darauf bin, daß Die 
diesmalige Wahlfchlacht ein gewaltiges 
Ringen um vie politifche OOberherr: 
ichaft in Coat County werden wird. 

we we 


Die demofratifchen Führer verfpre- 
chen ich einen gewaltigen Erfolg von 
der großen Wahl-Demonitration, die 
heute Abend bejtimmt an der State 
Straße abgehalten werden fol. Man 
erivarıet, daß Jich etwa 50,000 Partei— 
genojfen an berjelben betheiligen und 
vor den fünfzehn Rebnerbühnen zwi— 
chen Harrifon und Monroe Straße 
anlammeln werden. Da heute Abend 
auch die elektrifchen Dekorationsanla= 
gen für das Friepensjelt probirt mer 
den follen, fo dürjte es der demofrati= 
Shen Maffenverfammlung an Zulauf 
nicht fehlen. 

Wie früher bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, verfammeln fich 
die demofratifchen Wähler im Haupt= 
quartier ihres betreffenden Kongreß: 
beziris, und marjchiren von da aus in 
jejtlichem Umguge nach dem gemein 
Ihaftlihen Sammelpuntte an State 
Straße, wofelbji an folgenden Pläben 
Rednerbühnen errichtet jein werben: 





Un der Norvweii:Ede von Harriion uud State 
Strafe, für den 1. und 2. Songreb:Bezirt, James 
Todd, Vorjiger. Spreder: Nohn 9. Shea, aus 


Streator, JU.; Oeneral U. Orendorf, Springfield; 


8, Borter Jobnjon, Stephen U. Douglas und J. 
9. Copeland. 
Un der Nordoft:Gde von State und Eongreh Str., 


für den 3. KHongreb: Bezirk. Martin Emerih, Vor: 
iger. Eprecher: James M. Grabam und R. M. 
Kıdglen, aus Springfield, Frank Comerford, 3. W. 






ı der Norpmeit:@de von Cuicy und State Str. 
ı 4. md 5. Stongreßdiitritt. rant Wenter, 
Sprecher: Chas. Ladd, Kewaunee, AU; 
Addiſon Blakely, E. V. Morgan, Chas. H. Widger. 
Aa der Süpweit-Gde von State und Monroe Str., 
für den 5. Kongreß Bezirk. Thomas X. Webb, 
Borfiger. Spreber: Jobn X, MeGuire, aus Bloom: 
ington S., Emil Hoechſter, G. W. Arnmbroſe, P. H. 
Hurd, Leo E. Gorman. 


An der Nordweſt-Ecke von Monroe und State 
Stri, für, den 7. Kongreß Bezirt. Joſeph S. 
Schwab, Vorfitzer. Sprecher: T. F. Donovan, ans 


Kantalee, Jun, Tr. H. W. Pateé, Frank P. Can— 


tive, Win. Condon, H. V. Gamon. 

An State Straße, zwiſchen Jackſon und Van 
Seren Str., gegenüber Wothſchild's. Sprecher: U. 
Chabello, G. S. Engle, Henry E. Blaney. 


An der State Str., direft vor Rothſchilds Ladens 
gejhäft: Sprecher: Hugo Grofler, G.B. Yongiworthy, 
D. GConmwav Ylond, 

Wr der Nordiveit:Gde von State und Zadfon Str. 
Spreher: Vincent 5. Bertins, Geo. R. Gorman 
und Kohn M. Heb. 


Yu der Nordiweit:6de von State und Aadion 
Strage (dor dem „Hub“ Gebäude). Spreder: B. 
Menijer, 3. Sowrtmey, Seo. Abrabams. 





An Ziete Straße, aegemüber Guincn Strafe (vor 
Kohlſaats Böderei). Epreder 3. R. GCorrigan, F. 
Ehilds und George Me. U. Miller. 
An der Süpdmweit-Fde von State und Adams Str, 
P. J. O' Hanlon, A. Wilſon, W. 
umer 
ate Straße, zwiſchen Monroe und Adams 
v den Shayne’ichen Pelzswaarengeichäfti. 
: Robert Redtield, ‚Charles! C. Stillwell, 
x. Sutherland. 
Straße. zwischen Madiion ımd Mon: 
roe Stroße (vor DeMutb's Laden). Sprecher: Chri— 
ftopber O'Brien, Theo. Prouir, R. 9. iyerauion. 
State Straße, awiichen Adams und Monroe, Ge 
Gähchens. Sprecher: Armand Teefy, Geo. 
Schilling und Dennis C. Sullivan. 


* * %* 


Heute, Samſtag Abend, finden au— 
ßer der großen demokratiſchen Demon— 
ſtration an, State Str. noch an fol— 
genden Pläben Wahlverfammlungen 
jener Partei ftatt: 


Frantiin Hal, 132.6. 18. Str.; Eprecer: Jas. 
Strain, Yeo Hornftein und Camillo Bolini, 
Fraternity Hall, 1005 Armitage Ave; Eprecer: 
Chas Kanß und Augquſt Wendell. 
New Calumet Theater, 92. Str. und South Chir 
cago Ave.; Spreder: Wn. P. Bladch Chas. S. 
Thornton, FFrant PB. Gantwell, Robin ®. Orgon, 
John P. Meboortv, Henry Studart, 3. SH. Gope: 
land und W. €. Burns. ” 
Welt Hammond TDenocratic Club, Weit Hans 
mond; Sprecher: Peter Kiolbafia, Frig Auguftin, 3, 
3. O’Rourte, B. E. C’Neill, W. GE. Rurns. 
Idompfons Hal, Zerterfon Park; Spreder: Jos. 


Stiedel. 


Die Republikaner halten heute Abend 
folgende Wahlverſammlungen ab: 

J. Ward — Hauptguartier, No. 355 Wabaſh Ap.; 
Sprecher: Andrew J. Hirſchl, Harry MeCormick, E. 
H. Morris, T. T. Allain, James C. Irwin, Philip 
Kuopi, Daniel J. May. 

4. Ward — Rieſen-Zelt, Prairie Ade. und 
Stre; Sprecher: ſtoongreßabgeordneter Mann. 

6. Ward — Frastings Halle, Nr. 3012 Arcer 
Ave., und Sondoustis Halle, 33. und Morgan Str.; 
Sodrecher: Kongreßmitglied Beltnap, P. H. O'Don— 
nell, M. Madden, J. H. Davidſon, Frank 3. Kar, 
F. P. Bradſchule, Frank J. Veit, J. J. Arney und 
F. J. Olſon. 

7. Ward — 


>. 






6. 


- 
37. 


Rezalet? Halle, WW. 16. Str,; Spre: 
Her: W. 3%. Coof, W. €. Promn, %. 3%. Pfaum, 
WW. N. Malen, Kohn Eiman, T. U. Pertable, 

8. Ward 587 Genter Ape.; Spreder: William J. 
Gooke, W. %. Malley, Kohn Siman, Noiepb Sind: 
lan. T. W. Mills. Yernerbin No. 32 W. H. 
Str.; Epreder: Sloyd Kones, C. M. Moore, X. U. 
Goote, William Y. Coofe, Kongrekmitglicd Mile. 

18. Ward — 48 W. Madıfon Str.; Spreder: W, 
B. Gunninobam, W. 
3 W. Rea. 

W. Ward — Wiewam, Sheffield und Webſter 
Ave.; Sprecher: M. R. Betham, A. H. Chetlain, 
W. P. Keator, W. G. Edens. 

24. Ward — Marquette Club, Dearborn Ave. und 
Maple Str.; Shprecher: Kongreßmitglied Hoptins, 
Kongreßmitglied Boutell. 

26. Ward — Oechsners Halle, Lincoln und War— 
ner Stre; Sprecher: Elmer Biſhop, George Boyd, 
H. C. Ellis, €. J. Brundage. 

A. Ward — Moellers Hall, Mellie und Francisco 
Long, Fred U. Banks, €. 
1015 Kedzie Ave.; Spreder: 
DD. M. Elliot. 


€. Prown, 9. R. Rathborn, 


Etr.; Spreder: 3. T. 
E. Fith. Peters Halle, 
Sail E. Deming, R. €. Didfon, 


Sohnfons Halle, Milwautee und Lawrence Wpe.; 
Spreder: D. M. Healy, Harry Dlfon, Ward ®, 
Sherman, Hugo Pam, Kimba Sa Sayıs und 
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Kimball Abe. 


ſchem Geſchmack zuſammengeſtellt wor— 
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Eoreder: Bieter Dobyns, @. ©, 


2 State Er; Sptecher Im. 
Murrep, Roy ©. 
. Douglas, W. GE. 


Elliott, R. S. 
80. Ward — 


— G. N. Walter, D. 
Ba a en 
* * * 
m däniſchen Scharfſchützenpark, 
8— Une. und Rodmell Etr., fin 
det am nächften Montag Abend eine ve- 
motratifhe Maflen = Verfammlung 


ftatt. Nichter Geo. Keriten und Gapt. | 


rm. P. Vlad werden bei diejer Gele- 
genheit bie „Ifues“ der Kampagne 


Ein vielverfprehendes Sonzert, 


Das diesjährige Herbitfonzert des 
Geſangbereins „Polyhymnia“ findet 
heute, Samſtag, Abend in der Frei— 
heit- Turnhalle, Nr. 3417— 3421 Süd 
Halfted Str., ftatt. Nicht weniger alg 
14 Nummern bilden das reichhaltige 
Programm, das mit großem fünijtleri- 





den ift. Zwei orheitrale Kompofitio- 
nen leiten die beiden Theile des Pro- 
gramms ein. Bei dem Vortrage der 
fieben Chöre merben ber fejtgebende 
Verein, der Arion-Männerchor Der 
Süpfeite, die Sidfeite-Viebertafel, der 
Englewood Männerbor und ver Da= 
mendhor „Polyhymnia“ mil einander 
wetteifern. Drei Solovorträge ver 
Herren E. Hirfchner (Tenor), W. Koch 
(Bariton) und Ch. Scholl (Kornet), 
fowie ein Duett der Herren &, Hirich- 
ner und Ch.Ebner (Präfident des Ver: 
eins) werden milllommene Abwechs— 
lung bieten. Der Komit ijt Iridut ge 
zollt worden in ver&infchaltung zmeter 
Nummern, deren eine Hugo Schmidt 
zu übernehmen verfprochen hat, wäh- 
rend Die andere ihrer Aufführung 
durch die „Polyhymnia Papier-Ka— 
pelle“ entgegen ſieht. Eine ganz beſon 
dere Attraktion bilden die bier neuen 
Kompoſitionen des talentvollen jungen 
Dirigenten dieſes wackeren Vereins, 
des Herrn Franz J. Beidel, nämlich 
ein Marſch für Orcheſter und drei Lie— 
der für Männerchor. Um auch den 
weniger Bemittelten den Beſuch dieſes 


Konzertes zu erleichtern, iſt der Ein 


tritlspreis auf nur 15 Cents pro Per 
ſon, zahlbar an der Kaſſe, feſtgeſetzt 
worden. Anfang Abends 8 Uhr. Nach 
dem Konzert Ball. 
— — —— 

Schmerzen,  quälende, anhaltende 
Schmerzen! Wie schwer sind dieselben 
zu ertragen! Weleh’ eine Wohlthat ist es, 
so schnell wie möglich davon befreit wer- 
den zu können! Für kein Heilmittel wird 
der Leidende dankbarer sein, wie für den 
weltberühmten ‚Anker‘ Pain Expeller, 
da es geren Rheumatismus, Gicht, Neu- 
raleia und ähnliche Schmerzen nichts 
Besseres giebt. Nur 25 Cts. und 50 Uts. 
per Flasche. 





— — 


Seuefelder-Liederkranz. 


Wenn ein Gefangverein nach 30— 
jährigem Beftehen noch fo kräftig und 
leiftunasfähig dafteht, wie der Sene- 
felder Liederfranz, dann ift mohl fein 
ortbeitehen außer Frage Am 17. 
September feierten die „Senefelder“ 
den Nubiläums-Kommers, der fo über- 
aus glänzend verlief, und am 30. DE: 
tober findet das „Xubiläums-Konzert“ 
in der Norbfeite Turnhalle ftatt. — 
Nach den feitherigen Proben zu urtheis 
len, wirb der Thor VBorzügliches lei- 
ften. Der fähige und ftrebfame Diri- 
gent Herr Kern bat das folgende reich- 
haltige Brogramm aufgeftellt: 

Eriter Theil. 
Feft-Tuvertüre (nen) 200.00 
Orcheſter. 


2. „Hei luſt'ger Ritt durch's W 
Chorlied 


1. 


a ee B. Sturm 
Senefelder Yiederfranz. 
. Szene und Arie aus der Oper „Yurcia“, Donizetti 
Madame Ziro de Marion, 


c 








4. „Abenditändcen’, Chorlied . . . . Koh. Pace 
Senefelder Yıiederirany. 
5. Liolin:Solo, „Yir |! a7 E + Ernit 
Herr Konzert Dimond 
6. „Der zaubriſche Spielmann“, für Män— 
nerchor, Sopran-Solo und Orcheſter 
ae re ken ae 3. 4. Ren 


Senefelder Liederkran; und Madame Biro 
de Marion, 
weiter Theil 

. Jeur d'enfants“, Suite für Ordeiier . 
a) Marſch, „Trompette et Tambour“. 
b) Berceuſe, „La Poupee“. 
co Impromptu, „La Toubie 
d) Duo, „Petit Mari, Petite Femme“. 
e) Galopp, „Le bal“. 


G. Bizet 


8. „Die Soldatenbraut“, Chorlied . ... Speidel 
Senefelder Liedertranz. 
9, „Aubade Brintanniere” . „2.0.0. .. . Lacombe 
Orceiter. 
1d. Lieder für Eopran— 
a) „Mondnadt” -» .» -» 2:22... Schumann 
b) „Sie jagen, e5 wäre Die Liebe . . Kirchner 
Madame Piro de Warivit, 
Uuf Verlangen) Kerter = Szene aus der 
Oper „Der Troubadour® . 222020 Berdi 
Madame de Marion, Herr Henn, Se 
uefelder Liedertranz und Ürchefier. 
11. „Auszug der Rreuzfabrer”, für Männerchor 


mit Orcheſterbegleitung Max Filke 


Senefelder Liedertranz. 

Zu bemerken iſt noch, daß zwei der 
Chöre, „Auszug der Kreuzfahrer“ und 
„Die Soldatenbraut“ zu den Feſtlie— 
dern gehören, welche nächſtes Jahr zum 
Jubiläums-Konzert des Nord-Ameri— 
kaniſchen Sängerbundes in Cincinnati 
geſungen werden ſollen. 


Spotten aller Wachſamkeit. 


Der oder die Uebelthäter, welche ſeit 
einigen Wochen das Wohnhaus des 
John W. Merrill an der 91. Straße in 
South Chicago mit Steinen und an— 
deren Wurfgeſchoſſen bombardieren, 
ſpotten aller Wachſamkeit der mit ihrer 
Aufſpürung betrauten Poliziſten. Ob— 
gleich geſtern Nachmittag nicht weniger 
als ſechs Sicherheitswächter in der 


Nähe des bezeichneten Hauſes Poſten 
ſtanden, wurde gegen 3 Uhr die 
Scheibe einer Glasthür des Haufes 


durch einen Schuß zertrümmert, der 
aus einer Windbüchle gefommen zu 
fein jcheint. Der Richtung nad zu ur= 
iheilen, melche die Kugel genommen 
hat, muß Diefelbe durch ein FFeniter in 
einem benachbarten Stalle gefommen 


ı fein, doch war diefer leer, al man ihn 


durhfuchte. Zwanzig Minuten nad 
dem Schuß murden im oberen Theile 
des Haufes zwei frenjter durch Steins 
würfe zertrümmert. Die fofort vor= 
genommene Abfuchung der Nachbar- 
haft von den Verübern der Würfe 
blieb fruchtlos. Die Polizei wird nun 
ihre Wachfamfeit verdoppeln, und 
menn die unbefannten Feinde des 
Haufes Merrill nun nicht von ihrer 
Bosheit ablaſſen, merben fie früher 
ober jpäter doch mohl ermifcht werben 
und fie dürfen dann einer ftrengen Be- 
ftrafung gewärtig fein. 

‚* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Co, zu haben in Fla- 
ichen und Fäſſern. Tel. South 869. 
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Der Schooner Churdill gefceitert. 





Gab e3 vorgeftern und gejtern fchon 
an den Ufern des Michiaan im Freien 
feinen angenehmen Aufenthaltsort, jo 
iit e& auf Dem See jelber noch ungleich 
ungemüthlicher gemefen. Die Schiffs- 
leute, welche geſtern nach jtürmifcher 
Fahrt im hiefigen Hafen anlangten, er: 
zählen mit nachträglichem Schauder 
bon Gefahr und Drangjal, die fie 
überftanden haben, und zertrümmerte 
Dedverfchangungen, zerfplitterteMafte 


und Raaen, zerfeßte Segel und zer: 
Irümmerte GSteuerhäuächen an Bord 


der gebore*- n Fahrzeuge beweifen bie 
Wahrheit u: Berichte. Und es find 
nicht alle heimgetehrt, welche auf mo= 
aender Flut) von dem Sturme über 
tafcht wurden. Der&hicagoer Schooner 
„Churchill“, welcher fi) im Tau des 
Dampfers „Majeftic” mit einer La= 
dung Eifenerz auf der Fabrt von Weit 
Superior nach South Chicago befand, 
it Waufegan gegenüber miiten auf 
dem See gejunten. Der Kapitän des 
Fahrzeuges, Batrict Gain aus Detroit, 
und der Matrofe Barney Weljfon find 
bei diefem Sciffbrudhe ertrunten; der 
Reit der Schiffsmannfchaft wurde mit 
Inapper Noih vom „Majeftic" aus ge- 
rettet. 

Der gejcheiterte Schooner war Ei= 
genthbum bes Herrn Y. %. Ward und 
erit vorfiurzem in einemIrodendod zu 
Welt Superior gründlich von einer 
Haparie ausgebeffert worden, welche er 
auf einer Untiefe im St. Mary’s River 
erlitten hatte. Der Werth des Scif- 
feg wurde auf $43,000 veranschlagt, 
berfichert mar es nur zu $15,000. 

Der Dampfer „Lanael Boys” verlor 
im Sturme nahe Racine den von ihm 
getauien Schooner „S. B. Comſtock“. 
Beiden Fahrzeugen wurde der auf th 
ren Verdeden befindliche Theil ihrer 
Bretterladung fortgefpült, 


aber wenigſtens glücklich den ſchützen- 


L 
De 


den Hafen erreicht. Der Dampfer , 
Bahlom“ ift mit ven Schoonern „D. 
Filer“ und „Delta“ im Schlepptau hier 
eingetroffen. Der „D. £. Filer” hatte 
unterwegs ebenfalls ben größerenTheil 
feiner Dedladung von Bauholz einge: 
büßt. 

Die Mannſchaft derLebensrettungs— 
Station Evanſton barg geſtern ein 
Eleines, unbemanntes Fahrzeug, wel— 
ches dort vom Sturm angetrieben wur— 
de. Das betreffendeSchiff heißt „Harry 
Nortdland”. Es ſcheint vom Sturm 
in einem der nördlicher gelegenen Ha— 
fenpläthe losgeriſſen worden zu ſein. 

TERN 


Wieder auf den Beinen. 


L 


er 


Herr Thomas Greif, der im lebten | 


Sommer durch VBerluite an der Börje 
um Sein altes Gejchäft an der W. Yatfe 
Str. gefommen ift und in der erjten 
Verzweiflung Chicago verließ, hat fich 
jeit feiner Nüdtehr mit feinen Gläubi 
aeın arranaitt, bezw. abaefunden, und 
fängt nun feine gefchäftliche Laufbahn 
mit frii Yhuthe wieder von vorne 
an. ir hat, mit Herin Kohn Broelß 
zufammen, die befannte Speiſewirth— 
Ihaft Nr. 1-EN. Clarf Straße über: 
nommen und hofft, daß feine zahlrei= 
chen Freunde und Belannten ihn aud) 
in diefem neuen Plate zu finden willen 
werben. 


chem 





Sänger fönnenreihlih ‚„Brown’s 
Brondbial Troches“ gebrauchen ohne 
Nachtheil zu berürchten, da Nie nichts Schap: 
liches entbalten. Sie ſind unſchätzbar im 
Lindern von Heiſerkeit und Reiz in der Kehle, 
hervorgerufen durch Ueberanſtrengung der 


Stimme, indem ſie die Stimme wirtkſam 
kiären und ſtärken. 


— — ——— — 


Die Leiche geborgen! 


Be Winnetka iſt geſtern die 
Leiche des in Highland Park wohnhaft 
geweſenen Charles Flynn an's Land 
geſpült worden. Der Verſtorbene hatte 
vor ungefähr 14 Tagen 
Freunde, dem Grundeigenthumshänd— 
ler S. W. James, eine Segelpartie un— 
ternommen, von der Beide nicht mehr 


lebend zurücktehren ſollten. Das 
Boot wurde am nächſten Tage nahe 
Highland Park gekentert aufgefunden 


und unter demſelben befand ſich, in das 
Segeltuch verwickelt, James' Leiche. 





Ceidens Perioden. 


Der Monatsfluß, der Wahrer des Gleidh- 
gewichts im Keben der Srau, ift zugleich der 
$ludh des Dajeins für viele, weil er eine 
Seit fchwerer Pein bedeutet. 

Während feine frau gänzlich von zeit 
weifen Schmerzen frei ift, fcheint es nicht 
im Plane 
der Hatur 
gelegen zu 
haben, daß 
fonft gefunde 
rauen fo 
fchwer leiden 
follten. £ydia 
= Pink⸗ 
ham’s „De: 
getable 







das gründlich: 
fte der ärztli» 
henlDiffenichaft befaunte weibliche Reguli» 
rungsmittel, Es lindert den fo viele Un 
behaglichfeit verurfachenden Zuftand und 
benimmt dem Monatsfluß feine Schreden. 
Bier ein Beweis: ' 

Werthe rau Pinfham:— Wie 
Tann ih Ihnen jemals genügend danfen 
für Das, was Sie für mid} gethan haben ? 
Als ich Ihnen fchrieb, litt ich unfägliche 
Qualen zur Seit des Monatsfluffes; ich war 
nervös, hatte immerfort Kopffchmerzen, 
feinen Appetit, jenes Gefühl der Mattig- 
feit, und war ftumpf für Alles. Ich nahın 
drei Slaihen £ydia €. Pinfham’s „‚Dege 
table Compound”, eine Slafhe Blutreinis 
ger, zwei Schachteln £eberpillen, und heute 
bin ich eine gefunde £rau. Jch möchte es 
gerne allen Zeidenden wiffen lafjen, daß ich 
eine von den Dielen bin, die von Srauen: 
leiden durch Ihre wunderbare Arznei und 
Ihren Rath geheilt wurden. —$räulein 
JennieR. Miles, Leon, Wis. 

Wenn Sie mit derartigen Leiden behaf- 
tet find, fchreiben Sie, wie es Sein. Miles 
that, an Srau Pinfham in £yrın, Maff., um 
den Rath, welden fie unentgeltlich allen 

Azauen anbielat, 7 


fie haben | 


mit jeinem | 
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Serbit und Winter Stleiderftoffe: 
Verkauf 
zu ſpeziellen Preiſen Montag. 
30zöll, Seidenfiniſh waſchechte Plaids, 
Ihöne Mufter, Die Yard nur . 2 Se 10c 
403Öll. neue Herbit Novelty Stleiderjtofie—gutes 
Storm Cloth, hübſche Muſter— werth 150 


— dene, 










35 per Yard — Wontag . . a 
363öll. ganzwollener Flanell, werth 21c 
2ye per Yard, Dlontag seen r ce 
4uzÖll. ganzivollener gemmijterter ſchwarzer B30 
Alpaca, werth 48 per Yard... =. 
48301. gute ganzivollene Eerge — 25C 
per Yard, Wontag ... 0. ° ee 
5ozÖll. ganzwollene Sturm: Zerge — eztra jhwer 
und Hart — en Bargain zu 70 >0e 
Der Dach — Minilae. ces 
36zöll. ſchwerer ſchwarzer Sateen in Reitern — 





dut für Rocke und Kleider — 
lue der Yard Montag... > i 
Goiven Fleece deurige Stridwolle, beite in deu 


Welt und nieht Garn am Strang, . 

per Stran ee 18e 

paniiches Garı — 10c 
Shuh:Berfauf-- Montag. 


tanien ein Paar Beavertop Knöpfſchuhe 
für Kinder — mit Flanellfutter — Bas 





















u Größen 3 bi5 5» und 6 bi5 8, 
2 wendete Sohlen mit dlemen Spring 

e wirtlich NRe werth 25 
tontags: Bertauf 3U - 0000 .% > 
’e > rlaneligefütterte Schnürihube fir 
amen, ba wendete Zoble Leder Tips 
und Seitenſtücke ein ſehr bequemer leichter 

Schul überall jür 31. 00 verlauft — 73 
— zu id 
Schnür⸗ und Knöpf— 















a £ — — 
— RR: 
















Montag, 17. Oklober. 


















Herbſt-Verkauf 


Bargains am dritten Floor 







































Montag (sortietiing.) 

10 Honen Gomb Handtücher, 38 Soll lang— 
23 ol breit, votbe, ı 
der mut day 
für 16c verf 

Volle Größe i 
ten, bil ein % 
bilig für 3 

Echiwere dovt v und —9 
Jackets fürDanme en—in —4 
und brauf weit! ı wi 
u & & 3 — Won 6) ep* iD 
= u —* zu — — So. — 

Gute Filz Hüte © alle die neueſten Mo vi 
den, in ſchwarzen Fardeu—werth o0c 25e * 
das Stück ſpeziell Montag. ... we) 

Lange gebogene Wigrettes, gewöhnlich für 10€ 


verfauft — jpejiell Montag 


Balement: Bargains-— Montag. 











Großeßranite Ratiee = last, mit 10e 
nidelplattirten Tedeln — — 
3 Ot. GraniteFimer mit verzinnten Deckeln 150 
5 Ot. Gra in⸗Keſſeln 19 
t verzinnten Dedeln & c 
G te Ihee-Keflein mit GraniteDedeln, 25 
paliend tür No. 8 Din... .. —A 
2 Ot. Granite Oatmeal Boilers, mit 250 
ver Da - so 00 — — 





12 St. Ginmad-Kefieln ee 
Bargainıs im Teppidy:Dept. 
Montag. 







2 Nollen ſchwere Tapeſtry Bruſſels Teppiche — 
N Zoll breit regulären 69 Die 43c 
Nart Montag LEEREN oe 

2, Rollen gan; lene 2 Bly Angrain s Teppide 







nm den | ullern—tegulät 60€ 


Art Sanares — Grüße 


lar $0.00— 54.65 









































{ fihivere ad leis I 50 ain- Teppich Reitern -] bi3 14 * 
Tip oder Stod Zip — clie Größen, I — | ds. lang —vegul x Stüd— Montag R. dc 
großartiger Schuh für Das Geld n | 290 weiße APid. Cotton Blautets — Große 
Wegöratben Un a. un man S1.00 | 11-4 regularer Yoc das Paar— 69€ 
3 J a ia 
Kleider: und UnterzeugeBertauf j 
Montag. Bargains im Groeery⸗Dept. 
Ganzwolene Kameelshaar Hemden und Unt | Montag. 
bojeun für SR er, mit S eeingefaßt md | : a ne ; > 0; x 
h ee er ee u. F IX. €. Yuk & Eo.’3 beited XXXX Minnejotas 
5 en un Ip ichl, gleicgfteyen® zu Dem beiten "ebi 
“ MORE ar a ee ne ee } Be f+ .6 — 
HNaturwoſlene und Kameelshaar fließgefüttert ae 53.85 Fr 
| spenden und Unterbojen für Männes wit | a aeg 4#se E 
| B ERDE HERAN AND wur | Unsere beite Elgin Greamern Butter, ».%fd. 22e 3 
h ee ge ET ar te | Swilt.& 6o.’3 befte Butierine, per Bid. - u > j 
f — —* — ——— Pie es ne tiher Danpfäle, 5 für En. PRATER an 
MR Ben Smaben — Größen : yiiche Tel-Sardinen, 4 Vüchlen für 100 | 
1 .... ı 3 Lu) ndenſtrte Milch per Büchſe ..— 70 
H Wollene Eheviot Knieboſen ür 6 niert — 0 q .10e 
| 8 Nuaben Sröpen 4-11 ....:.0%. R In \ —— ukend . » 150 a 
25 Düsend ganzivollene Gold: md aflortirte | yariıss Murderki —— m 
J Faneytappen für Knaben — werth 4ud — — ——8 — — A oc RR 
p he alle geben Montag e | Ehortiie grüne Gıdien, 4 Bid. filr....de 
ei Be Se Er I öc | 3 Laund v-Zeife 8 Stüde für... . 2öc 
F Ya =yda. 1 Mi e > 
E 2 Bargains am dritten Bloor | Na he ner on feine Ruben, Bid. se | 
I Montan. ur Yaffee vr MP ...... die 
Mm 100 Stide ertea breiter md extra ſchwerer dop⸗ te Eorte Ch oder weißer Weine HYS 
' e ejließle willed Outing Flauell, in Eſſig le Sallone 2... 000% —* 
8 — — Fr I ae — * = 
Be MER TET WER Epezieller Berfauf. = 
IM 130 Zr e Friſee Eloine jpeziell gemacht | Ven 8—9 Uhr Montag Morgen — 3000 Yard | 
—* ür Wre Waiſts und Dreſſing Sc 5, | va ichiverer ungebleichter Muslin, 36 Zoll 
J deiließt au n Seiten beſte Muſter Jubreit, werdene ntag Morgen, awilgen 8 * 
— würde ein Vargain ſein zu 12 9 Uhr fauft, 10 Vards auf 22 
I er Yard — Montag Ju. +: c 020. I eriten Kunden, die Yard zu.... —X I 
— a EL LET — —— — — — — — — — — — — ——— — — — — 
ee | 
Farbige Bandiicen. | Große Beute. 
H. D. Fulton in jeiner Office überfallen | Nels Nelfon, ein fchmedifcher Ma 
und beraubt. | trofe, betlagt den Verlujt von $300 in 
| Uls geftern Abend Herr 9. D. Zul: | baarem Belde und von Bankanweiſun— 
nur, — Ea»oen inHoöhe vons27 welche 
| ton, Bräfident der „Zulton Goal &o.,” | gen mol —* ), welche ihm wah 
| in dem Bureau der Gefellfcpajt, Nr. | rend der vorlegtenlacht aefiohlen wor— 
| 5832 Mfhland oe, damit bejehäftigt | den find. DiefesGeld repräfentirte feine 


war, die Tageseinnahme zu überzählen, 


traten drei Farbige ein, hielten ihm 
Jevolver vor den Kopf und ber 


(angten die Herausgabe des Geldes. 
' Obmwohl der lieverrajchte feine Warte 
bet ftch hatte und jonit Atemand ın der 


It son 
tigen 


den Räubern kräf Widerſtand, 


brutal mißhandelt. Nachdem er 
wußtlos zu Boden geſunken war, raub 
ten die Banditen aus ſeinen Kleidern 
8405 in baarem Gelde und eine goldene 
Uhr, worauf ſie ihn in eine Kleider— 
tammer einſchloſſen. Die Strolche hat 
ten längſt das Weite geſucht, als der 
Sohn des Beraubten von einem kurzen 
Geſchäſtsgange zurückkehrte und ſeinen 
Vater, welcher inzwiſchen das Bewußt 
ſein wieder erlangt hatte und an die 
Thüre der Kleiderklammer zu klopfen 
begann, aus ſeinem engen Gefängniß 
befreite. Herr Fulton mußte in Folge 
der erlittenen Verletzungen im einer 
Droſchte nach Hauſe gebracht und in 
ärztliche Behandlung gegeben werden. 
Er war im Stande, eine gute Beſchrei 


hp 
De 


—* 


und auf Grund derſelben wurden bal— 


Farbige, Namens Edward Peck und 
Cornelius Lapin, berhaftet und in der 


Oſſice anweſend war, ſo leiſtete er doch * u Pe ae 

nach New Mork, wo er fich einfchiffen 
. e nf | wollte, hier einen Ubitecher. 
wurde aber jehr bald übermwaltigt und | . are ned 
2 I ı vorgeitern Abend die Sehensmwürdigieis- 


Griparniffe von zehn Jahren, während 


welcher Zeit er unabläffig auf Dampf- 


ui 


Ichiffen, die ziwifchen den Städten San 
Francisco und Seattle verfehren, ges 


arbeitet hat. Der Matroje beichloß, 
feiner alten Heimath einen Beſuch ab— 
jujtatten, und machte auf der Reile 


ls er ih 


| ten derStadt befah, lernte er zweiltän- 
I ner fennen und befuchte in ihrer Ges 


jellfchaft eine arohe Anzahl Wirth 
ſchaften. Schliehlich Tchlief er in einer 
Wirtbichaft an Weit Ma Straße 


ein und entdedte, als er dort um 6 Uhr 
Morgens erwachte, daß fein baares 
eld, die Banfanmweifungen und auch 
feine neuen Freunde verfchwunden mas 


ren. 


(\ 
I, 


— — 


* Aus Dead Lafe, Minn., wird lele- 
araphiich gemeldet, daß Dafelbit ver 
yieliae Geichäftsführer der Delaware 


and Reliance Snfurance Companies, 


| Herr D. IT. Devine, auf der Entenjagd 


ı ın Yolae einer 


bung von dem Näuber-Irio zu liefern, | 


Englewood Bolizeiftation Hinter Schloß | 


und Riegel gebracht. 
iit ein befannter Nepublitaner im zwei 
-Dijtrift und gegenwärtig 
Vs 


ui 


ten Senats 
der Kandidat jener Bartei jür Die 


gislatur. 
— — — —“ 


Nezept No. B5l,verfertigt von EEmer Kmend 


darauf an State und 60. Straße zwei 


Der Meberfallene | 


| meti, 


‚ufälligen Entladung 
Gemwehres um’3 Leben gelom= 


Fine fidjere Heilung von 
morrhoiden. 








) 


Anu⸗ 


Sicher und wirkſam für jede Art dieſer ver— 
breiteten und unangenehmen Krankheit. 
Viele Leute leiden an Hämorrhoiden, 
nachdem ſie mancherlei Einrei— 


bungen, Salben und Hausmittel ohne 


und verkauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Straße 


und 34 Wafhington-Straße, rird Allen helfen, welde 
au ARbeumatismus leiden. Probirt eine slaice. 


— —— 


Langwierige Berhandlungen. 





bie Bemweisaufnahme betreffs der Fort 
dauer des bon der Kanaltommiflton 


Woche in Anjpruc nehmen. 
wälte der Drainage-Behörde haben ge- 
ftern mit der Vorbringung ihrer Seite 
der Streitfrage abgefchloflen, die Ver: 
treter der Kanaltommilfion werden 
nun die nächte Woche 
chen, ihre Gegner zu widerlegen. Dann 


Grfola verurjacht haben, te zu dem 
Schluß aefommen find, daß eine 
munbdärzilicde Operation noch das ein 


| gigeMittel ift, und fie leiden lieber mei= 


Vor Richter Hiljcher in Joliei dürfte | 


gegen die Drainage-Behörde erwirkten | 
Einhalisbefehles noch mindejtens eine | 
Die Anz | 


ter, als jih den Schmerzen und ber 
Gefahr einer Operation auszufegen. 
Glücklicherweiſe ıjt dies nicht länger 
nöthig, die Pyramid Pile Eure, ein 
neues Heilmittel, furirt jede Art bon 
Hämorrhoiden, ohne Schmerzen, Uns 
annehmlichfeit oder Wbhaltung vom 
Geſchäft. 

Es hat die Form eines Zäpfchens, 
iſt, leicht angewandt, abſolut frei von 


Opium, Cocain oder irgend einer ſchäd— 


folgen die Reden der beiderſeitigen An- 


wälte, und nachher wird der Richler 


ſich wohl mindeſtens eine Woche Zeit 


zur Ueberlegung nehmen, ehe er ſeine 
Entſcheidung abgibt. 
auch ausfallen mag, eine oder die an— 
dere Seite wird vorausſichtlich dagegen 


appelliren, und das Ergebniß der 
Streitigfeit ifi, daß die Arbeit am 


Drainage-fanal vor nächſtem Früh— 
jahr überhaupt nicht wieder aufgenom— 
men werden kann. 


Schuldig befunden. 


Der Farbige Edward Payne iſt ge— 
ſtern von einer Jury des Mordverſuchs 
ſchuldig befunden worden. Payne war 
angeklagt, auf den Maſchiniſten Wal— 
ter Morrow, als derſelbe ſich amAbend 
des 17. Juli in Geſellſchaft eines Frl. 
Mamie Foley im Waſhington Park 
befand, einen Revolverſchuß abgefeuert 
und ihn dadurch lebensgefährlich ver- 
mundet zu haben. Morrom fchmebte 
längere Zeit in Zebensgefahr. 





* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert, _ 


MWie diefe aber | 


| thefer verfaufen e3 zu 50 Cents und $L 


lichen Beimifchung, und ganz glei, 


dazu gebrau- | wie groß die Schmerzen find, ed gibt 


fofortige Zinderung, nicht dur) das * 
Tödten der Nerven ber betroffenen 
TIheile,. fondern durch feine heilende, 3 
lindernde Wirkung auf die gejchmolles 7 
nen Gemebe. 

Die Pyramid PileEure ift das wirk⸗ 
Tamjte, ficherfte und am meiften anges 
mandte Mittel bon allen Hämorrhoi= 
den=Heilmitteln, ba3 je dem Publifum 
offerirt murde, und e3 Hat fich feinen? 
Ruf erworben durch feine außerorbent= 
lihe Güte und feinen mäßigen Prei, - 
zu dem e3 verfauft wird. Alle Apo= 


da3 Padet, und in vielen Fallen ift eim- 
Padet genügend. 
Sedermann läuft große Gefahr, 7 
wenn er einen Fall von Hämorrhoiden I 
vernachläffigt, da das Leiden fich balb 
einwurzelt und chronifch wird, und fi“ 
häufig zu einem tödtlichen, unheilbaren 
Afterleiden entwidelt, mie Fifteln und“ 
Aftergeſchwüre. 2 
Jeder Apotheker wird Euch Tagen, 
daß das Pıramid das ficherfte und zu=® 
friedenftellenfte Hämorrhoiden-Heil« 
mittel tft. 4 
Die PByramid Co., Marfhall, Mid 
verſchickt an jede Adreſſe eine Abhand 
lung über Urſache und Heilung von 
—— ebenfalls ein Buch mi— 
eugniſſen. Die 
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aatsſireich· und ſtriegsgefahr. 


Ob eine Militärverſchwörung zum 
Sturze des Minifteriums Briffon be- 
Manden hat, wird fich in der Ferne noch 
weniger feftitellen laflen, als in Paris 
jelbit. E3 ift aber auf alle Fälle be- 
ichnend, dat das Gerücht von einer 
olchen Verſchwörung ſich ausbreiten 
und Glauben finden konnte. Genährt 
wurde es wahrſcheinlich durch die gro— 
hen Truppenanſammlungen in Paris 
und einigen anderen Städten, die al— 
rdings durch die bedrohlichen Arbei— 
rausſtände zu erklären ſein mögen, 
ber auch anders gedeutet werden tün 
en. Die Franzojen fühlen augen: 
heinlich jelbit, daf ihre Fepublit noch 
immer nicht gegen Staatsfireiche ae 
hert ift, und eiaentlih nur deshalb 
hoch Steht, weil fein Mann in Frant 
eich Muth, Geift und Anſehen genug 
Bat, um fie zu jtürzen. Indeſſen iſt be 
anntlich die Verzweiflung nicht jelten 
die Mutter aefchihtlicher Ihaten, die 
aus der Vernunft nie hervorgegangen 
wären, und der franzöliiche General 
tab ift offenbar verzweifelt. 

Er würde vermutblihh auch feinen 
Nugenblid zögern, einen Drleans oder 
Bonaparte auf den Ihren zu jehen, 
Denn die „Rrätendenten”“ aus Dieje: 
peiden Häufern nicht jammt und jor 
ders Laffen wären. Lind unter ven Ge 
heralen jelbit aibt «3 erit recht feinen 
Rapoleon, dem die Yrınze blindlinas 
olgen würde. Nicht 
Anger ijt vorhanden. % 
dat fi allerdinas zu 


J 
ik 


Deneralitabes aufaeiworien und möchte | 


ohne Ziveifel den undequemen Gerech 


igfeitsfanatifer Brilfon jehr gern los | 


Derben, aber er hat fich durch feine fin 
ifche Eitelkeit bereits lächerlich ae- 
act, und fann deshalb als eriter 
konjul oder Diktator aar nicht in Fra 
efommen. So jebr alfo aud) der Gi 


eralitab zum Staatsitreiche aeneigt | baufige 
Prozeſſe 


in mag, ſo wenig günſtig iſt ihm die 
Ugemeine Sachlage. Sollte er wirk 
ich etwas gegen die Republik im Schil 
geführt haben, jo wird es dem Wi 
ifterium leicht geworden fein, den ae: 
lanten Streich zu bereiteln. 
Iroßdem ift nicht nur frankreich be 
nrubigt, fondern auch Großbritan- 
fen. Die franzöfifchen Kammern tre- 
m bemnächit wieder zufammen, und 
B ift mehr als fraglich, ob jie das Bor- 
ehen Briſſons in der Drepfusangele- 
enheit billigen werden. 


fterium „ordnungsgemäß“ ftürzen 
jerden, aleichviel, ob ver höchite Ge 
htshof die Wiedereröffnung des Ver 
breng aeaen Drenfus anorbnet, oder 
iht. Die Zerfahrenheit der Parteien 
t aber jo groß, daf das näcdhlte Kabi 

auch feinen feiten Halt hätte, 
nd die WHuflöfung der Kam 
ern märe deshalb 
$ dem folgenden Wabltampie die Er- 
eaung bis zur Siedehibe jteigen fünn- 


Darum befürdten die Engländer, | 


aß Frankreich wieder einmal die „Ab— 
kung nach außen“ verſuchen und die 
gyptiſche Frage“ zum Vorwande ei— 
5 Krieges nehmen wird. Der Füh— 

der liberalen Partei bat es bereits 


ir nothwendig gehalten, der konſerva⸗ 
ben Regierung öjfentlich die Zufiches | 


ing zu machen, daß fie auf das ganze 
and zählen tann, wenn fie den fran- 
ilchen Anjprüden im Sudan „bis 
Aeuherfien“ entgegentritt. Ein 
Ihes Entgegenfommen de Die 
Rinderheit der berrichenten Bartei 
ht zeigen, wenn fie nicht an eine von 
BBen her vrohende Gefahr alaubte. 
jegen eines „Loches im afrikanischen 
umpje“ vrauchten nicht jo große 
Borte geredet zu werden. 
‚Hoffentlich jeden jedoch die Englän- 
fe zu jhwarz. Denn ein Krieg zmi- 
ben Srohbritannien und Frankreich 
ante jehr leicht den „Weltbrand“ ent- 
feln, vor dem Europa fich jchon feit 
Bhrzehnten jürchtet. Die heutigen 
anzojen jind zwar noch ebenfo arohe 
abler, wie ihre Vorfahren, aber fie 
den bedeutend mehr „Bejchäftsgeiit.“ 
agenblidlih wollen jih namentlich 
& Barijer ihre Weltausftellung nicht 
eberben lajjen, die ihnen wieder „gute 
ten“ bringen joll. Wit dem Gedan- 
% baß in der „Armee“ Vieles faul ift, 
ben jie jich Hinlänglich vertraut ge— 
ht, und wenn der lette Schlaa auf 
FE Merciers und Boisdeiftes nieder- 
‚jo wird er nicht mehr als ein Bit 
8 heiterem Himmel wirten. Wie den 
mamaftandal, jo dürfte Frantreich 
I den Drenjusitandal überwinden, 
E der Heeresgöße gertrümmert, jo 
an man fich ja einen anderen machen. 


wii 
ul 


"Kin intereffanter Berfun. 
0 viel jchon gegen das Schwurge- 
tömwefen und bejonders gegen die 
fimmung, daß das Urtheil einftim 
# fein muß, gejagt worden iit, fo 
fig Anklang finden jedoch im Allge- 
i bie regelmäßig auftauchenden 
Ichläge, das Schwurgerichtsweſen 
eſchränken und von der jetzt noch 
weitaus meiſten Staaten ver— 
Einſtimmigkeit im Urtheils— 
ide auf einfache Stimmenmehrheit 
€ Smeibrittel-Mehrheit überzugehen. 
EBolt jieht eben in dem Schmur- 
Kt eine Bürgjchaft der perfünlichen 
Bet und ein Echubimiitel gegen 
he Willkür und Ueber— 
Und nicht das Volk allein 
im Allgemeinen von einem Abge— 
bon dem Schwurgerichtäprogeh;, 
Baus den alten Volkzgerichten ent- 
B ‚nichtö willen, jondern auch un- 


5 


4 — 
ſtattzuſinden 


ı aber | 
! jchiworenen genügen jol, ein Urtheil zu | 
| jallen. 


| großen 


Vielmehr tit | 
jehr wahrjcheintich, daß jie Das Mi- | des Dejeßes ! 
; Ste mwielen ihm nur verjuchsweile einen 
| Ilab im der 


| je fallen zu laffen und 
| Schwurgerishtsmwefen 


aefährlich, meil | 


tomatiſch 


Farbigen völlig gleichberechtigt ſind 


10,000,000 Farbige aufweiſen. 


tan fef en und zu 
Zeit Gelegenheit, offen zu erflären, bah 
fie nichts Vefleres an feine Stelle zu 
fegten müßten. Die mitunter zutage 
tretende Schwerfälligfeit der Schmur- 
gerichte, die fcheinbare Ungereimtheit 
mancher Wahrfprüche und die — man 
darf den Ausdrud wohl gebrauchen — 
Gerihtsffandale, die man auf 
das Schwurgerichtömefen zurüdführt, 
find eben in Wahrheit nicht unzer- 
trennli von dem “jury trial”, jon= 
dern zumeift nur Folgen des Miß- 
brauchs und der etwas fentimentalen 
Aengjtlichkeit, welche der Veriheidigung 
allzu große Rechte einräumt. Das 
fühlt das Volk und das wijfen un- 
fere Richter und Rechtsanwälte ſehr 
wohl, und deshalb zögert man in ben 
älteren und tonfervativen emein- 
wejen, an dem Schmwurgerichtäies 
fen zu rütteln, und jelbft, bie 
Stimmenmehrheit oder Zweidrittel— 
mehrheit an Stelle der Einſtimmigkeit 
treten zu laſſen, obgleich die ſe Aen— 
derung ſehr ſtark befürwortet wird. 
Nur ein paar weſtliche Staaten waren 
bisher von der Forderung: Einſtim— 
migkeit im Wahrſpruch, abgewichen. 
Unter ſolchen Umſtänden verdient der 
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| Verfuch, den man jegt in Zouifiana mit 


bedeutenden WMbmeichungen vom alten 
Gerichtämwefen mat, allgemeine Bead)= 
tung. Der jüngfi verflofjene Berjaf- 
Jungsfonvent von Louifiana Hat den 


Kreolenſtaat in dieſer Hinſicht gewiſſer— 
maßen zum Verſuchsſfeld gemacht, und 


man wird nach den Ergebniſſen doch 
wohl intelligenter über die „Schwur— 
frage“ urtheilen können. Jener 
Konvent, der wegen anderer radikalen 
Maßnahmen ſo viel von 
machte, beſtimmte, daß in Kriminalfäl— 
len, in denen das Strafurtheil nicht 
1; Zuchthaus bei 5 Arbeit lauten 
ın, ein Gefchworenenprozeß nicht 
braucht, ſondern Der 
Urtheil ſprechen mag; 


— 
al arte 


il 


Richter allein DS 


| dab der Prozeh wegen eines Ver->hens, 


das Einſperrung 


bei 


bei ſchwerer Arbeit 
ch ziehen mag, vor einer „Jury“ 
f verhandelt werden muß, 

ß endl ſchweren Fällen, die 
it gucbthaus bei garter Arbeit zu 
ind, Die „Jury“ mie bisher 
»ölf Perſonen beſtehen, daß 
Zuſtimmung von neun Ge— 
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mit Diejem 
Verzögerungen 
Untoſten bisher 

langen Schwurgerichts— 
und Nichteinigung der 
Juries zu umgehen und darm war man 
erfolgreich. Die Kriminalgerichte Loui 
ſianas haben ihre Arbeit unter dem 
neuen Geſetz viel ſchneller erledigen 
können, als früher, und zwar bei viel 
geringeren Unkoſten — die Erſparniß 
ſtellte ſich in einem einzigen Termin ei— 
nes Serichtes auf rund $2000 aber 
es läht fi noch nicht Jagen, wie ber 
„Sefanaene” von der Neuerung betrof 
fen wird. Ueber diefen Wuntt hatten 
die Gefekaeber bei der Musarbeituna 
des Bejebes offenbar ihre Zweifel, denn 
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neuen Staatsverfaffung 
an, indem fie bejtiimmten, Daß die 
Staatzgefebaebung das Necht haben 
joll, nach dem‘jahre 1904 das neue Be- 
zum alten 
zurüdzufehren, 
falls ficy hesausftellen jfollte, daß das 
„neue Syitem” fich nicht qut bewährt. 

Dies feitzuitelen wird freilich feine 
Schwierigfeiten haben. Es wird eben 
auch bei dem neuen Gefeb Alles auf die 
Handhabung und Musführung antonm- 
men. -— Bei auten Richtern wird e3 fich 
bewähren, in der Hand von fchlechten 
mag es ſchweren Schaden bringen. Au: 
wirkende Geſetze hat man 
eben noch nicht erfunden. 


Zur „Negerfrage.“ 

Die „Negerfrage“ iſt — ganz abge— 
ſehen von den jüngſten Ereigniſſen in 
der Illinoiſer Kohlenregion — in der 
letzten Zeit wieder recht in den Vorder— 
grund getreten. Die theils offene, zu— 
meiſt aber unausgeſprochene Weige— 
rung der ſüdlichen Weißen in einem 
Freiwilligenheer zu dienen, in dem die 
in dem ein weißer ſüdlicher Soldat ein— 
mal in die Lage verſetzt werden könnte, 
vor einem farbigen Offizier zu ſaluti— 
ren oder Befehle anzunehmen; die of— 
ſene Feindſchaft, welcher die Ne— 


gertruppen in Florida und anderswo 


bei einem guten Theil der Bevölkerung 
begegneten und andere Erſcheinungen 
müſſen auch dem blödeſten Auge gezeigt 
haben, daß dem Farbigem von ſeinem 
weißen Nachbarn heute die Ebenbürtig— 
feit und gejellichaftliche Gleichwerthig- 


! feit ebenfo weniq zugeitanden wird ie 
| vor dreißig Nahren und — daß au 


nicht die aerinafte Ausficht vorhanden 
it, dab das jemald anders werden 
fönnte. 

Zu Anfang des Kahrhunderts gab e3 


or 


in den Ver. Staaten 1,002,037 Farbi- 


| ae, biö zum Jahre 1890 hatte fich Dieje 


farbige Bevölferung auf 7,638,232 
vermehrt und die Volkszählung von 
1900 wird wahrfcheinlich rund 8,750,- 
600, die von 1910 porausfichtlich rund 
Eine 
jo itarfe Bevölkerung läßt fich niemal3 
aus dem Lande Ichaffen. Die „Neger“ 
ind in den Per. Staaten und te wer 
den bier bleiben. Alle Pläne, die „Ne- 
gerfrage” zu löfen durch Deportation 
der Farbigen nach ihrer „Heimath“ 
Afrika oder nach Weſtindien u. ſ.w. ſind 


Esst in Eile 


Und leidet mit Musse. Wenn Euer misshandelter 
Maren nicht mehr bereitwiliie und proper seine 
‚Pflicht erfüllt, wirken ein paar Dosen von Hood'’s 
Sarsaparilla wie frisches Wasser auf eine vertrock- 
nende Pflanze. Diese Medizin stärkt den Maren, 
stellt die Verdauungskraft wieder her, erzeugt 
Avpetit, und mit ein wenig Sorgfalt in der Diät 
wird der Patient bald wieder vollstäudig gesund 
Versucht es, und Ihr werdet es selbst er- 


fahren. y 8 — 
Hood’s Sansa 


ist Amerikas erossartigste Medizin. 


— 


ie 


sein. 


Hood's Piilen heilen Verstopfung. 25 Cents. 
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Wie: 
achtung verdienen. Und ebenjo wenig 
wie die füdlichen Farbigen nad Afrika 
Meftindien, Merito oder Südamerifa 
auswandern werben, darf man erimar= 
ten, daß fie fich in qrößerer Zahl über 
die nördlichen Staaten verbreiten wer— 
den — furz die „Neger” werben im 
großen Ganzen da bleiben wo fie find 
und — wo man fie. braucht. Der 
Farbige ift fein guter Fabrikarbeiter, 
aber er fann die Stelle der Weißen ein- 
nehmen, welche die Baummoll Felder 
verlafien, um in ven Baummollf pin = 
nereienu.f.m. zu arbeiten. Augen: 
blidlich wird der größere Theil der 
Feldarbeit in den fühdlichen Staaten 
durch weihe Arbeitätraft beforgt, aber 
die Eritarfung derinduftrie wird hier- 
in vorausfichtlich bald, wenn auch nur 
allmählich, eine AUenderung hervorbrin- 
gen. rn den jechs Staaten Louifiana, 
Miftiffippt, Alabama, Florida, Geor- 
gia und Süd-Carolina lebten im Jahre 
1890 nach) dem Bundeszenfus neben 
3,602,188 Meißen 3,698,850 Farbiae. 
Die beiden Raflen find in dieien Staa: 
ten alfo in ziemlich aleicher Kopfzahl 
vertreten und dies Verhältnig mird 
borausfichtlich ein oder mehrere Men- 
fchenalter hindurch andauern, denn Die 
natürliche Vermehrung beider halt fie 
fo ziemlich die Stanae und auf größere 
Zumanderung von Weiben iit nicht zu 
rechnen, cben wegen des fih überall 
—- beifeibe nicht nur in den Ber. Staa 
ten— geltend machenden Raffen-Borur= 
theils. Daß ein jolches Zufammenle- 
ben ziweier Raflen, von denen die eine 
auf die andere al3 minderwerthig hin= 
abhlict, während diefe geneigt iit auf 
die ihr gejeglich zugelicherte „Gleich— 
heit“ zu pochen, hin und wieder zu Rei- 
bungen führt, ift am Ende natürlich, 
und man muß erwarten, daß diefe Jiet- 
bungen auch in Zukunft fortdauern 
werden. Eine Löſung der Frage, wie 
in dieſer Hinſicht beſſere Zuſtände her— 
beizuführen, ſcheint unmöglich, aber 
glücklicherweiſe haben ſolcheFragen, de— 
ren Löſung unmöglich ſcheint und für 
lebende Menſchen auch wohl iſt, die 
Gewohnheit ſich ſelbſt zu löſen im na 
türlichen Verlauf der Dinge, und ſo 
dürfte es wohl auch mit der Negerfrage 
in unſeren ſüdöſtlichen Staaten wer 





die Farbigen an Zahl zunehmen 
uch an Kenntniſſen, 
| und Einficht gewinnen werden, werden 
einige von ihnen einſehen lernen, 
ſie ihre Kinder beſſer erziehen und fie 
ſelbſt ein mehr befriedigendes Leben 
führen können, wenn ſie ſich von der 
| taalichen Berührung mit den Weiten 
| zurücziehen. Wie es in den Grofitad 
| ten des Larıdes befondere Viertel gibt 
für Shinefen, Italiener, polniſcheJuden 

u.j.iv. jo wird es in der Zufunft im 

Süden wohl auch „Farbige Viertel” ge- 

ben. Diejelben Gründe, Die gemiile 

fremdeBölferfchaften in New Nork und 
! Shicaao veranlafien, fich abzufondern, 
| werden einen Theil der Neger im Sü- 
| den zu engerem Aufammenrücen brin- 
gen. ber wie jene immer den Han- 
| dels- und Ermerbsmittelpuntten nabe- 
' bleiben, fo werden auch diefe fich von 
ı der mweihen Bevölkerung nicht weit ae- 
nuq zuxidziehen, um die durch deren 
| Nähe gebotenen Ermwerbsvortheile ein- 
zubühen. Das wird die Bildung bon 
| Negerit aaten verhüten. Der Far: 
| bige weiß, daß es fich nicht „bezahlt“, 
fih auberhalb des Bereich? weiber Un: 
ternehmungen und mweißer Betriebfam 
feit, die ihm Arbeit3- und Berdienitge- 
legenheiten bieten, zu beaeben. Er wird 
immer in Berührung mit den Weihen 
bleiben wollen, und die große Mehrzahl 
der farbigen werden immer wie bisher 
neben den Weiben leben und Die niede= 
ren Wrheiten verrichten, auf die fie 
durch ihren mwirthichaftlichen Minder-: 
mwerth angewieien find. Die Wenigen 
aber merden fich zurüdziehen, und dann 
merden hier und dba im jenen fechs 
Staaten Hleinere Gebiete mit fchon 
ftarfer farbiger Bepölferung — fa= 
gen mir Countieg — allmählich 
bon den Farbigen vollitändig im 
Bei genommen werden. Die Fein- 
| fühlerigen werden borthin geben, 
| meil die fie verleßenden lnterjchiede 
dort fehlen, die Ehraeizigen ‚weil ihnen 
dort ein beferes Feld offen fteht, die 
Friedliebenden, weil fte dort feine An 
| feindungen ihrer Rafle tmegen zu be- 
ı fürchten haben. Die erzieherifchen Füb- 
rer der Naffe werden dort die bejte Ge- 
legenheit jehen, für bie Hebung ihrer 
Kaffe zu wirken. 

Solche Negercountieg — deren nicht 
viele, zum Anfang nicht mehr als eins 
| oder zwei in jedem Staate nöthiq fein 
| würden — dürften die Sicherheitsven- 
| tile der Zufunft werden. Sie werden 
| fich Ianafam herausbilden und fönnen 
| fünsitich nicht geichaffen werden. Erit 

muß die Rafje fozufagen für eine folche 
Bemeaung reif fein — intelleftuell und 
wirtbichaftlih. Erit wenn es eine ge- 
nügende Anzahl mwirthfchaftlich autge- 
jtellter Farbiaer im Süden aibt, und 
wenn diefen farbigen die fortmäh- 
renden Neibereien und Demüthiqungen 
affzu unbequem und „ungemüthlich“ 
werden und fie anfangen, fich neue 
Heimftätten zu fuchen, in denen fie al- 
fein von Raffegenoffen umgeben find, 
die nicht auf fie hinab», fondern zu ih- 
nen binaufbfiden — erit dann werden 
die „Negercounties“ entitehen können. 
Vorher welche ſchaffen zu wollen, 
wäre nutzlos und ſchädlich. 


Von ruſſiſcher Seite. 


Den ruſſiſchen Standpunkt in dem 
chineſiſchen Regierungswechſel kenn— 
zeichnet ſehr nüchtern ein Artikel der 
„Peterb. Ztg.“. Es heißt darin: 

„Der Umſchwung in China, den wir 
als ſelbſtverſtändlich vorausgeſehen 
haben, iſt inzwiſchen eingetreten und 
merkwürdigerweiſe erregt er in der 
ausländiſchen Preſſe ein größeres Auf— 
ſehen und mehr Bemerkungen, als vor 
vierzehn Tagen der radikale Bruch in 
der auswärtigen Politik, der durch Li 
Hung Tſchangs Entlaſſung bezeichnet 
wurde. Wer die Lage aber nüchtern 
betrachtet, wird zugeben, daß zu Auf— 
ſehen und Befremden damals mehr 
Anlaß vorhanden war, als heute, wo die 
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nen %0 heben, ben 
müther ipieber für einen fer 
tumult halten tollen. Damals murbe 
eine bewährte ausmärtige Politit, bie 
ih an den feftlänbifchen Nachbar an- 
I&hloß, deffen Gebiet Chinas Propin- 
zen im Norden und Meften umtlam- 
mert, leichtfertig aufgegeben, um ein 
VBündniß mit dem Erbfeinde des Lan- 
065, mit Japan, zu fhliehen und Ti) 
der eigenfüchtigen englifchen Politik, 
bie China von jeher viel getoftet hat, 
willig unterzuorpnen; — damals 
wurde der hinefifche Staatemann Fur- 
zer Hand entlafjen, deffen Name al- 
lein unter denen der übrigen Man- 
darinen in Europa Achtung befitt und 
der fein Land durch die Fahrnifle des 
legten Jahres glücklich hindurchge— 
ſteuert hat; — daͤmals wurde eine re— 
volutionäre Reformpolitik im Innern 
kundgegeben, deren phraſenhaftes Pro— 
gramm alles verſprach, aber durch ſei— 
nen koloſſalen Umfang die eigene Un— 
zulänglichteit und Unausführbarkeit 
bewies; — heute handelt es ſich nur 
um die Beſeitigung jener aufregenden 
Neuerungen und Schwenkungen, der 
alte Kurs ſoll eingehalten werden und 
die alten Männer wiederkehren, der 
Anſchluß an Rußland ſoll wiederge— 
wonnen werden, den nur mißleitete 
Unerfahrenheit hat preisgeben können. 
Und um die Gewähr dafür zu bieten, 
daß nicht ein zweites Mal ein ähnlich 
gefährlichesExperiment gemacht werde, 
hat die erprobte Regentin des Landes, 
die Kaiſerin-Wittwe Tſu-Hßi ihrem 
Adoptivſohne Tſai-tien die Regierung 
wieder aus den Händen genommen, die 
er ja doch nur durch ihr Wohlwollen 
erhalten hat. Daß der Mittelsmann 
zwiſchen England und dem Kaiſer, 
Kangyuwei, der ihn völlig beherrſcht 
hat, abgeſetzt worden iſt und verhaftet 
werden ſoll, entſpricht der Lage und 
der Sitte des Landes, — daß er ge 
töpjt werden folle, daß der junge Stat 
Ier ermordet tworden fei, ijt allerbinas 
eine enalifche Preldung, wer aber bürgt 
für ihre Wahrheit, — wer wollte über 
haupt mit ihrer Wahrfcheinlichkeit vec 
nen? Stangnumei ift, — ein bofes Zei 
chen für die Neinheit feines Gewiffen:! 
auf ein britifches Kriegsfchiff ae- 

floben und die enalifche Flotte fol nach 
| Tafır abaedampft fein. Die enaltiche 
| Breffe will, daß man dietage für ernit 
| halte, — toir find es nicht im Stande, 
denn wir trauen der großbritannifchen 
| Kegierung noch fooiel Menfchenver 
ftand zu, daß fie den Unlah zu feind- 
feligen Handlungen abmwäge, wenn fie 
borausfehen fann, daß nicht China 

alfein ihnen begegnen miürde. Was 
| aeht’S denn, — wenn nicht in!riauante 
| Pläne eingeftanden werden fallen, — 

Sngland an, ob Kangyumer feinen 
| Sünitlingspoften inne hat oder flichen 
ı muß?” 

Das ift das offene Zugeftändniß, 
daß Rußland an dem Umſchwung be— 
theiligt ivar, dah die Kaiſerin-Wittwe 
und Li Hung-Ifchang fih an den 
„Rachbar“ anlehnen — und England 
hat faum ein wenig gebellt, dab es 
beißen werde, war in der That nicht 
zu befürchten. Den Ruffen gegenüber 
hat es anjcheinend das WBeihßen ver- 
lernt. 





| 
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Der Dreyfus-Skandal und Deutſch-— 
| land. 

| Für den Geifteszuftand, in dem ein 
| Theil der franzöfiichen Nation fich be- 
| findet, und in den die ganze Nation zu 
' verfegen das heiße Bemühen der Ge— 
neralftabspreife ift, ift die Yufnahme 
| kennzeichnend, die deut ſchen Er— 
| zum Drepyfus- 
| einem Iheil der Barifer 
Brefie finden. Erklärt die deulſche 
Regierung amtlich, daß ſie Dreyfus 
nicht fenne, jo hat fie „natürlich quten 
| Grund, ihren Spion zu deden“. Er- 
Härt fie mit durchlichtiger Halbamt- 
lichkeit, dad fie Efterhazn nur zu gut 
fenne, jo „wird doch fein quter Fran— 
zofe an fol ein Märchen glauben, das 
| nur den Zwed hat, den franzöfifchen 
| Öeneralflab zu zerrütten“. Man ge- 
ı nieße die nachjtehenden Ausführungen 
| des Barifer „Eclair“ 
| tember: 

|  „Diefer Tage ging das Gerücht, daß 
| man in Deuifchland einen Preßfeldzug 
zu Gunjten des Oberften Picquart vor- 
bereitete. Die ernften Menfchen glaub: 
| ten nicht daran. Gie fjagten: „Ach 
bitte Sie! Das märe doch zu zynifch. 
Sie werden fich nicht unterstehen.” Die 


flärungen 
fall in 


bom 25. Gep- 


erniten Menjchen hatten Unrecht. Man 
hat fih unterjianden. Die Auffähe 
find erfchienen. Sie jagen im mwefeni- 
Iihen, daß der Kohrpoftbrief feine 
Falfchung ift, daß er thatfächlich, zwar 
niet vom Oberlt vd. Schwarzfoppen, 
aber bon dem Botichafts-Geheimagen- 
ten gejchrieben wurde, der bei den Be- 
ziehungen des beutfchen Wiltiärattaches 
zu den Spionen als Vermittler diente, 
Aber was noch verdlüffender ift: die 
wackeren Reptilien, Die übrigens mit 
bezeichnender Heftigfeit für die Sadıe 
bon Dreyfus gelämpft haben, brechen 
diesmal, von ihrem Eifer fortgeriffen, 
mit ber urjprüngliähiten Vorficht und 


Anhaltender 
Husien 


verurfacht durch den gefchtwäch- 
ten Zuftand des Körpers und 
welcher nicht durch gewöhnfiche 
„Huſten-Heilmittel“ kurirt wer— 
den kann, verſchwindet ſofort 
durch 


Scotts Emulsion 


weil es dem gejchwächten SE 
ftem die nöthige Kraft zurück— 
erjtattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


Ran ee ee 


erffäter ohne Umſchweif, daß es die. 
Gewohnheit der deutſchen Militärat⸗ 
tachss iſt, Mittheilungen von landes— 
verrätheriſchen Offizieren anzunehmen. 
Auf Gruͤnd dieſer Gewohnheit hätte 
Oberſt v. Schwarzkoppen die Bezieh— 
ungen zu Major Eſterhazy unterhal— 
ten, die in ſein Fach ſchlugen. Einige 
unſerer Kollegen, die zuerſt dieſes au— 
Berordentliche Hirngefpinft brachten, 
fügen hinzu, daß man ihm in Deutjch- 
land einen halbamtlichen Urfprung zu= 
Ichreibe. Heiht das, daß man es be3- 
halb glauben joll? Bülom ift alfo nicht 
einmal mehr halbamtlih? Es ift gar 
nicht nöthig, auf die echt germanifche 
Plumpheit des Märchens hinzumeifen, 
das man uns auftifcht. Hat man es je- 
mals erlebt, daß eine Militärmacht 
jelbft öffentlich die Spione angibt, die 
fie auf frembem Gebiet unterhält? 
Wenn Major Efterhazy ein Geheim- 
agent im Dienite Deutjchlands geme- 
fen wäre, jo würden ©eneraljtab und 
Regierung in Deutfchland, alüclich 
barüber, daß der Verdacht der franzo- 
fifchen Milttärbehörden eine falfche 
Spur verfolgte, große Geijtesanijtren- 
gungen machen, um ihn möalichlt voll- 
ftändig zu deden. Zur Noth bedarf 
es feines anderen Beweiles als der Er= 
bitterung, mit der das deutiche Prep- 
gelindel, jo hibig in der Vertheidigung 
des Verurtbeilten von 1894, den Wla= 
jor Eiterhazn verfolgt, um uns zu zei= 
gen, ver von beiden der 
der wir haben Landsleute, Die anders 
folgern. Sie glauben dem Worte fran=- 
zölilcher Minifter und Benerale nicht; 
fie glauben nur dem Worte preußifcher 
Dberften. Wenn Capvaignac oder Zur: 
linden Spricht, dann rufen fie: „Seht 
da den Lügner!" Wenn 8 Schwarz 


berneigen.“ 


Für einen beulfchen Lefer bedürfen | 
| diefe Ausführungen 


des „Eclair“ kei 
ner Erläuterungen od 
merkungen. Sie zeigen mit ausgezeich 
neter Klarheit die Methode der franzö 
ſiſchen Unralhpreſſe. 

„Deutſchlands Zukunft liegt auf 
dem Waſſer.““ 

Bei der Einweihung des neuen Frei— 
hafens in Stettin, die vor Kurzem 
ſtattfand und welcher Kaiſer Wilhelm 
beiwohnte, zeigt dieſer wieder das leb 
hafte Intereſſe, das er dem ganzen See 
weſen, der Kriegs- und Handesma— 
rine, dem Seehandel, den Häfen, dem 
Schiffsbau zuwendet. Seiner Neigung 
zu lapidariſchen Ausſprüchen 
hat er den Sinn ſeiner Antwortrede auf 
die Begrüßung des Bürgermeiſters von 
Stettin in die feiner Zeit bereits durch 
das Kabel gemeldeten Worte zufam- 
mengefaßt: „Unjere Zufunft 
liegt aufdem Waffer“ Na: 
türlich hat er Damit den Zorn der ag: 
rarifchen Preffe erwedt; fie ging ſofort 
dagegen vor. Die „Deutjche Tages- 
zeitung” ftellte fich ganz verftänd- 
nißlog und bemerkte:, Wenn unjere 
Zulunft wirflih auf dem Waller 
liegen follte, würden wie für alle Zu: 
funft ein Sleich zweiten oder dritten 
Ranges bleiben. Unſeres Erachten iſt 
aber Deutſchland berufen, ein Reich er— 
ſten Ranges zu ſein. Das kann es je— 
doch nur ſein, wenn die Wurzeln ſeiner 
Kraft im Lande bleiben. Daß wie auf 
das Meer hinaus müſſen, vielleicht noch 
mehr als jetzt, geben wir zu; aber wie 
das Waſſer im allgemeinen keine Bal— 
len hat, ſo hat es im beſondern keine 
ausreichenden Tragbalkten für unſere 
Zukunft.“ Zu dieſer agrariſchen Unge— 
zogenheit, ſchreibt die „Kölniſche Zei— 
tung“: „Wäre das agrariſche Organ 
mit irgend welchem guten Willen an 
das kaiſerliche Wort herangetreten, ſo 
hätte es daſſelbe dahin verſtehen müſ— 
ſen, das die großen Wurzeln unſerer 
Kraft, die im eigenen Vaterlande ru— 
hen, geſichert ſind; geſichert durch den 
von einem mächtigen Heere und einer 
ſtarken Flotte geſchirmten Frieden und 
durch ein einſichtigs Regiment, daß 
dagegen die von Jahr zu Jahr ſich rie— 


gemaß, 


ſiger entfaltende produttive Leiſtungs— 


fähigkeit der deutſchen Arbeit und die 
raſch wachſenden Bedürfniſſe unſeres 


Verräther iſt. 


| 
| 
| 
| 
| 


Chinefenthbum verfallen. 


Bere 5 1 ! penfionirte Diftziere leben, 
foppen tt, jo hat man fich lediglich zu | ' \ 


Im 


oder Zwiſchenbe- 


2224 erſchienenen 





men und nicht, um einen verhätſchelten 
und zu lächerlichen Anſprüchen aufge— 
reizten Stand noch mehr mit Vorrech— 
ten zu beſchenken, in ein unheilvolles 
Die weitere 
Entfaltung unſerer wirthſchaftlichen 
Kräfte ſammt ihrem hauptſächlichſten 
Zweck, der Ernährung, Kleidung und 
Behauſung unſckter anſchwellenden 
Volksmaſſen, müſſen wir vor allem von 
unſerm Verkehr mit überſeeiſchen Län— 
dern, von dem Hinausgreifen über die 
grauen Wogen der Nord- und Oſtſee 
erwarten. Wir müſſen die Thore be— 
nutzen, die uns offen ſtehen; die See— 
häfen ſind die Thore zu den Pfaden des 
Weltmeeres, die uns mit der ganzen 
Welt, mit allen Völlern, allen Ländern, 
allen Zonen, allen Klimaten verbinden. 
Wenn Deutſchland noch einmal ver— 
ſieht, was es ſich in den Zeiten des 
Verfalls der Hanſa entgehen ließ, wenn 
es ſich auch jetzt als zu verknöchert er— 
weiſt, um das große Werk des Rhein— 
Elbe-Kanals durchzuführen, ſo opfern 
wir unſere Zukuft. „Unſere Zukunft 
liegt auf dem Waſſer.“ 


— — 


Eine deutſche Autwort. 

Aus Graz, 28. September, wird ge— 
ſchrieben: Großer, glänzender, als man 
erwartet hatte, iſt der Sieg, den ge— 
ſtern bei den Gemeindewählen der 
deutſchnationale Wahlausſchuß, wie 
bereits drahtlich gemeldet wurde, und 


mit ihm die Sache des Deutſchthums 
und der Freiheit 


dDavongetragen bat. | 
Geſtern ſchritt die Intelligenz (die Ge— 


lehrten, Profeſſoren, Künſtler, Beam— 


ten, Penſioniſten) zur Urne, und wenn 
man bedenkt, daß in Graz gegen 700 | 
auf bie | 
ebenio wie auf die Staatsbeamien bie 
Herifafe Regterungspartei rechnete, To 
uß die Niederlage, Die Durch die Wahl 
ittelbar die Negierung erlitt, nieder 
Tchmetternd genannt merden. on 
Wählern jtimmten 
nur 424 reaterunasfreundlich; e8 wur= 


den ſämmtliche ſechzehn deutſchnatio— 


nale Wahlwerber gewählt mit je über 
1800 Stimmen, während die klerikalen 
„Patrioten“, wie erwähnt, je 


Fünfzehn von den ſechzehn ge— 


aufgelöften Gemeinderathe an. Der 
jechzehnte wurde nur deshalb nicht 
wieder aqetoäblt, weil er inzmwijchen qe= 
ftorben ift; für ihn trat der Itramm- 
deutiche Abgeorpnete Prof. Dr. Hof: 
mann=ellerhof ein. Mit  Diefer 
Wahl haben die Wähler des zeiten 
Wahltörpers erklärt, dab auch fie die 
Auflöfuna des Grazer Gemeindera- 
thes mibbilfiaen, daß fie von den Var- 
teirihtungen, melche Die Wegierungs= 
mafregel zur Bearünduna ihrer Herr: 
fchaft zu benuben aedachten, nichts 
mwilfen molfen. Das tit Die ziveite Ant- 
wort, mwelche die Nteateruna erhalten 
hat; Tre ift fo tlar, jo Tcharf, fo ent- 
Ichteden, daß man in Wien nun Doc 
zur Erfenntnif, gelangt jein dürfte, 
man habe die Stimmuna in Graz vol- 
liq verfannt und die Widerftandstraft 
der Bepölferung weit unterichäkt. Mit 
dem aejtrigen Wahlaange hat Die deut- 
fche und fortichrittliche Parteirichtung 
die Mehrheit gewonnen und der Plan, 
die ganze Gemeindevertretung der le 
rifafen unb ohriftlich-Joztalen 
Ichaft zu überantworten, ijt gefcheitert. 
Die hriftlich-fogiale Partei ift in 
Graz gründlich fertig. 
— Mancher Verein it nur eine 
wechfelfeitige Verſicherungsgeſellſchaft 
für geijtige Arımuth. 
Die Befucher des Yardin des 
Plantes in Paris bewundern feit eimi 
gen Tagen eine Thierart. Cs ii eine 
ſchwarze Yöwin, die der Kommandant 
der Marineinfanterie Millet aus Yim- 
buftu mitgebracht hat. Das Ihier 
wurde etma 260 Meilen von Timbuf- 
tu mitten in der Wüfte auf der Jagd 
gefanaen genommen. Die Löwin iſt 
ungefähr bier Monate alt. Sie wire 
mit Milch und aehadtem Feiſch ge— 
nährt. Das Fell ift beinahe Thmarz 


jährlih um adythunderttaufend Seelen | mit einigen rothgelben Reflexen. Man 
zunehmenden Volkes ein Hinausgreifen findet dieſe Art ſchwarzer Löwen nur 


über unſere Grenzen nothwendig ma— 
chen. Natürlich ein friedliches Hinaus— 
greifen im Wettbewerb mit anderen 
Kulturvölkern. Mit dem geſchloſſenen 
Handelsſtaat der Vergangenheit muß 
ein ſo dichtbevölkertes und kulturell 
hochſtehendes Land wieDeutſchland ein 
für allemal brechen. Dieſes Ideal des 
Agrarierthums iſt ſelbſt für das ver— 
zopfte China hinfällig geworden, nach— 
dem das früher ebenſo verſtockte Japan 
ſich durch Theilnahme an der Welt— 
wirthſchaft glänzend entwickelt hat. 
Weiter liegt der tiefe Sinn der Worte 
des Kaiſers darin, daß wir an unſern 
Landgrenzen nur andere Länder tref— 
fen, die gleichfalls ſchon dicht beſiedelt 
und in der Kultur vorgeſchritten ſind. 
Zu ſehr großem Theil ſind ihre Pro— 
duktionsbedingungen den unſerigen 
ganz ähnlich, ſodaß einem gegenſeitigen 
Austauſch der Erzeugniſſe ziemlich 
enge Grenzen gezogen ſind. Faſt alle 
ſind ſie ausgeſprochen ſchutzzöllneriſch, 
ſodaß noch weniger Austauſch ſtatt— 
finden kann, als von Natur möglich 
wäre. Ganz anders die See. Heute iſt 
das Weltmeer die Weltſtraße. Der 
wirthſchaftliche und politiſche Horizont 
hat ſich ungeahnt erweitert. In unſern 
Geſichtskreis gehören die fernſten Hä— 
fen, die abgelegenſten Länder des Erd— 
balls, überall finden wir lohnenden Ab— 
ſatz für die Früchte unſeres heimiſchen 
Fleißes. In der Heimath wurzelt un— 
ſere Kraft, auch unſere wirthſchaftliche, 
aber die aus ihr entſprießenden Zweige 
müſſen ſich in ferne Länder und Welt— 
theile erſtrecken. Was wir vom Lande, | 
d. h. von unſern Landnachbarn erwar— 
ten können, das haben wir, abgeſehen 
von den Wirkungen einer freien Han— 
delspolitik, die aber zur Zeit ausge— 
ſchloſſen iſt. Der Seehandel dagegen 
hat uns beinahe das Ganze unſeres Zu— 
wachſes an Abſatz ans Ausland, alſo 
auch einen ſehr bedeutenden Zuwachs 
an Nationaleinkommen gebracht. Er 
wird uns noch weit mehr bringen, wenn 
wir klug unſere Vortheile wahrneh⸗ 


im Innern der Sahara, und auch dort 
find fie jehr felten. 


Todes: Anzeige. 
freunden und Vefannten Die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter und Großmutter 
Lonife, Sofia, Maria Kiruie, 
Mittive des vor 7) Wochen veritorbenen Fyriedrich 
Kruſe, im Alter von TO Nahren, 9 Monaten und 14 
Tagen am Freitag Morgen, den 14. Oft a 
gem, jet n Leiden ſelig im Herrn entſchlaf 
ien ing findet ftatt am Sonnten 
Ö lahınittags halb 2 Uhr, vom Xrane 
des 5, 48] Welt 14. Straße, aus nach Wunders 
Frie Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Georg Kruſe, Sohn 
Eizzi⸗MKruſe, (geb. Bergfeld), Schwieger— 
tochter nebit Enteln. 


Di 
— 


)07 


Todes: Unzeige, 


Allen Freunden ımd Bekannten die traurige Nach: | 

richt, Dab mein gelichter Gatte 
Joſef Biſchof, 
im Jahren am Freitag, Ol⸗ 
tober, im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Sonntag, den 16. Ottober, Nad ags 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 406 
Str., nach der Aloyſius-Kirche, Ecke D 
Moyne Str. und dem Bor 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten d 
Hinterbliebenen. 
Margarethe Biſchof, Galtin nebſt Kindern 


an 14 
den Ih. 


Alter bon 67 


4 m 
nad m Zontrazii 


Todes-Anzeige. 


Court Goncordia No. 16, J. O. F. 


ir Nachricht, daß ade 


Den Brüdern hiermit 3 Bruder 
HSartman, 
Beerdigung findet am 


it Trauerhauſe, 
Gi ,. Straße, nah Waldhei ftatt. | 


p! 


G.Rutihow, O. _ 
A. Mollenhauer, R. S 


Geſtorbeu: Miller, am 15. Cftober 1808 
10 Jaͤhre alt, geliebter Sohn von Matthiasund Roſe 
Miner. Begraäbniß am sen, 1:3), dom 
Iraı Fairfield Ave., nach St. Fran— 
cis dort nad Dent Si. Zonifas 


zins-Gottesacker. 


3 u 
wir N 
x De, Don 


Geſtorben: Emma Meymanu, 
im Alter von RD Jahren Begräbni 
A 
Graceland. 
t 


deuſtad 


ymann, Mi 
Schweſte 


Lizzie Behj, geb, Krockmann 


x Alter v 13 Jahre 


Geſtorben: 
ir den 14 


2:39 Uhr, vom Tr 


Geihärts:Vcbernahme. 
Dem RN zur vorläufigen Nachricht, daß wir 
den Saloon 


No. 1—3 North Clark Str. 


übernoumen haben, Eröffnungs-Anzeige folgt später. 


Thos. Greif & John Proelss. 


audi 2a WE. Yale 
—— 3 52.5. SsE Sr 


400 | 

Stimmen mit Miihe und Nloth erreich- | 
| ter. 
| mählten Gemeinderäthen gehörten dem | 


Herr: | 


— — —— — — 


Deutſches Theater 
POWERS’ (so@i%,..) 


y ( 
Weib & Wachsner. 
Geihäftsführer .. Sigmund Selig. 
Sonutag, den 16. DOftober ’98: 
5. Abonnements-Boritellung. 


Lorle (Neu einjtudirt) 


Baula Wirth Dorſ und Zrladl. 


Reinhard 
Schaufpiel in 2 Abdtheilungen 


Albert Metzer 
ee und 5 Alten von Charlotte 
Gräfin da Birch⸗Pfeiffer 


——— Meicoe | Sige jegt zu haben. dfrſa 


Freidergs Opernhaus. 


⸗ Sonutag, den 16. Okttober: 
Poſſe! 


_ Apfelröschen. 
K.W.Kempf, 
84 La Salle Str. 
EFFurfionen 


nad und von 


Deutichland. 


Spezialität: 


Er Erbichafien, Vollmachten, 
et Militärladyen. 
Ronfultationen frei. 
Borihun auf Erbichniten gewährt, 
Liste von 800 gefuhten Erben. 
Dentiches Konjular: 
und Nehtspurcan. 
84 La Salle Str. 


Offen bis 6 Ihr Abenos und Sonntags bis 12 Uhr, 


ei: 39 Vilfhar. 3 li 
Ein großes Zilber: Bonzei 
wird von den Lehrern und Schülern Der Nah: 

"schen Zither Afademir, 
an Sonsitag, 50. Dft., Abends S Uhr, 
in Brand's Flalle, 


Ede Glart und Gri 


offel 


mr 
gegeben wer 
von | 
au l 
ende 
ſeit Jahren nicht zu hören Gelegenheit gehabt 
Nur Kompofitionen Der berübmteiten Meiſter 
zum \ 
Ipielermwirfen mit 
Fintritt für Serr und Dame 50 6 ol3,4fa 


Zweites großes Stiftungs- Fell 

| _ verbunden mit 

KONZERT und BALL 
beramitaltet bo 


Deutſch-Oeſterreichiſchen Unterſtütz.-Verein 


Stock im Eisen” 
| unter geſalliger Mi rkung beſonderer Kräfte, am 
Samſtag, —22. Ottober “3, iu Folz’ Halle, 
Erle North Anenne und Yarral Anfang SU: 
| Abends. Zidets 25 Gento für Herr nud Dame. 
ja, fr 


ber Str 


Senefelder Liederkranz. 


Jubiläums: Konzert und Ball, 


jur Feier des 30jährinen Beitehens, 
Sonntag, den 30. Oktober 1598, 
in der Nordfcite Turahalle, 

unter Mitwirfung der Dadame Biro de Marion 

und Hrn. Konzertmetiters Dimond. 

Eintritt 50 Genie. 


am 


5. Stiftungsfest verbunden 
Fabnenweibe, Konzert und Ball, 
des Sozialiſtiſchen Züngerbundes, 


Sonntag, den 16. Oktober 1898, 
un Brands Halle, 162%. Elarf Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. diſa 


Zweites Stiftungs-Fest 


| Ianner Wohlthätigkeits = Srauen=Vereins 
am Samjtag, 22. Okt. 98, ın Uhlidhs Dalle, 
N. Eiarf und Kinzie Str. Tıcets 256, ſadofr 


Columbia Halle, 311-313 W. Division Str. 


1. Stiftungs = Fe, "ir Ball, 


int 
veranftaltet vom Unabhängigen Soldaten : Ber: 
ein der Hordweitieisr an Samitag, 22. Oft. 
98. Anfang 3 Uhr. Eintritt 25c für Herr u. Dante. 


APOLLO HALLE. 


| 256 Blue Island WAve, 


Fopufäres Konzert und Bad 


jeden Sonntag Abend, 
ausgeführt von 25 ausgeiudhten Muſikern, 
Louis Rıldhar, Dirigent. 
Anfang 8 Uhr. jſabw 
Eintritt 256 für Herren, 15c für Damen. 


TIVOLI-GARTEM. 


149-151 Oſt North Avennue. 
Samſtag Abend und Sonutag von ? Uhr ab: 
Wieder-Anftreten des tüchtigen und beliebten Ge— 

fangs-Komtters JFeau Wormser. 

Erſtes Auftreten der jugendlichen Soubrette 
Fri. Ksethie Zoller. 
Yieder - Auftreten von Fri. ALMA BEUKE, 
fowie von Hans Althaler's Zyroler Truppe. 

Yulif-Direktion von Prof. Oscar Schmoll. 


Schwäbiſche Kirchweih!! 
beim kleinen Poſtillion, 


a ; m. 
Sonntag, 16. Oft, 1. Montag, 17. Clt., 
verbunden mit Metelfuppe, edte Ddeutiche 
Küche, Sped-Wurſt, Sauerkraut und Zwiebel— 
tuchen. Für gute Getränte iſt geſorgt 
Freunde und Bekannte ladet freundlichſt ein 
G. S. Unbehauen, 
23998, 12. Str. 


> . ur — ED, — 

rohr Eröffnung der Sonntags=onzerte ! 
it Solzapjel'’d Wiener Dierhalle, 230 Gly⸗ 
bourn Yive., Ete Erhard Strafe, am Sonntag, 
don 16. Oftober 1898. Nuftreten der Wiener 
Spubrette Bepyi Mahler. Wufit von Prof. Yorenz 
Hager, jomıe dom dem bekanuten Violin-Birtuoſen 
ranf Staab. rerner erlaube ich mir meine Freunde 
und dag Publifum iin Allgemeinen freundlichlt einzu- 
ladet. Achtungsvoll B. Holzapfel. 


— An das — 


deulſche Puhlikum Chicagos. 


Noch nie dageweſene Offerte 
‚für die nächſten 30 Tage.. 

Wir offeriren Ihnen ein W lebensgroßes Crayono 
mit ſchönem Rahmen für 81.00. — Unier 
mwerden bei Ihnen vorſp en und b 

ıs nicht mit anderen u enbaften Hau 
fern zu vergleichen. — Wir kom den Verſp 
chungen unſerer Agenten in jeder Beziehung nach. 


Bilder und Rahmen für Einen Dollar. 
Standard Art School, 


171-733 D. Nandolph Strafe, 
Zimmer 47—49, 


96 —* 

euusus 
6 J 

Eine iährige Erfah— 
mich in Stand, jed 
Tagen zu heilen, 
ann. Elektriſche B 
ät für Nerven-K 
eiden, ſowie für verlorene 
Pirwez, 7900 N. Halſted Str 


—XR 

in vier 
Tagen 

geheilt, 

? Luft jeten 
wrz3 in 4 
überzeugen 

t. Elektrizi⸗ 

Bla und Nieren— 

Mannestraft. Tr. ©. 

joofuumialın 


rung mit beit 
theummatischer 
ih I 


f 
t 
I 


PA mehr teinde; es It Dom DOT= 
J äüglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Eine bedeutende Wholeſale-Firma hier in 
der Stadt ſagt, daß mehr Beſtellungen ihnen täg⸗ 


lich der Telephon zugehen, als durch die Thüren ihres 
Geſchäftshauſes. Dieſe Firma hat gefunden, daß 
e3 fi) bezahlt, genügend Telephones für den Ges 
ſchäftsbedarf anzuſchaffen. 





ling Furniture Co. 


90 und 92 West Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


.„Sichhert Eud) den Werth Eures Geldes... 


Kredit foviel Ahr wolt! 


850 werth Waaren für 84 monatlich. 


| 


Alle angezeiaten Waaren vorräthig 


für Baargeld oder Kredit. 


Offen Sonntags Vormittags. 


Fin erfter Rlaffe Heizofen — 
vol vernidelt, ar 
guter Heizofen— 
pez ieller Frei 5 


Feede 


818 Ö. 35 


Selr 


50 und 92 WEST MADISON STR., nahe — Sir. 


Eine mertwur dise Heilung. 

Auf höchſt ſo nderbare Weiſe hat 
jüngſt der Voktor Michea, ein bekann— 
ter eagliſcher Pſychiatiker, einige jeiner 
Patienten geheilt, die an Hypochondrie 
litten. Auf die Beobachtung zurückge— 
hend, daß ein plötzlicher Schreck in 
manchen Krankheitsfällen eine uner— 
wartete Heilung hervorbringt, griff er 
zu folgendem Mittel. Jeden Ykorgen 
ſetzte er ſich hin und ſchrieb an die be 
treffenden Patienten anonyme Poſtkar— 
ten, die von den unerhörteſten Beleidi— 
gungen ſtrotzten. Der wüthende Aer 
ger, den dieſe von unbetannter Seit 
te herrührenden unliebenswürdigen 
Schreiben den Adreſſaten bereiteten, die 
Anſtrengungen, den Urheber zu entde— 
cken, die ungewohnte Aufregung, — 
das alles bewirkte, daß die Kranten 
ihren hypochondriſchen Ideen bald viel 
weniger nachhingen. Es dürfte wohl 
nicht oft der Fall ſein, daß Aerger eine 
ſo heilſame Wirkung ausübt. Beiſpie— 


le dafür, daß durch heftiges Erſchrecken 


ſtungsvorſchlag 
Caze in der „Rebue des Revues“ 


| der Welt“ 
| de befind 


| ber ganzen 
| Hequator 


das Befinden einesftranten günjtig bes | 
einflußt wurde, finden jich dagegen in | 


aröperer Anzahl. 


So jollen am Rheus | 


matismus leidende Berjonen, Die einen | 
Gijenbahnunfall mitmachten, von dies | 


ſem Zeitpuntte an eine Bellerung ver- 
jpürt haben; bei Hoiterie und Epilepfie 
erwieſen fih Schredwirfungen 
falls als heilfan. 


gleich= ı 
Daß Taubftumme | 


nach einem heftigen Schreden plößlich | 


bon ihren Gebrechen befreit waren, ift 
eine verbürate Thatjache. 
auch die Erzählung des Herodot über 
den Sohn des Kröfus. Diefer 
ftumm; als aber bei der Eroberung von 
Sardes ein feindlicer Soldat 


Bekannt ift | 


Hübſches ſchweres eiſernes Bett 


1 Soats 


4.98 


mit Meiing verziert, 
batfed Gnamel, jpezieller 
p WE nen 


Schaufeiituhl mit Lederſit 


Eich olz r it: tra 2 
denh oder M 82 ey” 


Finiſh jeichni ter Fu 2: 
Wpegieller Prer wert 


Der Blilitarismus. 
Angeregt Durch den ruffiichen Abrü 
neröffentiiht Dr. X. 
einen 
Artitel mit Illuſtrationen, der einige 
interelante Daten über „Die Yrmeen 
enthalt. Xuf der ganzen Er 
en fich nach Diefer Berechnung 
bejtändig 5,250,000 Soldaten unter 
Waffen, und im alle eines un 
nen Ktonflitts wiirde ihr eZah hl en ), 
000 Dann betragen. bern alle Diele 
bewaffneten Soldaten den Befehl. er 
hieiten, dis iihrige Bevölkerung zu maf 
jatriren, jo hätte jeder einzelne Soldat 
nur 32 Perf jonen umzubr Innen. Sie 
eg daher, wenn ste jtch Dann aud) 
noch gen tiq todteten, das Men 
Thenaeichlee auseotten. In einer 
reihe J—— würden die Soldaten 
Welt in der Lage ſein, den 
zu beſetzen, wobei jeder Sol 
dat ſein Gewehr auf die Schulter ſei 
nes Vordermannes legen könnte. Eine 
einzige, aus allen Gewehren abgegebene 
Salve würde mehr als 2! Veiflionen 
Frances foften. Um dieje zu einer Ne 
vue aufgeſtellte Armee paſſiren zu kön 
nen, bedürfte es eines Schnellzuges, der 
in einer Minute an 2000 Mann vor 
beiführe und ununterbrochen 70 Tage 
unterwegs wäre. Ein Engländer hat 
berechnet, daß, um die Namen aller die 
ſer Soldaten aufzuführen, man ſo viel 
Papier nöthig hätte, als die „Times“, 
einſchließlich der Inſeraten-Seiten, in 
33 Jahren braudt. In Europa ſtehen 


O5 


' 4,250,000 Mann unter Waffen und im 


war | 


das ı 


Schwert gegen Kröfus züdte, foller — | 


infolge der Aufreaung und der Angjt 
um das Leben desBaters, plöblich aus- 
gerufen haben: „Iödte Krojus nicht!” 
und damit den Gebraud) der 
wiedergefunden haben. 


—— 

— Betrachtung. — „J' weiß net, 
was des iſt, aber wenn i' de Staats— 
anwalt und de Verteidiger g'hört hab, 
moin' i' älleweil, der oi' häb' noch meh 
recht als der ander’ 


Ein Gefhwür das Re: 
fultet eines Katarrhs. 


Fin Geichwür im welches Die 
Etimmbänder affizirie, Operation 
entfernt. Er fonnte nicht mehr laut jprechen, 
nur noch wispern, Das Gejhmür schnitt 
ihm die Yuft ab, und eine 
gut wie ficherer Tod. Die Aerzte fonnien die 
Geſchwulſt nicht erreichen, ohne die Luft— 
röhre zu durchſchneiden. Woche um Woche 
ſah ſich Otto Ulrich vergebens um nad 
Hilfe — die beſten Aerzte in Chicago hat 
ihm nicht helfen bönnen. Die Chirurgen 
ſagten, einziges Mittel, 
reiten iich Die Yuftröhre aufichnei 
den lalien. Dieje Operation allein jchen 
fünnte leicht Den Tod herbeiführen. 
auf Monat hoffte er vergeblich auf Yinde- 
rung. aber nichts half ihm, uno Die Opera: 
tion jcbien das einzige Mittel, um dieſen 
nalen zu entgehen. Nachdem er von den 
Heilungen, welche Die Werzte Des Medicai 
Gouncil bewirkt haben, geleien hatte, wand 
te er fih als dekte Zuflucht an  Dieje 
melche ihm zu ſeiner Ueberraſchung ſagten, 
dak jein Geſchwür nach der Koch'ſchen Me 
thode leicht geheilt werden lönne. 

Wie ein Ertrinkender nach einem Stroh— 
halın greift, begann er die Behandlung mir 
erneuerter Hoffnung und als Belohnung 
befierte er fich jofort und Mmurde abjolut 
don ſeinem Geſchwür aeheilt durch Die 
Kcch’iche Behandlung in 84 Dearborn Str 
Am Geipräch mit ihm über feinen Fall jagte 
er: Die Koch'ſchen Lungen⸗ Kur-Aerzte heil— 
ten mich und bin ich de 


Halſe, 
ohne 


als 
müßte er 


iben, 


Sprade | man 9 S 


— u | 
und umfehrt! | Profeflors 8): 


jein Leben zu | 


Falle eines Krieges wären 16,410,000 
zum Nusmarjche bereit, mit 34 Millio 
nen in Neferpe. Wenn man alle Diele 
Leute, 4 Mann tief, nebeneinander auf 


' ftellt, wiirde die Linie von Madrid bis 


| Peteröburg reichen. 


Yuf jeden 1,680 
Quadratmeter fallenden Raume findet 
oldaten und 79 Zipiliiten. MI 


; Ies in allem fommt in Europa auf 10 


| mn 


5 Männer 1 Soldat. 
—_— 
Entgegengeſetzte 
Ihr Gatte iſt heute gar 
aufgeräumt.“ 


Menſchen ode 


Wirkung. 
nicht recht 
Dame (Gattin eines 
„Das liegt daran, meil 
wir heute in feinem Arbeitszimmer io 


| gründlich aufgeräumt haben. 


Operatio ar io | 
Uperation war ſo | MeGabe, No. 
; brach gejtern durch die Erplojion ei 
Gafolinofens ein 
ton | einen Schaden von F1000 


| hatte. 


| rei Kinder ha nur mit 
Monar | m’s yreie retten konnten. 
| veranlaßte 
nung der Frau Caroline Scott, 
ı 1166 5. 
ı unterdrückt 
ı Schaden angerichtet war. 


zofalberidjt. 


— — — 


Feuer;. 


von Thomas 
2654 Central Park Apbe., 


In dem Wohnhauſe 


te8s 
aus, welches 
zur Folge 
Die Flammen griffen ſo ſchnell 
daß Frau MeCabe und ihre 
knapper Noth 


Feuer 


um ſich, 


Die Exploſion einerPetroleumlampe 
geſtern Abend in der Woh 
No. 
ein Feuer, welches jedoch 
wurde, bevor größerer 
Frau Scoft 


Ave., 


trug bei der Erplofion leichte Brand‘ 


munden babon. 


| welches 
| bern angelegt worden 


snjelben jehr dankbar; | 


fie retteten mir dasteben und meine fänmtz | 


Iihen Freunde und Nachbarn 
Wahrheit dieſer Ausſage bezeugen. ch vers 
öffentliche dies auf meine Köoſten, wie ich es 
verſprochen hatte, falls ſie mich heilen. 

Otto Alrich. Falifornia Ave. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
diretten Aufſicht des Medical Couneil, wel— 
cher aus Aerzten von unzweifelhafter Bes 
fähigung zuſammengeſetzt haben 
das ganze über dem erſten Flur des 
Hauſes 84 Dearborn Str. inne, wo ſie bei 
auen komplizirten Fällen Konſultation ab— 
halten. Alle bekannten Hilfsmittel ſind hier 
vorhanden, ſieben Aerzte bilden den 
ſtand und vierundzwanzig verſammeln ſich 
hier zweimal in der Woche zu den Conuneil— 
Verſammlungen, welche in dieſem Etabliſſe— 
ment jwecks ſpezieller Konſultation abge: 
halten werden. ir Rath oder erfte Ver: 
fuchsbehandlung wird den — nichts 
berechnet. 


507 S. 


x >35 
iſt. Su 


Vor— 


werden die | 


Auf den Geleifen der Chicaao und 
Northweitern-Bahn nabe Fullerton 
Ave. gerieth geſternRachmittag ein Gü 
terwagen in Brand. Durch das Feuer 
wahrſcheinlich Landſtrei— 
war, wurde ein 
Schaden von 8200 angerichtet. 


. 


* Die Berwaltungsbehörde der üf- 


von 


| fentlichen Vibliothet von Evanfton feßt 


' $100 Belohnuna für 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


die Enidedung 
eines Sammiers aus, der aus den Ma 
gazinen, welche im Lejezimmer ver Bi- 
bliothef aufliegen, die Zeichnungen des 
Künjtlers Charles Dana Gibfon ent 
mendet bat. 

* Megen „Schädigung ihrer Ges 
Ichäftsintereffen durch verleumderifche 
Verbreitung falfcher Angaben“ hat die 
Show Eoje Supply Eo., Nr. 518 W. 
21. Str., gegen die „Furniture Com: 
mercial Uaencn Company“, Nr. 13 
Ban Buren Str., eine aufgahlung von 
ı $25,000 lautende Schadenerjaßtlage 
angejtrengt. 


| 
5 


ri Zi, Er zZ ZZ £ 


 tralverbandes 
| Boof Eounty 
| der Yumbermen’s 


ı una 
| mit 
| gen 
ı und Momati“ 


J Er 


u Sorte.“ 


Die nächjte Dorjtellung im Deutjchen Thea- 
ter. 


Die Direktion Welb & Wachöner 
fündigt für morgen Abend zur Auf- 
führung in Powers’ Theater „Dorf 
und Stabi“ an, ein fünfaftigesScyau: 
fpiel von Charlotte-Birch-Pfeiffer, das 
vor einem Menfchenalter fchon unferen 
Müttern Thränen der Rührung abge— 
ungen hat. Diefes Stüd ift aus Nüd: 
fiht auf Frau Paula Wirth ausge- 
mählt worden, die in der Haupirolle 
desfelben in ter legten Saifon zu Ber 
lin wahre Iriumpbe gefeiert hat, zur 
nicht geringen Verblüffung iyrer Di: 
reftion, die nur fchmweren Herzens Dem 
Wunfche der gefeierten Schaufpielerin 
Folge geleistet hatte, das alle Rühr— 
ftiick wieder auf die Bühne zu dringen. 
Mit Baula Wirth als „Sorle“ wurden 
dann zmwanzia Abende nacheinander 
volle Häufer erzielt. Unter jochen Um- 
Händen darf man wohl auch hieroris 
darauf gefpannt fein, wie ji) vas alt= 
ehrwürdige Stüd in feiner neuen es 
wandung ausnimmt. Die Kollende- 
fetung tft, wie aus den folgenden Yi- 


iten zu erjehen, ſehr vielveriprechend: 


der Site find 
Iheateriafle ftatt. Mloraen 
von 10 lihr Wormiitags 


» Abends von 6 


orverfauf 


Nor 
L Di 


er an 
wird 
bis 1 


———— — 
uhr an geoſſf 


u 


„Unſer guter und großer Mayor.“ | 


Harrer \. Q. A. Henry 
Mit pi lger auf 
das Yaiter werden morgen 
in der Studebafer-Hale ai 
pe. eine weitere Sriwedungs-Ber 
jammluna abbalten. Wls Ihema für 
die bei diefer WSeleaenheit von ihm zu 
baltende Rede fündiat Herr Henty an: 
„Unfer quter und aroßer Mayor“ 
Bürgermeilter Harrifon bat 
bom PBFarver Henry aelaat, das W in 
deiien Vornamen stehe 
für Vrantas, und für diefe Be 
will fish der Vorfänpfer der 
run in InnbeBühiedier Welle Genua 
thuuna verfshaffen, indem er auch fei 
nerfeits dem Mavor einige Schmeiche 
eien ſagt. 


Uge 


dem Kreuzzuge wider 


Michigan 


eidigung 
Tugend 


Für das Zweite Regiment. 

Auf morgen, Sonntag, Nachmittag 
um 3 Uhr iſt nach der Waffenhalle des 
Zweiten Regiments, Ecke Waſhington 
Boulevard und Curtis Straße, ein 
Verſammlung der Freunde von Mit 
gliedern der genannten Truppe einbe 
rufen worden. In derſelben ſollen 
Vorkehrungen für einen großen Ball 
getroffen werden, durch welchen man 
Mittel zur Unterſt übung no'hleidender 
Angehöriger von Yeqtments-Mitqlie- 
dern aufzubringen beablichtig!, „Jomie 
einen Fond zur Beloldung von Frans 
tenpflegerinnen und zur Bejchaffung 
von Medizinen,Zecerbifien etc., die dem 
Regimente ſpäter nach Cuba nachge 
ſchickt werden ſollen. 


Kurz und 


Neu. 


* Auf F10,000 Schadenerſatz hat 
Michael J. Galvin von La Orange Die 
Shicago, Hammond & Weitern-Bahn 
verklaat, weil fein Grundbeii in der 
genannten Vorjtad! durch die Nähe der 
Bahn angeblich um diefen Betrag ent 
merthet worden ill. 

Bei den Sammlungen, welche ae 
tern in den öffentlihen Schulen für 
das LaFayette-Denkmal vorgenommen 
worden ſind, 
eingegan igen 
ſchnittl 


alſo durch— 
Schullinde etwa 


jein, e& find 
iD bon jedem 


4 Sents für den Zw2d beia:ftzuert wor 


den. 

* Als geſtern Nachmittag der Sjäau 
tige Willtam Logan auf dem Dache 
der elterlihen Wohnung, No. 170 
tanklin Str., herumjfpielte, verlor er 
das Gleichgemichi und fiel herab. Der 
Sinabe brach dabei beide Urme und 
trug außerdem noch Tebenänefährliche 
innerliche VBerlehungaen davon. 

Der Exekutiv-Ausſchuß des Zen 

der Baupereine von 
bat aeitern den Beamien 
Building and Loan 
Aſſociation ſeine dankbare Anerken— 
für die Energie ausgeſprochen, 
welcher diefelben die „gewerbmäßi 
Brandfchaker ano ErprefferT 
zur Nechenfchaft gezogen 


| haben. 


| Streit der Erpreb-&e 
| der 
| tion 


| machen; 
| fich ihren beiten Aunden gegenüber 
| reits 


f hat den 
jellfchaften. mit 
Manufacturers' Aſſocia— 
der Kriegs— 
ſendungen 


Der Bundes - Appellbo} 
Illinois 
über die Bezahlung 
ſteuer auf — an die 
Spitze ſeines Tern enders aeieht. 
Die Expreß-Ge ſeuſch aften ſcheinen ſich 
übrigens auf eine Niederlage gefaßt zu 
wenigſtens heißt es, daß ſie 
be⸗ 


ntr 


inta 


— 


nachgibig 
ſelber zahlen. 


zeigen und die Steuer 


NRachmittag 


wahrſcheinlich 


A En 


% Die Rechts fragen beantwortet der Rechtsberather 
de 


und zus 


ws. Birfhol;. 


Ausſage 


und feine | i 


nämlich | yürtid 


Ein Fehlſchlag. 


Als ein gänzlicher Fehlſchlag hat ſich 


* Unternehmen einer Gründer-Ver— 


und Monroe Straße, 


nigung erwieſen, welche in dem * ith 
* Gebäude, Ecke Wabaſh Avenue 
nach einer Art 
einen großen 


ton Kooperativ-Syſtem 


Bazar in's Leben zu rufen geſucht hat. 


ſtände 


Die betreffenden Gründer mietheten 
das toſtſpielige Lokal, tauften es „The 
Mart“ (der Markt) und zogen 
eine ganze Anzahl von kleinen 
ſchäftsleuten heran, welche Verkaufs 
darin einrichteten und durch Ab 


(45 
DV 


| gabe eines Prozentfabes ihrer Sinnah 


‚ und Die von 


| Firmen aingen auf 
aber derjelbe mihlana. 
| Lofal lieat auberbalb des Gebietes, 


| Ichäftszent 
| bejchräan 
N 5 10 Kundſchaft durch eine ſyſte 
ſollen annähernd 810,000 tlame fehlte es den Unterne 


Mi 


Firmen fielen ſchon 
mers 
| gaben 


ı dung der Kolten aus. 


| fünf Firmen gegen 
| erhoben, deren Waaren nad 


des Unternehmens 
den Gründern erhofften 
Profite aufkommen ſollten. Fünfzehn 
dieſen Plan ein 
Das gewählte 
auf 
ſich der Kleinhandel im Ge 
rum der Stadt vorwiegend 
end zur Heranziehung von 
matiſche Re 
hmern an 
— 
zogenen 

e — 
nach und nach wieder ab, die Ab 
der fünf verbleibenden Sefchäfte 
aber reichten nicht annähernd zur De 
Die „Gründer“ 
haben in Folge deſſen geſtern das Lo 
kal geräumt und ungeachtet der lebhaf 
ten Proteſte, welche die noch übrigen 
dieſes Verfahren 

einem Ya 


men für die Koiten 


weiches 
EL, 
»ebn bon den als 


Die Gründ u A hi ne in— 
im Laufe 


tteln. 
* in 


gerhauſe ſchaffen laſſen. 


| ſeite 


cone | 


I . 
; außer einem Brüche des inte 
| und Des 


ı IM 7 
| Wunder 


* ae fährlich Verletzte 


J 
| 
ur 
| 


— — — 


Fiel vom Hochbahngerüſt. 


Verſuche, einen Zug der Süd— 
Hochbahn zu beſteigen, als ſchon 
das am Wagen angebrack hte Schutzgit 
ter N . 2 ern Abe: nD 


AL 


Beim | 


Al —* 


zu Fallı ne 


RL 
ybah ngeruſt 


e aus, fam 
99 


fürs 

herab. 
inglückli che fiel aus einer Hi 

Fuh auf einen Zaun und 


vom 
D Int 
erlitt Dabet, 
Deines 
linken Armes, ſchwere 
am ganzen Körper ſowie er— 
hebliche innere Verlebune gen. Der Te 
wurde nach dem 
9 ;-Hofpital gebracht; er beffeidet 
bei der Philadelpbiaer Firma Lee & 
die Stelle des Superintendenten 
nd war erit aeitern Gefchäfte halber 
nach Ehicaao aefommen : 


M 


Co. 





& we R 2 pt A A „ N a —* * — * C — — 2 
*— duchl ai jedem woch jenlag, —2 Ruf e il Soniag, 
DIeder braudjt’s au "was Anderem, 

Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum 


Schenern von Badewannen. 


Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's 











—— verletzt. 
welche 


| zahlen. 


Ravenswood 


I Dino 


Brieffaften. 


der „Abendpoſt“, 
ttenje u, 
N. Ehr Auf der Nordſeite wird 
Hochſchule, Ede Wells und Wenpel 
Fi ich Un terricht im Maſchinen-Zeichnen 
tatt ematitk ertheiltt 
Gottfr. St 
gar, nicht nöthig 
8* er zu ſchre 
Q 


Lv. M. 


SenB 8. Ehri- 
Dearborn Bldo 
Abends in Der 
Straße, ment 
und I Der 


Herr 
A. 


302 


Ja Kto dit richtig, aber man bat 
ein Derartigen Bermerf auf das 
iben. 

Staat Illindi 

Architette 
durch die Ablegune 
iſt. Die zum 
beoretiichen Kenn 


J Der 
nein zahre von 
Rachweis, welcher 


zu erbringen 


f Madiie u 

Zie mit dem 
Rückſprache. 

ie zur Gattung 
zu Dielen gebört 


niſche Preſſe ver 


J 
rchau ich 
udtheit 


— — 


Bahnmolocho 


uzung der Wentn 
und 36. Straße wurde 
er 19jährige Fuhrmann Albert Nickol 
ſon durch einen Zug der Pan Handle 
Bahn niedergerannt und dabei Rn 
Der Verunglück 
al ußer ſchweren Ve cegungen 
pfe einen fomplizirten Bruch des 
Armes und des rechten 
davong elrage n battle, fa: id — 
He fpital Hufnabme Er wohnt an 
Seeley Avenue und Straße. 
ls aellern der Nr. 
Leavitt Straße mohnhafte 
chiſon die Geleiſe der 
Northweſtern-Bahn 
überſchreiten wollte, 


Opfer des 


An der Kre— 


geſtern 


am K 


Mor 
Beins 


im, 


36. 


Hut 


cago 


| wurde er durch einen Perſonenzug über 


dann | 


| türnerifchen 
große Konteſte 


| 


! welche großes 


Das 
Man 
Ambu— 


den Haufen gerannt, wobei ihm 
linke Bein abgeſchnitten wurde. 
brachte den Verletzten mittels 
lanz nach ſeiner Wohnung. 

Fair und Erutefeſt. 


Der rühmlichſt bekannte Harlem 
Turnverein hält zur Zeit in Gadens 
Halle, Ecke Madiſon und 
Abe., Harlem, eine große Fair ab, ver— 
bunden mit Erntefeſt, aus welchem 
Anlaß ſchon ſeit Wochen die um 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Außer muſikaliſchen und 


auf dem Programm, 


Intereſſe unter den Beſu 


ſchern wachrufen. An anderen Unterhal 


in 


e DON 29 | 


| erfitt dabei Fehr ſchwere 





| verjtün 


wie Slüdsrad u. |]. it na 
auch fein Mangel. 
haben freien Eintritt. Son 
ucher haben 25 Cents pro 
Vorfiber des Fair 
feitgebenden Vereins 
Schriftwart Dr. D. 
ft. Handie, yeltlichteit gelangt 
morgen Abend zum Abichluß. 


Aurora Turnverein, 


tunaen, 
türlich 
Sänger 
ſtige Feſtbeſ 
Perſon zu zahlen. 
lusſchuſſes des 
iſt John Yunker, 


w., 


2 
DIE 


Der Turnverein Yurora wird fein 
diesjübriges Herbit-Schauturnen am 
morgigen Sonntag, den 16. d. Mts., 
Schoenhofens Halle, Wiilwaufee und 
Aſhland Mve., abhalten. Die Beran- 
ftaltungen iefes beliebten Yurnver 
eins legten jiets große AUnziehungs 
raft an den Tag und jedenfalls wird 
auch das Schauturnen vorzüglich be 
jucht fein, umfomehr, als ein gediege 
nes Programm aufgeitellt worden ift. 
Nach Beendigung der Turnübungen 
findet ein flottes Tanzkränzchen ſtatt. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 25 

ent br Berfon zu entrichten. An 

3 Schauturneng 4 Uhr Nach 


di 
N 


.— 


Säher To». 


Blue 

olir Tirofch tft 
die Geleile 

Ierminal Trans 
Bahn“ an Mentworth Uvenue 

überfchreiten, dur einen Ber 

ua überfahren und auf der 


onenz 
Stelle getodtet worden. Der Körper 
ſo furchtbar 


EBD yen ipurbe 
e Perſönlichkeit 


imelt, ſein 
mi Feitgeftelli merden 


der WVorltadt 

geweſene Gon 
Verſuche, 

Salumet 


daß 


nur mi übe 


| fonnte. 


— — 
lington Bahn an 
Charles ers fiel 
sland Ave. und 16. 
terzuge herab und 
Verletzungen. 
* Der ſiellvertretende Cor intprichter 
Hobjon hat aeitern Die Entfcheidung 
abgegeben, daß die vom ſtädtiſchen 
Hilfs-Korporations-Anwalt ent— 
worfene Pflaſter-Ordinanz A 
ſungswidrig iſt, weil ſie der „Verbeſſe— 
rungs-Behörde“ zu weitgehende Befug— 
niſſe einräumt. Die von beſagter Be— 
börde auf Grund jener Ordinanz ver— 
fügte Neupflajterung einer Wienge bon 
Straßen mit Badfteinen wird nun uns 
terbleiben müffen. 


* Der bei der Burl 
Bremſer 

geſtern an Blue J 

Straße von einemGü 


geſtellte Mey 


Hill 


Desplaines | 


Aufführungen Itehen zwei | « 


Jurner und |! | 


DisTiL MPORTERS 


SUTON, OHIO. USA 


’t 


— > 


Heirathe 


— —— — 


Bau—-eErlaubnißſcheine 


— — 


ahr 
hre. 


Albert, 17 I 
1 Yittenberg, Fred., 


813 


$ rn pisiLLing 60 — 


> 


1110 3. 
F Jahre, 361 N. 


— —“ 
vier volle 
Quarts, 
Expreß bezahlt. 
— — — 


Bonfumenten 


eripart des Zwiichenhändlers Profit, 
macht Fälihung unmöglid. 


Wir find im Brennerei Geichäft mit gutem Ruf jeit über 
30 Nahren. Wir verfaufen diveft an Komiumenten, jo daß 
unier Branntiwein unverfälicht tit, wenn er in Sure Hände 
fommt. 6s it beinahe unmöglich, reinen Whistey von 
Handlern zu erlangen. Wir haben zehntauiende von Kunz 
den, Die niemals anderswo faufen. Wir wollen nod)y mehr 
haben und machen dieie Offerte, um fie zu erlangen: 


Wir ihiden Euch vier volle Quart:zlaihen von Hayners fieben 
Jahre altem duppelt Kupfer deitillirtem Rye für $5.20, Erprede 
kojten bezahlt. Wir verihiden ihn in einfahen Vader -ohne 
Angabe des Juhalts. Wenn hr ihn erhaltet und ihniedt, und 
er gefällt Eu nicht, ſchidt ihn anf unſere Koften zurüd und wir 
retourniren Eure 83.20, Solder Branıtwein tft anderdwo nicht 
unter $5 zu faufen. 


Dies iit Die einzige Brennerei, die direft an die Kontumen- 
ten verfauft. Andere, die Uehnliches behaupten, jind mur 
Händler. Unter Whiskey erfveut jich des beiten Aufes. 
Hayner Distilling Co., 529 bis 535 W. Fifth Str., Dayton, O. 

Meierenzen — Third National Bant, jedes Geihälts: 

haus in Dayton oder Com’! Hgenturen. 


Beftellungen für Arız., Eolo., Cal., Jdabo, Mont, Nep., N. Mer., 
,‚Waih,, Wyo. müflen auf ZU Cıarts lauten, Fracht bezaplt. 


Der Grumdeigenthumsmarft. 
15 :llebertragungen 
wurden amtlich 


ideigenthums 
und Duruber 


Nobey Str., 
an Hermann 
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u Ma —FD iu, als aum ın Stargardi EEE TE RER —— — zu abs 259, 34m. — HIN. Glarf Str Möbel, Hausgert athe 20. eſſenden El Seihäfte don tüchtigen Adv ofaten 
vielfätt iq bertauft, das Lo th vor 12 — N = hei > Ch Str, oben. fiq u en —— Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) — Auskunft \ naih be be: 
S b cu } — 4 it — — nee ARE Eds Qe und ! el Schneidet Dies aus. 128 YaSalle 
Gr. Auch wird zur treundlichen Nach Verlangt ſeuten und Ausleger für neue Werlke, zen UNBRERER EN yerfaufen: & 6 Xocer, foitete ander nat u frfa nmer 6.—Sonjtabler Rectz 21ji* 
. $r > © \ f * - ocer l l “ 
* nt 3 ohgeda pl Aerr Dyfinr GEi 1 wi der, 9. Schmidt, 226 W Fin Drenitmädsben. 955 Wilwarfee Ave. I T-- Bl Fuß von Divi — ——— EIN — 
Trio) r daß gedachter Her r ottor wankee Abve * — nn @ > y > 
Duo " Re e —— a —— tun Sit Fiat ; immer moderne Wohnung, Yöhne, Noten, Mietbe und Schufden aller Art 
ſenbarih ehiſtens nach Stetii 1 forımen : ee FESFER ı autes Mädchen Fir allgemeine Du verlaufen: 6 i ; Str., gegenüber Wider Part rompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
und ſich eine Zeitlang daſell it Fr eriangt. Rahmaſchinene ur er e von 3. Lohn 82.50. 614 E. 46 le, 18 1 6 ud J elf-Feeder, 120tlın gejeht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
ı i ine SEITlal Datelbi Jurgal t für eine Jut zah und 8 4 . Chicago de — — — — — Hort A. Kraft, Adv * 
| 1! ! : Albert U. Kraft, Udvotat, 95 Glart Str., Zimmer 
au u. u . en Artikel. F.S wi * 3 — — — * — 7 Zimmer Flat Kt 32 
ten wird ſ. w. Noch andere Tink— We de i : Kleines Mädchen flir 2 Kinder. 943 N Since In Ab Be Kodofer a. erige Veobel—1212 | 320 Gl Be Bote — ns . _otli 
3 Sto U 2. Flat, hinten. — —E = z . — 
turen und —2 preiſt der Wun 4 ——— - _—— —— — — * ri Aufgebaßt! Großartige Konfirmationsfeier, abge— 
{ W B t * — Er ET Zu vermiet Store für Butcher Shop. Roh ——— — ———— 3 ae 
n T- ı Gin Mädchen fir leichte Hausarbeit. — gu verkauſen: Ein Barlor-Cfen und ein Miü = 5 np r ten Sonntag, den 16. Oft, 1298, in oe Weiilen: 
J hrr 2 e meint i u l lJ m part en N et MU fraaen 1006 Y ont Avde. li k *345 * u 
— Er geiviB zen iter. Roß' Labor Agency, 33 Market 170 Xarrabee Str. chenofen bl-Range), ſo gut wie neu, billig. 1202 e iwoer's Familien-Rejort, 1033-1042 Perry Str., 
* 2 B u; 4 " RUN e $ nr r # — — ñwt 1 de are Str so31 Freunde V 6 — 
eholfen haben, da er als we Str Oo J——— Sheffield Flat. nahe Grace Str., wozu Freunde und Gönner freunDds 
M — — ſchwer rei tl | Berlangt; Fin deutiches Mäddıcı Tr s immer und Board Lihir eingeladen find. Adhtungsvol, Urjula Weifien: 
cher ara gejlorben tt. Das Hertche gt: Qiüchtige aa enten für Yitber-Geichäft. 3.00 die Woche. 4036 State > arlor-Oefen find billig | gimm e Wo rieder, Pathin; Barbara Grüner, Firmling; Joe 
von Dr 25 bringt noch Beſte Be ung Guitar Zither Co. Main midoſa Zimmer 6. (Anzeigen unter Diejer Mubrit, 2 Sents das rt.) s ırieder, Prop. 
+ ni. Tu udsl J w AR 9) w ) . 4 aß» 9 4 ” — — * * * — — — — ⸗ — nennen — —— 
— g e & * Erg Abe ;,jtandes: 2411 Wen Berlanat: Ein junges kräftiges Kindermäddhen. — faufen: Ein guter Heisofen, billig. — &12 4 Yarmiethen: Gihöned müöhlirtes ee bei — be ae eg 
allerlei tulturse chichtlich serthooflfe ive., 840 Yincoln Ave, 410 Blue Asland i I ——— ERS DIOHRTSDRR — =, A 3 ⸗ —— * Zu vermiethen: Schönes moblirtes unme e, die ihre Antwort auf — in der 
ichtlict wer A N 3 — * ie; 1 loor, hinten e er — 

— Berne > 50Pi u Sıdawid Sir. fria A Str, 1. Fl yinten, einer anitändigen Witttve. 359 Wells Str, eine 2 dpoſt vom 11. d. M. mit „V. W. 34 unter 
1 e 2 f rn - a a ee — E ie 4 a — 2 rn 
Mittbeilungen au2 der Geichichte der füufer, ii len ı8 für einen Lot Verlangt chen für allgemeine Hausarbeit.— Zu verkaufen: Vollſtändiger 4 Haushalt. ein er net, Wird um Adreſſe erſucht. Adr. J. 701 

* er ohn ou⸗ arbeii. 7 ou SOHNaAIDI nie 0 b — — — — — — Abendp ft. 
Medi; in im Anfange Des 13. Jahr⸗ sticht auf Beförderung 5 R wo N. Cla fi Preis 540; Miethe $4. — 219 Elyboucn Der. + Bins Junges Ehepaar wünſcht Kir id in Pilege oder — 
a ) ef > a 2 +8 > Ginene? an f m N 9 Abendvoſt. — 
t als Cine anzunehmen, Adr. I. 7 ® = Saararbeiten auch aus ausgefimmten Haaren an: 





Ave. 






lihe Sausarbeit 


ıgt: Mädchen für gewöhn 


ate Er. 


hunderts. 26ſep·Loot 


mit Wäſche. 
jJamo 





Mann in Board. 84. 


— 
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Tas Arbeits-Nachweiſu Bureau der erne Bettitellen mit Spring, Derlangt: u 














— — — — — — 
Gefeuſchaft vv n Gbica vo Ya Zalle — Ei Hurt — * 14] (& v 1006 Weit 12. Str., oben 
Hy für n TEE ORTE ee ——— Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus fen, H1 Garfield Ave. = : — om 
Arbeit für den Zahndoktor. er mittelt an Arbe waller, Art Be arbeit. Kohn 83.50 bis —*8 — 1002 Melroje Str., — Seren Berlangt: 2 oder 3 Roomers.— SO N. Winchefter 
ng eit “Aufträge veichen. Wrbeitgeber Halited Str, ff gu derfau Suter Heizo Bureau, Waſch Ave. . Flaft., nahe Straßenbahn. 








nahe N. gen — 
— ſtände, Parlor-Tiſche u. ſ. we billig. 
ine Hausarbeit in Ave. 


ſchriftlich ab 








cht, Aufträge mündlich oder 


— no 5: zer i 
„Durch die Erfind dung unterer neuen jugceben, 


-304 Garfield Bor 


Nerlanat: Mädchen für allgeme Ju vermietben: Gute möblirte Zimmer mit 



























5 2 Heiner Familie, 5283 Burling Str., 2. Floor. ee re — 12 Gen tre © 

Prozeſſe für die Bereitu ing bon Mehl Vert t: Wi r dert - — vd 2 - —— Zu verfaufen: Garpet. 400 Nom Ave _ BEER — 
* — — erlangt: anner u Verlangt: Ein deutſches Mädchen für GRDOHNTIGE Teenie 3u vermietben: Gin Me möblirtes Frontzi 
ııt mehr für die Verfchle: echterung Der fnsrigen — Diele Rubrik eg Hausarbeit, braudt nicht zu waidhen und bitgeln * ” nn  — ee 241 Wells Str 

* J (Anzeiger ter Die] Rubrik, us \ h 24 tn zot > u 22% 3 —— — ——— — 
Sähne, und fomit im “Xntereife des n e. 310 State — I3otlw Geſchäftstheilhaber. ir eben: Gin freunbliches grobeß Simmer 

5 * in N ze * B— — — 5 * BA Anzeige Aber 0 2 Gent: 2 Mn Zu vermiethen: Gin freundliches grobes Bl ET 
durchfchnittlichen Zahnarztes, gethan | in nem san a tt Bilfe Mädchen für Hausar (Anzeigen unter viejer Mubrit, 2 Cents das Mort.y |, Beumictben: Kin ah 
‘ FEIEEBUEOOBLEIENRESRE: WIRER- UEERURUBNER ſamo Zwei in der Partner verlangt, Ro jerleitung. 5114 Biſhp Sir. 


Ifterer oder Kabinetmafer, in — — — 


Adams St 





als durch Etr., nabe 





worden, alle anderen — — 



























= n : item Geſchäft. Beſte Lage, Südſeite. $U00 er Wi 
Umſtände zuſammengenommen.“ So Stellungen ſuchen: Männer. Verlangt: Madchen für Hausarbeit und jweite — ii „ Qetlangt: Yogepers ME RE INNERN, 
fch tiinaft : x — — fee Rubrit, I Gent We beit. Haus hälterin, eingewandterte Mädchen erlt — — — — — — — — 
2 5 En ein herporragender (Anzeigen unter dielet Ce das Wort.) ten jotort gute ze. in Brivatfamilien, durd Heirathoge fuche * vermiethen: Möblirte Zimmer. -11 Beethoven 
ahnarzt aus. re Sejuht: Gin gute Gatebäder, Konditor, mit be | Deutih-amerifanijhe Bermittlungsburean, 599 Tell Be ace. 
3 a1 ieſer E rklärung liegt ; — anui 8 636 ben Str. Mi. Meufel. Horw (Jede Unzeige unter dieſet Rubrik Loftet für cine | — 2 — 945 Cornell Bir 


u Zugniſſen, ſucht a as ea £ 
zu runde: ; — einmalig e Einihaltung einen Dollar.) 
mo 






einfach 0 — 





Y M 613, © 
die gute M „1166 13. Str. 














ge J e — iot: Herrjchaften, ädchen b — — — — — Sue r Mo 
Die Kunit des Mtiillers aeht, mie Sucht: Fin noch rüftiger Mann in den 5 aute Pläge für ordentliche Mi n Heiratt zgeſuch ealt, mit eige⸗ — N N — 
( * yerläffig ve urd da3 Dlace, nahe Sedg= 





ttelt 





icheut, jucht fteti 


ten, Der feine Arbeit 
) ß Gebt aud a 











Geld, möchte Die 
ven 


jede andere Kunit nach Brot, und er ann. Milwant Kittiders 









2 Aibland Av 
te en ehr ch Str., 2. 5 —2 
fätili mid ) — 
tportf 20 2 igt: 
erlaugt: Arbeiter für Winterarbeit, Sägemühlen == Tre 
E allen. Freie Fahrt 100 Farmhände und — erlangt: } 
bnarb J 
angt: Ein Ver 
549 Yıncolı 
t 





hat ſich überzeugt, daß er dem Publi— ;. a zen), RENEDENI EN u ns 19feplım mit oder ohne 
fum ein Wiehl bieten muß, melches Weis, 1744 N. Leavitt Str, : Köcinnen, Mädchen für Sanarbeit und — 
Ar. ger Haushälterinnen, eingewanderte Mäpd- ie ebſt Per rlichkei 
mehr dem Auge gefällt, als den Magen — — — * sofort gute Stellen bei bobem Sohn u ee 
⸗ u— * FREE Torter im Sal Waiter tfanilien durch das deutiche © tt PR: 
aufriebenjtelit! ( Gerade das amerifani= Leber, 131 E. Huron 2. 8. iett TO N. Slart Str. rüber 599 Be 
ſche Publikum beſteht unbewußt am träftiger deutſcher Mann ſucht Mrs. C. Runge. 20ſblm | öblirtes Zimmer an einer 





Kann auch jebr gut mit Pferden 
Pettzimmer an 





erikaniſche 










tich-am 


erite 











auf dieſem thörichten dei 


ordent 





hartnäckigſten 






























irt Ave., hinten. —3 saenze I t 
N q 2 M r FR, . : wei et ſich jetzt 586 wünſcht. Adr.: D. 347 | 1Ee3d63 on of 9 p 
Verlangen. Das Mehl ſoll ja 10 weiß ER. er Deuticher, Ss Jahre R ruf S om ıtags offen, Gute - a — — x ER in ar Alaska Str. 
und fein, wie nur irgend möglich, ge= | \ Pen. TE u E08 Er gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone | Gin jolider, arbeitfamer — 
* —* BG heit bewandert.— rnit Weigel, 1108 Wrightiwo > dorth 8035" \ bat Vaarver ; ji 
boten werden. Zu diefem Behufe muß —* re RE re eg enge ge og en te ae Zu miethen und Board — 
— — — a — N tat: Eofo öchir Mädcher aus: a m eioen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag Wor 
der Müller die Körnerhülien der Mei ıfabrener Wartender, guter arteit und give Arbeit, Kindermädcen und eins 0 verebeitih tive de ch Anzeigen — — — it, 3 Gent — 
—— ſucht Stelle. Adr. gewanderte Mädchen für beiiere Pläge in den fein ſichert. Adr.: D. "38 Mbenppot — Geſucht: Mann mit Tiäprigem 





for TFanıtlia 2 ⸗ Süſeit 2 — 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — Littwe Board und Room. 





zenkörner ganz fortſchaffen: damit be— 


— ——— ſucht 




























23 ———— mn 2 F Mis Helms, 215 — 32. S fs Ani — v 
feitiat er aber zugleich die Bhosphate, = a Mit Selms, 215 32. Str., nahe Indiana — Heirath J ädcen | Nordfeite. >44 Abendpoft. 
er * * dutions — Nahıre _— — * — ———— — —— 
und dieſe Ben es, welche den Zähnen | !“ pafiende Reihäftiaung. Nur reelle An: von 15 yabreıt, tugendhaft u ıd bäuslich erzogen, von De De Kiestnen.d e alten Jungen 
5 ’ x ß Adreiie Dt. 194 Abendpoit frija * — tlerer Fi wird eine paſfende hc, |. Gelucht: Familie, die einen alten Junge 
: DERDPDT. 1a ilt und perjönlidhe ıfunft | in Pflege nehmen will, anı liel tholiſchem 








er Senieh Bi 8, Nä ſchine 
Stärke v en. Genieht Bicncles, Nähmajchinen 2c. ee A 





das Bu= |". Fr —* — 
















































zuter Koch, lediger, nüchterner Mann, R zendorff 66 Bi re 

blitum warn Mehl und Mehl-Artifel vrige (Ainzeigen unter diefer Rubrit. 2 GentS das Wort.) | < en an Wogentagen bis 9 Uhr 9 Ivends — — — 
ohne ſolche Phosphate, ſo iſt kein — 8 iR ts, gejuht: Gutes Damen-Bicyele,— en 6 Ubr, Jeden Freitag geibloffen. Aerztliches. 

31 gef +7 Pe — = IN. Robey Str. a ee ; — 5 8 i 

Wunder, daß die Zähne fic) Früber ab | gertangt: Frauen und Mädden. „Wezyugsbalber: nos Arm Singer Daisine für eripanen, Dermögen von BIN. (üinseigen unter Dies Ausrin 1 Eemue an F 

nußen und zerfallen. Der M üller meif n Anzeigen unter bicjer NRubrif, den W * Aibland Ave, Defie die PBelanntichaf ihtbaren Krebs md Krebsgewähie Hofitiv und für immer 

3 Mnzeig 1 ‚ 1 Gent das Wort.) | $7. N. Aſhland Ave., Defiel. Mädd ihaft ei 0 e : ie 

— —— — ollen Maädch a n ; uri hne Operation, ohne Gebrauc & ts. 

> 2 * nährenden, wenigſtens die Saden und Fabriten. Die befte Auswahl ‚von Nähmafci auf der Sumeigung bald — — N turire WMagen-, Leberz, Nieren: und Nerven: 

no b Thei 8 Mei— ei * — eſtſeite. Neue Maſchinen von $lO aufwärts, Ale w man vertrauensvol N D. franfheiten, aumy Diabetes, Rheumatismus, Afthnıa, 

chenaufbauenden Theile des Wei = ang 8 Fur ——— rt für's — Suter Lohn. ten gebrauchte Maihinen von $ aufwärts. — Abendpoit miederlegen. — —— zus | viies agiluß, Wafferjuht, Auszchrung und alle 

zen? wegwirft, wenn er die dunkleren a e ——— Vor zuſp prechen vo 4 bis 12 Uhr jeite * Oftice von Standard Nähmaſchinen, bert. Agenten aus geſchloſſen. fomplizirten Krankheiten beider Geſchlechter. Fünfzig 

Born im Guropean Hotel, Zir uumer 2, Gde 5. Ave. —— | Jahre Praxis in befagten Krantheiten, achtundvier? 








Speidel, z W. Van Buren Str., 5 Thüren 


















Theile —— thut er dies aber und Hanbeipb nn ftlich don Safe. Abends offen. Til ng son seiuh: Gin Mann in den Vier» | zig Nabre in en a edit ii ee a 
: ſei * Terlangt Erſtes aſchineum — ee ziger Jahren ſucht ein älteres $ wer gefehlt bat. VBerzagt nicht. Schidt für freies Bu 
nicht, ſo En = Jen Mehl ſchwer ber Jadets.—1151 & Ss Galifornie — * a Ihr Lünnt alle Arten Nähmajhinen Taufen zu | von dreißig bis vierzig dabren, mit 8000-8700 er über Krebs frantheiten oder fommt und erhaltet 
faufen. ©&o wird denn der Yamilien= teten Wbolejale:Preifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue | mögen. Bei der Heitatb wird das Property auf | freie Unterfuhung. — Office 469 W. Madifon Str., 
3 tat ein i er wicti t erlangt: Maihinenmädden und Binijbers an | filberplattirte Singer 810, High Arm $l2, Neue | den u der Frau mäscihrieben, Agenten vers | nahe Ada Str, — Stunden: 9—7, Sonntags I.— 

ahna 3 mm ih igerer Ta = 8 Sojen.—ö08 N, Marjhfield Ave, jamodt ! Miljon 510, Epreht vor, ehe Ihr kauft, Bınz* 8 beten, Ude. D. 338 Ubendp Sr, Gıantlin Vrosts, Chicago, ZU, 
— — — 5 * > a 2 — x F 
* 4 — — * 2 a 





nefertiat. Damen frifirt, R. Cramer, 386 €. 


North Ave. 
Wilhelm Hildebrand aus feld 


Adreſſe C. B. Aben dpoſt zu hinterl 


ſeine 


Elber beliebe 


egen. 





Pertbol 


Patente beforgt und vermwertbet 
Sonntag 


Patentanwalt, 56 5. Ape., offen 





Unterricht. 


igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











en und Da: 
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Vuchba Iten 





Sprache für Ser 
und privat, jowie 
ntlih an beiten 


Gnoliihe 


men in Sleinflafen 
gelehrt im 


und SHandel:fücher, befa 
N. MW. uf fege, 922 Milmaulce Xlve,, nahe 
Raulina und Ubends,. Breiie mäßig. 





Prinzipal 
löag ddja* 


Ht ertbeilt 


Peginnt jet George Jenſſen 





cnon ſchen n 6&» 


Gründ! ichen 





hu ntert 









Herren und Damen, jdhnell und billig. Prof. Moel— 
fer, 334 Dayton Er. 1,8,15,22,290# 
Un iht, Violine und Mandoline, 
3 urling tr. 20 

V mOrch. Schule. G. Gut: 

r; te ington und Osgood Str. 

ntag um 4 Ubr. 31.00 per Monat, inc. 


19jp, Im, didofa 





er Bither:Unte reiht, wird in Prof. Ha: 
ber ıle, 413 €. Nortb_Ave., nad der 
de ertheilt. & ohartiger Erfolg. 2 Lektio— 


ıtlih. $3 per Wonat, Bofınt 


Ö hervorragender Lehrer für 
Mandoline, Piano, Zitber und Guitarre. 
>50 Gent3. Inftrumente geliehen. 952 Mil: 
nahe Nibland Ave. 16jeplj 


Oswaid, 





Lection 
waukee Ave., 





Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Augduſi Büttner, 
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N tiche 


— Advokat TER RNotar— 


Rath unentgeltlich, 


18 Nabre Prari3 in allen Gerichten. 


Str., Zimmer 302 und 309. 
— Saqlj 


169 Waſhington 





Blotte, Rehtsanwalt 

Suite 8A, 
Wohnung 105 

suodlj 





Fred. 
Alle Rebtsiahen prompt beiorgt. — 
Unity Quilding, 79 Tearborn Etr., 
Os goo d Str, 








Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Nechtsanmälte, 
Euite 820 Chamber of Eoınmerce. 

Eüdoft:Cde Wafhington und LaSalle Et, * 





























rt srarın großgeivorden ift uud 
Ausfunft geben faun, und er 
jeden Donnerftag mit Raufluftigen bin 
n, am Ihnen das Yand zu _Jeigen. 
3weig:Cffice: Am zweiten Stod Wr. 142 
Elybourn Ave. Geſchafts- 








Ave., Ecke 
Montags, Dienſtags und Mittwochs von 

mittags bis 9 Uhr Abends. 
J. H. Koehler, 142 6. North Ade 
Beim Schreiden erwahne man bitte 
Un, doſa 


erden: 


Diuk derfauft ı Eine Farı n von 83 Ude 
Land: davon fin d 55 Uder unter Plug, das übrige 
Holz, mit liitödigem guten Frame-Haus guter be 
hauener Biod- Stall, mit Schindeldah, Fuüß, 
mebrere fleine et Nebengebäude, qutes Waffen, eile 
von Ki und Schule, 7 Neilen von Stadt cd 
Eiſenbahn., Preis 51100. Kaczırteagen bei Joſebh 
Becher, 319 Aberdeen Str., oder fhriftlih beim &i 
genthün ner, Peter Enid, Mauiton, W 


gm, — ib brihik@iter 


Chicago, IM. 
dieſe Zeitung. 

















Noth brihtßiien! — $Im. 

115 Wder ſtleeboden-Farm, ſchöner Zucker-Buſch 
3 Meile River-Front, ſchöner Heu-Marſch dara 
vor 26 Jahren konnte dieſe Farm für $2500 verlauit 
werden, da ımjere Pinder im Krieg geitorben find, 
müfen wir Alles verjehleudern. Henry Ulrich, Ügt., 
34 Clarf Str. # 
Banferott!— Bantertts Verläufe! 

49 Ader, tbeilmeife tultivirt, WU; 89 Ader, tbeils 








meije Fultivirt, 8400; in Wood County, Wisconfin. 
HSeimftätte - Sand, 


1.09 für 49 Ader, 225 für unjere Auswahl, 
Heneplllrid, 3 Klar Str., 


immer 413. edſa 


zu dertaufen 50 Ader wit Gebäuden, ohne 
inrigtung, für nur SLOW, 2 Fuß tiefer {hmwarzer 
Toden, wodon 30 Uder unter Bilug, 2 Uder Beeren. 
Xiegt nabe der Stadt am lebhafter Straße. Beſte 
Form für Viehzucht. Auf Wunſch wird Vieh und 
inrichtung geliefert. Dies iſt ein Bargain, eine 
Belsgenheit, Geld zu maden. — Bor 595 Grand 
Daven, Mich. 013,15 


Ju verlaufen: 76 der Farım, guter Boden, 2) 
AUder un ter Pilug, reht guter Ximber, gute Drabts 
°, Frame:Hauß, Preis $700, Anzahlung 4, 
Keinen WÜbzahlungen. Keine Ugenten. 5114 
op Sir. fimo 























„Banterott gm :Bertäufe! — 20 Ude 
Yand, 12 Kühe, 3 Pferde, Wagen, Gın: 








te — duter Kieeboden, nur Wodn An— 
zahlung. Henry Ulltich, 34 Clark Str., Room 413, 
20ſeplm 


sarınen uu vertauſchen. Große und fieine Yarıner 
Nihigan und Wisconfin, gegen Ebicage Eigen: 
tt um oder auf tleine Ubzyahlungen. Geld zu 4 Pro). 
u igen = und Geigpäfis-Matier. Ulrich, 
1409, 1% at ngton Str. riep* 


Eine gute Farm in Slinois, nicht wei⸗ 
Meilen von Chicago; dabe ſchuldenfreies, 
verbeſſertes Vordſeite Grundeigenthum zu vertau— 
ſchen. Adr. D 345, Abendpoſt. 


Zu ve riaufen, oder gegen Property zu dertauichen: 
80 Ader Farın, Vieh, Frucht und alle Gerätbichaf: 
te 1, neue Öebäude, am Eee gelegen. 1019 Roble Un,, 
hinten, unten. 





in 

















Derlangt: 
ter als 5 


unDd vor zu verlaufen oder au vertaujchen ge: 


„aus 








gen Farm 58) Thomas Str 0815,22 
Farm zu vermiethe Eine feine ITrud od Dairy 





irarmı nabe Ehicago. 135 Ader. 10) Wafhington Str., 


Br mer 108. 


Zu verlaufen oder zu vertauf ſchen Ein Haus gegen 
eine Farm. Nüheres zu erfahren bei Philipp Hofer, 
Tu4 Ericion Ave., Pullman. »tld,22 


Zu verfaufen oder zu vertauiden 





Haus gegen 





eine Farm. Näheres bei Phillip Hofer, 704 Gridio 
Ave, ots * 
Zu vertauſchen: 160 Ader Farm in Süd-D 
gegen Chicagoer Grundeigenthum. Adr J 





Abendp oft. 


Zu laufen deſucht; 
Abend poſt. 


: Kleinere darm. Adt. DO. 419 





Nordjeite. 

Zu verlaufen: Nur 81350, fehöne große 4 Zimmer 
Eottage, SIWw Baar. 57.00 monatlich. Schöne große 
5 Zimmer Cottage, Badezimmer, Furnace, Heizung 
nur 81500. 200 Baar und $10 monatlid. Schönes 
großes Ztödige® Haus, gegenwärtig vermieshet für 
17 monatlid. $2500. 300 Baar und 2 uonat 
lich. Nehme Lot als Theilanzahlung. John »eiz, 
1713 R. Wibland nabe Lincoln und Bel 
mont Ave. 


Ave., 


Oder für Flass, Gottage oder Lot— 
ten zu vertauſchen: eine Auswahl von feinen Refiden 
zen in den beſten Gegenden von Lale View, 835 
bi? $10,000. Wm. Bride, 84 Sa Salle Strase, 

Zimmer 510. inedi 


Großer Vargain an zwei Flat-Gebäuden an Di— 





Zu verlaufen: 





derſey Ave., nahe Sheffield. Wegen Einzelheiten 
ſchreibt an Adreſſe: J 706, Abendpoſt. 
Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Seht! Seht! Seht! Gelegenheit, 
a zu machen. Jh wil Nr. 705 W. Monroe Str. 


ſehr freundliches 2ftödiges und Bajement: 
; 11 Zimmer; in feinem Suftaude; 
bezahle obige Summe irgend 
Käufer bringt, dem ich 
Gigenthümer, 177 


verfaufen; 
Stein-Front-Haus 
Atöckige Frame-Barn; 
Jemandem, der mir einen 
obiges Grundftüd verfaufen kann. 
Yasalle Str., Zimmer 6. 


u verlaufen oder zu Dertaujchen: Brid: Gebäude, 
eingerichtet für Store und 4 Yannilien, und Xot, an 
Wehtfei te, ferner Haus für 4 Yanrilien und Lot, in 
Yale View. Nahzufragen beim Gigenihümer, 334 
Eoutbport Ave, oben, borite. fi 





Nordweit:Seite. 


$1000 baar, $W00 auf Zeit Taufen 
908 N. Wairfleld Une — 





gu verkaufen: 
die hüdiche Cottage Wr. 


Ale Bequemlichleiten. Nachzufrägen am Playe. 
ft ſamo 








Leute, welche dãufer und Lotten kaufen, verkaufen 
oder vertauſchen wollen, werden bei uns ſchnell und 


Guftav 


reed bedient. Wuh Warmen vertauſcht. zu 
Freudenberg & Eo., 12 W. Divifion Sit. zwiſchen 
Dilmaufee und Aſbland Ave Sm ſadidobu 





Zu vertaufen: Oder für Lots zu vertauſchen, 82500 
„Equity⸗ in ſchönen Steinfront Flathauſern in be: 
ſter Gegend, 2. Humboldt Bart, „Asphalt Bave: 
ment“. Wut. €. Fride, 54 vaSaleöt., Zimmer 510. 

Zu verlaufen: Verfaufe etlihe Lotten zum balben 
Preiſe für Baar. Sewer und Wafler darin. Titel 
und Abftvaft perfekt. Spreht vor beim Gigenthümer, 








Fr Alte, 1713 NR. Ridgewap, nahe Miltonufee 
Ave. xo tten daſelbſt. J 
Südweſtſeite. 
Nur flir Hauseigenthümer! Verlauge jur Baar: 
fäufer ein Haus wi ſchen 39. und 47. entworth 


Spreht umgehend Berföniig vor. 
9 S. Clatt Stt. 


und Halfted Str. 
P. 2 Beihofen, Room 1 


Südjeite. 
gu verfaufen: South Englewood: Hübjihe 5 Jim 
mer Cottage. An gutem Zuftand. Wafler. 2 Eifenbap- 
nen. Glettri iche Gar. 31000. Leichte Bedingungen. — 























Adr.: M. 143 Abendpoft. l4oflım 
Vorſtädte. 
VierpigCentsper, Ta« 
tauten&uhdundGurer Familie 
eingutgebautesmodernesHeimin 
Weit Großdale. 
Sünfundfünfzigneue6undd 
Zimmer Häujern 
VBreife $1,850 biß $2,500. 
Wir verlaufen diefe Häufer für 
2 und$5 monatlid 
Kleine Baar:-UAnzablungenm 
Ue Verbeflerungen und zivar die — 
Frei⸗Eturſior 
Sonntag, den 16. Okltobet, um 2 Uhr Nachm. 
Fährt ab Union Vahnhof, Ganal und Adams Str., 
bält an 16. Str. und Weltern Ave. Frei:Bils 
let3 werden am „Babnbofsgitter vertheilt. 


S. E. GOGro, b, 


Sechſter Floor, Majonic Zempfe, 
Yinfa he State und Randolph tr, 
x Room Wohnhaus. 


Bu verlaufen: Zefferio u Park: 








Baditein: Fundament, Yot 374x125, Süpdfrent, nahe 

RN. MR. R. Station, $1400. Xeihte Veding ingeii. 

Adr.: R. 642 Ubenppoft. lHoll:n 
Berihiedenes. 


Zu verkaufen: Fiic $10,000, Geſchäftsgebäude. — 


Bring t 81000 Mietbe jahrlich. Geſicherte Leaſe für 
jünf Jahre. Adr. 3. 339 Abendpoft. dfera 





Nerlangt: Chicago Eigentbum in Tau für feine 
Subdiviton in Seattle, 2 Meilen vom Gourthouie 
und „Dotwn-tomwn“ Gejhäftslots. Wm. E. Fride, 84 
Laſall le Str., Zimmer 510. ſmodi 


au verfaufen: Für Anzablung und $7 den 
Monat verfaufe ich weine ptachtvolle Voulevard Lot. 
Eine ſeltene Gelegenheit für Kapitals anlage, Drei 
Mal mehr werth als ich jelbe verfaufe. Adr.: 3. 323 
Adendpoft. 











Habt Yhr Däufer und Lotten, die Ihr ſchnell und 
gut verfaufen oder vertauſchen wollt, jo Per per= 
fönlich vor bei PB. Weihofen, Bimmer 10, u. 19 
S. Glart Str. "Notim 








ZuihneidesSchule. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Damen tönnen das Zujchneiden erlernen, dann ihre 
eigenen Sleider machen. Breis des Spitems nur $10. 
Unterricht unbefhräntt. Schülerinnen ma en, wäh: 
vend fie lernen, ihre eigenen Sleider. ir lehren 
das richtige Schneider: — Unſer billiger Preis. 
Bezahlt nicht 820, das iſt zu viel. Sprecht dot und 
ſeht es Euch an. Potter Zujhneidefhule, 182 Stat 
Stt., neben der Fait. Zimai,jdd. 
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CHICAGO 


OAVMEREERTN 


Thurm-AUhr- Apotheke, 


Bruchbänder. & 


Die einfaen (jede Größe), 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bruch): 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitels 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder.. 


| Brudbänder . u. fehr Billig. | 


.. zu feltenen Preifen. 


Die — ER Größe), 
au. 


.$1.26 


Ein Privatzimmer sum Anpaiien haben wir im vierten Stod —— (erreich 


bar diirch Glevator). 
pafjeı oder anpajien lajien. 


Der Väter zweie. 


Eine Geſchichte qus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 
(Hortjegung.) 

Was 
bie 
= 


ſtürmte in ihrem Kop 

B ruder ihr — 
—* verrathen und 

zlich vorgeworſen 
8* auf einmal und wirkte 

nun betäubend a das Veto) 
zuſammenſtürzender 


gu verjicht, iwie der 


Ri 
Stolzes und ihrer Sicher) 103 
Ichen nur wie von fern und ——— 
lich die Stimme des braven Mannes 
tla ng, der bor ihr jap. 
Auch Seraphine 
zuhören. Sie machte 
war in der Ede zu 
Thee, ich bon Zei 
ie Augen 
‚e beobachtet 
2 letie 
| u 
nem —* mden kei 


iD das 

mas 

hatte 
, 


Udl 


ſie, DIE 
Ho TUN 


iede — 


Samo— 

und braute 

Zeit verſtohlen 
Bernhard, Der 
zu ihr und mahnte 

: Waller im Re]: 

affen und vor ei= 
1e 7* te aufzuführen. 

„Ich tann mich nicht mehr beherr— 
ſchen; es war ‚au ara,“ flüſterte Jene, 
und der Bruder ſah wohl, daß im näch— 
ſien ae: * Erregung ſie über— 
mannen wecrde. Da ſchluchzte ſie ſchon 
laut au]. 

„ed auf Dein Zimmer, heule Dich 
aus, wajche Dein Geſicht und komm 
nachher wieder. Marſch!“ beſahl er 
taum hörbar; dann zum Beſuch ge— 
wandt, ſetzte er laut hinzu: „Meine 
Mama, die heute wieder eimas leitend 
ift, Hat nad) Seraphinen aejchidt. Ent- 
jhuldigen Sie fie für wenige Minu- 
ten!“ 

Der artige Dann jprang auf, als 
mollt’ er dem Fräulein, deflen jonder- 
bares Gebabren ihn beforgt machte, zu 
Hilfe fommen,. Seraphine wehrte jei: 
ne Hand ad, Sie wollte etwas jagen, 
brachte aber nur einen jchluchzenven 
Ion hervor. Da legte Bernhard den 
YUrm um jie und zog fie mit freund 
licher Kraft über die Schwelle. 

MWildheim Jah befremdet auf Mathil- 
den, für die’ der Abgang der Gejch:ri- 
iter das Gute hatte, fie gemaltiam aus 
ihrem Brüten aufzufchreden. E& lang 
ihr nur noch wie ein PBojaunenftoß 
durchs Hirn: Du bift widerfpruchslos 
berarmt, Dein Geliebter ijt ein treulo- 
jer Schurte, Deine Lebensgrundfäbe 
tehren fich, treulos wie der, der fie Dir 
gegeben bat, gegen Dich jelbfi! Und in 
ber nächten Sekunde mußte 
den braven Wildheim läcelnd begüti⸗ 
gen, der, redlich beſorgt, ihr die Frage 
vorlegte, ob er nicht etwa zur Unzeit 
gekommen wäre. 


Mathilde beruhigte ihn darüber. 


Ihre Geſchwiſter würden gleich wieder 
dahin müßte er ſich 


erſcheinen. Bis 
eben mit ihrer 
allein behelfen. 


armen Unterhaltung 


„Aber Fräulein Behring!“ ſagte der | 
troh ſeiner 
neununddreißig Jahre jetzt zu Muthe 


biedere Menſch, dem es 


ward, wie einem Mädchen, das wider 
Willen erröthet. 


Er ſchlug ſogar die Augen nieder 
und lächelte glücklich auf ſeine neuen 


Handſchuhe herab. 

„Was haben Sie denn? 
thilde 

„Ich freue mich, daß wir zwei ein— 
mal allein ſind,“ antwortete Wildheim 
treuherzig. 


„Ja, ja. 


' fragte Ma= 


Mir find danf der linge- 
zogenheit meiner Schweiter mirtlich 
allein. Und ich bin feine unterhaltenve 
Geſellſchaft.“ 

„Für mich die liebſte. Ich bin ſehr 
glücklich über dieſes unberhoffte Tete— 
a-tete. Ich hab' es mir lange ge— 
wünſcht. Ich hätte Sie gerade heut 
um eine vertrauliche Unterredung bit— 
ten müſſen.“ 

„Nun, da haben Sie ſich. Reden 
Sie!“ ſagte Mathilde, die Ellbogen auf 
die Knie ſtemmend und ihr Kinn auf 
die geſalteten Hände legend, eine Stel— 
lung, die ihre geſpannte Aufmerkſam— 
keit auszudrücken ſchien und ihr dabei 
geſtattete, die ſieghaften Augen mit 
oller Macht in des fragenden Mannes 
Geſicht zu legen. 

Menn er unter dem Sphinrblid die- 
jer jchönen Augen feine Worte etwas 
gar zu merklich verwirrte, To fentte 
Mathilde lanft lächelnd die mufterail 
tigen Nugenlider, daß die langen Wim= 
pern fih ein Meilchen auf den elfen- 
beinfarbigen Wangen abzeichneten, 
und lädelte dann beim jähen Wieder: 
aufichlagen ihm wohlwollend ermuthi— 
gend, ja beinahe liebensmürdig zu. 

Und der aute Mann redete meiter..... 

* * * 

Derweilen alſo in langathmigem 

Geſpräch von Fritz Wildheim und Ma— 
8 Wiederberfteller. Bojttine 
Seilung für alle Nerven« 


Arankheiten. Kits, Epilepfie. Krämpfe u. Veite- 
tanz. Keine Fits oder Nervöſitat nach eintägi u 
Gebrauch Behnndlungs-Anmerfung und $2 
Indeffaidhe frei für (pitsstteidende; fie haben F 
Feim-Gatbfana die Grorekfoiten Zu zahlen. 
Schreibt an Pr. feine Lid., Bellepue Snftitute of 
Medicine, 91 Arh Str, Philadelphia, Ba 


frei vertrieben. 

dauernd geheilt. 
Babnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines aroßen Nerven: 


Kunden Fönnen da fich jelbit nach Wunic) Di 
Bir haben das grökte Yager Bruchbander ber Weſtſeite. 


genügte das. 


ſie doch 


er, 


: Vorwurj und Groll des einen 


| Wort nad) dem andern, 


die Bruchbander an 


faden, diefem unbewußt, geiponnen 
wurde, fat der allein in ſeinem Privat— 
fomtor unier xampe und 
regungslos vor jich hi 

Er unterlaa einer jener großer 
ſpannungen, wie ſie Leute befoͤllt, 
Möglichkeiten — 


—— ſich aus 
übermächtigen 


Ded igniß zu ret 


thilden an Vater Behrings Schickſals 
Bi 
el 


der brutete 


Ab 


ale 
einer 
ten, und nicht eine für 
haltbar, für der Müh 
mwertb erfannt haben. 
ande plöglichen a 
zweiflung gil uſchung, 
auch keine Hoffnung mehr. Der 
Denfch firedt die Waifen aegenüder 
dem unbarmderzigen all feiner Arait 
und Anftrengung überlegenen Schid 
jal. Ib tanın nicht weiter, Caneille, 
mach nit mir, was Du willit! 
Hanı dan ſich ſelbſt legen? Armſeliger 
Ausweg für Halbnarren und Verbre— 
cher. Solch ein Gedanke durſte ihm 
nicht nahen. 

Er ſah tlar und 
er hatte nichts an ſich zu rächen, nichts 
zu ſtrafen. Er ſtand vor ſeinem eige 
nen Richterſtuhl rein, ehrlich und tadel 
los. Er litt, was er nie und ni 'tgends 
verichvidet Hatte. Seines Namens 
Ehre unbejledt, brauchte alſo 
nicht Durch Blut abaewalchen zu mer 
den. Und ein SelbitinorD, 
ich aus Ekel 
ihr hätte 
ſchaffte ſeir 
dern kein Brod. 

Aber er hatte ſich müde geklügelt, 
wie er ihn en Brod anderweit verſchaf 
fen ſollte. Ihm ekelte vor Allem, auch 
vor dem Denken. Schlaff hingen die 
Hände über die beiden Seitenlehnen 
des Schreibſtuhles herab, daß ſie faſt 
den Boden berührten, und ſeine müden 
Gedanken, vor der Zukunft zurück 
ſchaudernd, irrten planlos ſeiner 
Vergangenheit hin und her. 

Er hatte nichts ſo ſehr ge 
der Welt wie ſeine Kinder. Nur um 
der Kinder willen war ihm der Zuſam 
menbruch ſeines Wohlſtandes und 
ſeines Anſehens ein Unglück. Er 


de 


In 
ehens 


dieſem 
der Ver 
aber 


bot es tei ine I 


rechnete richtta, 


war 


Inf 775 2 
vor Welt alſo aus 


mögen, ver 
einen Kin 


der 
wegdrücken 
en und 


Me⸗4 
nen Aribo 


in 


rgeiz mehr. 

Er für ſich allein und auch mit ſei— 
nem Weibe! Ein frugales Mittag 
eſſen und das beſcheidenſte Heim 


oe 


: dem PBhilofophen, als der er fich in vie: 


jem Nugenblide mehr denn je fünfte, 


verdienen. Die fräntelnde 
machte feine Anſprüche, hatte 
andern Wunſch R * und 
theilnehmende Geſellſchaft. Das wußte 
Ja, ihr hätte ehrliche — ge 
er gehabt hät 


keinen 


y 
als 


nügt, wenn ſie keine Kinde 
EN .; 

Gott wollte vielleicht einen deutlichen 
Fingerz zeig geben, als er ihnen Kinder 
ſegen ſo lange verſagte . . . zehn Jahre 


lang verſagte ... 


Guftao war ein Kindernarr von 
Haus aus geweſen ... und hatte ſich 
Kinder gewünſcht, hatte ſo innig und 
inbrünſtig ſie erhoſſt und erbeten. Er 
liebte ſein Weib und dies ihn. Und 
ſein Weib war ſchön und hingebend. 
Es war doch kein Segen dabei geweſen, 
kein Kinderſegen. So viel er Störche 
mit winkenden Augen fliegen ſah, ſie 
flogen alie über feinem Kopfe vorbei; 
feiner hat auch nur Miene gemacht, auf 
feinem Dache einzufehren. 

Der Berdruß darüber frab ihm am 
Xeben. Ihm und ihr, da fie noch 
jung und fiifch und gewohnt war, je 
den Wunjch, den jie dem Gatten an 
den Aıraen ablag, zu erfüllen, &s half 
weder ärztlicher Rath noch ein Mittel 
der Snmpatbie. Sie mußten fi) 
dem Gedanken vertraut machen, ohne 
Nachkommen durch's Leben zu gehen. 

Dabei wuchs Behrings Wohlſtand 
mehr und mehr. 

Wofür? ſagte er am Schluß jedes 
Monats, jedes Jahres, wenn cr jein 
Seichäit blühen, feine Fabrit wachen, 
fein Einfommen fi verdoppeln Tay. 
Wofür das Alles? Wir * bedürf⸗ 
nißloſe Menſchen, und ſchufte n 
und jparen für Niemand 
ben. Herr Gott erbarme 
und fchent uns ein fiein Me 
find, das mir lieben und pflege 
bealüden fönnen.... &s joll’s 
ben hienieden, mie Hein andres. 

Aber der Himmel blieb taub 
Ichentte nichts. 

Verdroſſen le 
an Seile, nicht 


tk 


und 


iter, Seite 
verſchwiegenen 
gegen 
ihn auch als un— 


bten ſie we 
ohne 
ſo oft er 


den andern, 


gerecht wieder verwarf. 


Da brachte ſie eines Abends ein 


plauderhafter Freund — es war Gu— 


wieder 
er ein 
Tau auf 
ſehnen— 


ihn 
wie 
wie 
verſchmachtende Flur, in ſeine 
de Seele ſallen ließ — der Freund 
brachte die Beiden auf den bislang 
fcheu vermiedenen Cinfall, was ihnen 
der Himmel verfagte, fi von Men- 
ſchen zu holen, was die jonjt jo freige- 
bige Natur nicht ſchenken wollte, von 
nothleidenden Mitbrüdern für Bar: 
geld zu taufen. 


tan Behring, ala jay’ er 
bor jich jigen und hörte, 


die | 
I 


arme | 


und | 


ı n22iDegs er! 


wenn er! 


ı bentiabe des 


ftebt auf | 
| grand ecart 
| Künſtler au 
nebenbei 
ſür | 
fich, er hatte feine Bedüriniiie, er hatte | 


' auch feinen Eh | ein ungebe 


| Schöpfuna 
wunderung der Kunſtfrer 
hat dieſe Trümmer geſehen und ſpricht 


Und das war allemal zu 
Frau | 


jeine | 


mit 


Der fchmapHafte Freund, ein Leber 
menfh und MWeltbummler fonderglei- 
chen, war, weiß Gott wo und wie, mit 
zigeunerndem Pöbel zufammengera- 
tben und hatte unter diefem Menjch:n= 
gejindel, das fein ganzes Hemd auf 
dem Leibe trug, ein Kind gejeben, ja, 
Ichon das Kind der Kinder, eine Perle 
von Menfchlein, wie nichts Lieblicheres, 
nichts Einfchmeichelnderes, nichts Her- 
zigeres entdect werden mochte. Dabei 
yatte er aleich an beide Behring ge- 
dacht. Das wäre jo mas für die und 
nichts Pafjenderes in der Welt zu fin- 
den! Und dabei thaten fie, that er fel- 
ber, wenn der Handel — nun ja doch, 
der Handel — zuftande fam, ein Gott 
im: oglgeiälliges Nerf. 

Denn was war denn die Zufunft des 
armen Wurms, wenn es bei den lieben 
Seinigen belaffen wurde? Noth und 
Elend, Hunger und Schläge und dann 
Die Verführung, die an einem Jo herr= 
— —* —8 nicht ſcheu vorüberge— 

ben würde, und dann? ... Schande, 
Verkommen und nur allzu wahrſchein— 
lich Verbrechen. 

Sie rg das liebe Ding nur ein- 

1, nachher war ihm um ihren 
richt bang und das Sind am 
Abend noch in Beh— 


Darauf 


ſicher 
hielt er jede 
auderte der Freund ohne En 

en ihnen nicht Rn als 

ätte ſich de alte Knabe in das Kind 
it und ſich deſchwor en, nicht eher 

t Die in beileres 

tt er- 


ege ſo 
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en Koloß von 
und Un 
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den weltberühn 
iſt viel —— 
hes berichtet 
dreſen, 


worden. Es 
daß er als Leucht 
dient und in der erhobenen 
Fackel getragen, die weit 
ht leuchtend dem Schiffer 
ver rechten Weg gemielen Se 
radezu unfinntg aber tft das 
Einfahrt Dr 
Beinen 


Seite, D en 


chten eine 
bin in die Sa 
babe, 
5 Märchen, 
3 Hafens mit 
en einen Fuß 
anpern Sup 
ten Hafen: 
‚und daß hocbe- 
unter ibn bätten 
Da man die Ho 
Nolofies und die Weite der 
zu den Häfen — kennt, ſo 
die Unmöglichte dieſer 
die übrigens den Geihmad 
in ein bedentliches Licht 
gericht yätle, ganz von felbit. Gelbit 
wenn ver Jtoloh die denkbar arößte 
Spreizung vorgenommen und den og. 
unſerer gymnaſtiſchen 
sgeführt hätte — wobei er, 
den Hafen hätte ſper 
ſo hätte es immer noch 
und ı märe das für 
ches Wert aeweien! Der 
aber War die Dornehme 
na großer bellenitcher Kunft. 
Seine Eher erreaten noch die Be 
inde. Plinius 


eizten 
einen 


dern der .. batı 


geſpr 
der 
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dämme geſtanden he— 
Galeeren 
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Eingänge 
ergibt ſich 
Stellung, 

des Bildners 


geſagt, 
ren müſſen —, 
nicht gereicht. 
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zörwindel 
eilt 


icht ve un nögen. 


— Rrankheiten. 


Dam en, die an irgend ei— 
der nachbenannte 
ikheiten leiden 
oder Verſchi 
barmutter r⸗ 
ſchmerzhafte 


Fallen 
der Ge 
drüdte oder 
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Die Methode iſt ſo einfach f 
daß ſie ebenſo ſicher heilt 
ſthehaudlung bet auswärtigen Kran» 
ogen zur Selbſtbehaudlung undalle J 
ınlich oder brieflic) frei. Ndreifire: 
Tr. 9. Ehriidh, Chicago. — 


ı Uhr Morgens bit 8Uhr Abds.; 
12 Dora lomtar. mim, bw a 


ten Dr. 


von einer Tante bedient 


Dr. Ehrlich, 


Auge 


er gehe 


French 
Specific 
beilt ine 
mer alle 
Krankhei⸗ 

rung der Sarn⸗Organe. 
!te ar —— mit jeder 
Km. DB J 5 ne! Stahl Drug 
Empfang tes per @rprek ver- 
Sta} Bi | Drus x Company, 
. Avenue, Ghicago, 
25addilj 


irliche Entieen 


Männer, Frauen und Kinder 


DR. 


941 


Opliſtus, 


linterj 


4 


BORSCH, 


warlors zu | 


Wichtig 
sr ein c 
irgend meld 


De; — 


elt von 


&. STEUERNAGEL, 


ner Dffice 

= 8tır. 
orutittags und 7-8 Abends, — 
? berechnet, ldotmmjalın 


E. ADAMS STR, 
und Anpaffıng 
Hfratt Konfultirt 


uchung von Augeı 


für alle Wungel der Er 


Augen. 
163 Adanıs 5tr., 


aegenüuber Boii-Oifiee, 


für Mönuner und Frauen! 
wo wir nicht kuriren! 
le tanfheiten beider 


mg. Frei Rontultari on 

' ens 

iprehen ‚Sie 

mar abiv »eutidie Apothefe. 
. 


Ecke Led Court, Chicago. 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Arzt, 
Lanajührig ipezialiftiich ausgebildet an dentichen Kranı 
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Gold: und Silber Füllung Au | 


10 bis 2 Ubr. 


Dr. E. KARCAU, 
Zahnarzt, 215 Dearborn Er. 
Sudoſt⸗Ecke Adams Straße Zimmer 
1002. Befte Arbeit und Anfriedens 
heit garantirt. — Sonütagä offen von 
Iöipli 






















; Gelchäfts-Ralender von Chicago. 





ser 
Lund & Rubv, Rooın 36 3, 211 State Str 
Ywnings und Zelte. 
Bentley & Geriig Ktd., 69 Waibington St. Tel. M.1586 
Banten. 


Ecke Monre 


einer‘ ta National 





S jlice und Saleen:@inrihtiungen. 





i 19€ Bauitcllen und Darichen. 
34. Clarf Str., Summer 
Bichrles. 
E. Salzman 37 WM. 12. Str.; ın Auftrag 39.50. 


Blumengeidhäite. 


B. LANGE 
se Ki a A m * 
51 Mourbe Stir. T. M. Wegenub. Palmer Houſe 


Brardiag, Beading, Uppiique & 
Embroidering. 





Gabinet:»ardiware. 
2. Heuer & Sons Co... 149 Dtadiion Stı 


Gameras und Kodafe, 


SWEET, WALLACH & 60,, 


84 Wabafh Aven 


YALE GAHERA 00, 


nera an wöchentlichen Abe 


38 Randolph 


Str 


zahlın & 


Garriage Trimmings. 
Chicago Dash Recovering Co., 

0%. 5. Biedermanı, 429 Wabaih Al 

Deforations:Dlaler. 


Sohn Heid, 27TIN. Clark Str Tel. N. 574 


Drudercien. 
Wır drucken 1000 Karten Töc, 1009 Briefbg.$1.50, Rechn., 
Gnvelopes $1.25, Ueberigg. frei. Zantus & Son, 153 


Glarf Str. 
Elektriſches Licht und elektriſche 
Aulagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str 
Farbiges ven Runitglas. 

Flanagan & Biedenweg Go., 57—65 
Scyuler & Mueller, 84 56 Wartet 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaufee Ape., Ehicago 


le 
ya & Sor, 189-191 


nrance ©0., Z2U5 X 


PHENI INSRAN Ed — 


Betriebs⸗ 


— 





— — 









Rollo, Wrn. € & ‚St 

308. Di. Wile, 158 i Zei. Mar 3065, 
Sriedensridter. 

Mar Eberhardt ig Madtion Str., gea. Unton Str 


Georg Keriten, STR. Elarf Str., 3. 2 und, 


Frucht⸗ und Bermiänbereien. 
Zu verf: aufen 18 Cullman, 
Wenig Geld 
jährl. 
ipredht vor: 


Str., Zimnter 





Dearborn 


312, Chicago, JiL. 





R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
sifige Sahrl nach Enropa! 
Paris......8223.79 
Baiel......827.19 
Straßburg. 's2 71.40 





I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 





und nad anderen Plägen entipredhend niedrig | 


mit den Danıpfern der 


Soland: Amerifa Linie. 


Yicd) wie vor billige Heberfahrtspreiie nad | 


und 


von allen europatichen Hatenplägen. 


Geldjendungen yeiige mensch und de 


deutſche Reichspoſt. 
und jonijtige Mir: 


Vollmachten, Reiſepäſſe dans nen 


ler Form audgeftelt, KHonfulariide Beglaubi 
guugen eingeholt, 
fonitiae Gelder 


Erbſchaften Bun den erfahrenen deutiden 


Notar Charles Beck. 
KHonfultationen—mündlid oder jriftlih— frei. 


Man beadhter 92 La SALLE STR. 


Difice aa —— FE offen. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxzkurlionen 


nah wud von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 1. 
Geldfendungen in 132 Tagen, 
Uvemdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Bo Imadten notariel und 


tonſulariſch. 
Spezialität: 


a Grbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor—⸗ 
mundichaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Difkceftunden bid 6 Uhr Abd&., Sonntags 9-12 Vorm. 


Billiges Neifen 


mit allen Pampfihiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tage, 


Nadı Besten — Billig‘ 
Nadı dem Dite ”„ 
Hadı dem Wehen * 

u un A zu. ar „ 

eberhaupt von oder na 
allen Dlägen Der Belt | ‚Eftra Billige 


Man wende fi gefäligit an dıe weitbefannte Agene 
kar von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutihes PBafiage: und Wedel: Beihänt, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Olten Gonntags bis 1 Ubr Mittags. 


Beaver Line Royal Mail Steanships. 


tabren jeden Mittwoh von Montreal nad Liverpook 
Zidets nad Europa 827. 

©. F. WENHAM. llmaibw 
Tel. Dain 42883. 186 A Glarf Str, 


52.50. ana 52.75. 


unn0s 000000: U 


mmia® 





”„ 





* 


Indiana Nut 

Indiana Lump. 

Birginia Lump.....00 ... 

No. 2 harte Eheitnut........ 

Gag, Range und Cheitnut zu den niedrige 
ften Marttpreiien. 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 304 Schiller Building, 
e1jlbw 108 E. Randolph Str. 
Sille Orders werden CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


eingezogen | - 


| nachher erhöht. 


} 


| Gijenbahn, 


| 
| 


Sas: Einrichtungen und Lampen. 
‚TRE N. 6. SCHROEDER C0,, 
480 Milmautee Ave. und 254 W. Chicago Ave 


Altes Gold und Silber. 
A. Kıpman, 9 Madiion. Baar für alle Edelmetalle 


Gravpeure ud Goldarbeiter. 
138 State Str., Graveur, 2 pı 


Grundeigenthun, Darlehen zc. 


Buchſtabe 


Gentſch 





Baſh naton; 'M 6. 


d 
„ennengs Wıtiefind, 105 Wa Tel. 
gehe Banken. 
Hart & Krauf, 92 und 9 Maihinaton Str 


Raſſenſchräute. 


Diebold Safe & Yod Eo., 175 Monroe Str. 


Rleidermacherinnen. 


M. Rupp € North Ave. Neuefte Mode in 
idern, lo id Pelzwaaren. Reparaturen. 
denheit ı g arı aut tt. 





Yeidenbeitatter und Einbaliamirer. 
13, D. Burtın & Eo., 148 und 150 Wells Str. 
Untife Möbel. 
inetmacher u, Tapezıerer, 


Visconti, Ca 2209 Michigan. 


Nähmaſchinen. 


The Singer Mſa. Co. 110-112 Wabaſh Avbe. 
Varkett-Fußböden. 

J. Duunfee & Co. 105 Franklin Str., Tel. M. 1894 
Vatent-Anwälte. 

W zim 164 Dearborn Str. Zimmer 612. 





Public Hcecountants und Auditors. 
Vlarband Eo., N. 516 Ehic. Or ‚ 112 &luarf St. 


PBinuos. 
Cable Piano Co., 


arh Ave 


BRalier- und Meier: 


G. V. H 


Schleiferei. 






C. Dohrmann A Eo., 146 Clart Str., deutſches Geſchäft. 
RNechtsanwälte. 

A. H. Heymaun, 1325 Unity Gebaude 79 Dearborn St. 

Fred B Sud) ardt, KU Waihington St. Tel. WM. 3714. 


NRedis: und Ausfunits:-Burcaur. 

92 Ya Salle Str., R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt 
Sajein Depojit Baults. 

Zafety Depofit Baults. N. ©. Schmidt & 

I. Ele North Ave. und Eiybourn Ave. 

Schattenbilder-Upparate. 

Gekauft n. verk. Stereopticon=Exrd., 108 Zranfliu Str 

Eilberwaaren. 
& Company, % State Straße. 


Stamping Patterns & Material. 


. 
. Embroidery Stamping 60. 
86 State Str., gegenüber Waripal Fıeld, 3 
Stod:Brofers, 
Jamıejon & Eo., New York Kife Bl’g, 169 La Salle 
Surveyors und Civil Engineers. 
E. MiYennan, Zimmer 1405, 109 Wajbington 


9. 2. Stevens 


Str. 
Wringero. 


— 





v3 Dearborn Str., Wringers u. Sweepers reparirt. 
Zahnärzte. 
Deut. zahnärzt. Inſtitut, 708 N. Park Ad geg. Lincolu 
PartE e unentgelt. gezogen, gefüllte 
Dr. Ju 
Dr. Fr 
Dr: % 
Ave. | 
Dr. Er 
nad) 902 < 
Dr. 6ra 
n Ge 





Zuidneider: Zdyuie. 


Ihe Ehas. . Stone Eo., 194 und 196 Ya SalleStr. 


Binansienes. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Süldoſt⸗Ecke Ya Salle und Wadifon Str 


Kapitel . . S500,000 
Veberichufi - S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, %Präftdent. 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präfibent, 
GEOR®&E N. NEISE, &aifirer. 


Allgemeines Banf: Geihäft., 


Konto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünscht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. u 


AASE:GCDO. 
8A La Salle Str. 
Ziupothekenbank, 


Berleigen Geld auf Grundeigenthum 


m der Stabt und Ungegend zu den niedrigſten Markt, 
Mater. Erſte Hypotbefen zu ficheren Kapıtalanlagen 
ftets an Hand. Grumdeigenthum z3& verlaufen in allem 
Xheilen der Stabt und Umgegen d. 
Difice des Koreit Home Friedhofs. 
faibıw E. 3. Saaie, Selretär. 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konful. Rechtsanwalt, 


A. Holinger & Co., 


Ziyupothekenbanlte, 
165 Washington Str. Tel. Main 1191. 


Wir bieten folgende vorzüalıdhe, in Gold bezahlbare 
erite Snpotbefen zum Berfauf an, mıt Jinien zu 
6 und 6% Prozent. 

8275 — 400 — 600-700-1000- 1200 — 


ass 
> 
Wir haben einen Spesialfond von $200,000, 


ı Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Sigerhei t zu 5 vu. zu verleihen. diboia,bw 
uch zum Bauen. 


GELD: m verfetßen auf EHt- 
=. Bedingungen. 


cago&rundeigenthbum. 
Allgemeines Bautgeihäft. — Sparbaut. 


Western State Bank 


@.:8.:GEde !a Sale und Randolph Str. 
Grite Sypotheten zu verfaufen. 
nie 





Boll: 
famıljllj 








" 132 LASALLESTR. 
zu ver kaufen. 
KOZMINSKI & CO,, 
den uf Grundeigenthumn 
machten, Wechſel — — Kredit⸗Vriefe. 
Subdiviſion, mit 
Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
ſernung von den Stock Yard3.- „a leichten Bedingune 
diese Zotten auf deu Marit au bringen, wird eine bes 
Wenn man die Lage der Xotten im 
MEYER BALLIN 


. GC. Paulin g, 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. gi Hypotheken 

Zu Ehicago feit 18586. 

73 Dearborn Str., 
Gel au ber» 

Beite Bedingungen, 
Snpotheten ftet3 an Hand — Verkauf. 
8550 auf warts ſur Lotten in der 
Front an Aſhland 

An. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
€3 lauien eiektrtiche Gars dur von der Subdiviiion 
nad der Etadt, izare 5 Gent. Eine bequeme Ernte 
gen.— Ausgezeichnete Geichäftzedten uud ſchöne Rieſi⸗ 
deng · Lotten. uahe Schulen Stırden und Stores. —Um 
ſchranlte Anzahl dieſer Lotten zu den zetzigen niedri⸗ 
aen Preifen dertauft werden, und werden die Preije 
Vetragt zieht, fo find feine befieren und bılligexenm 
gotten zu finden. Auf Verkauf berm Eigenthüner 
vo RANDOLPH STR. nahe 


La Selle. 


Farmländereien. 


15000 Nder gutes Waidland mit Hartholz beſtanden 
in Clart Co. Wisconſin, jetzt zur Beſiedelung eröff- 
net, alle in einen Umtreiſe von drei Meilen von der 
wie auch einige kultivirte armen un: 
ter leichten Bedingungen zu verfaufen. Näheres 
mündlich oder ichriftlich. l4ına,ja* 


.F. wenham, General-Agent. 


186 A Süd Elarf Str., 
Zei, Main 4288, & 


bicago, IH. 





(Original:Korreipondenz der „Abendpoit“.) 


Das ladıende Bertin. 
Lannioes aus der Reichshauptſtadt. 
wieder fand. —ie amüſtren ſich und ſpareni 
Wie es bei Kranzler 
Haubtmann's Rautendelein, von Rilolste 


andete Sachen 
13. OH. 1898. 


menn ınan über 


Wie ih N 





zugeht 


Berlin, 
Das ift dergammer, 
eine Keije jchreibt, daß man ein 
Viertel von Dem berichten lurn, mas 
man erlevt hat. Ach mache die gleiche 


nicht 


Ueber Var rt 

Erfahrung. Ueber Paris 5. B. konnt 
J „+ ind n- 

ih Ihnen taum mehr alg ein olrapen 


“44 th 4 


bild liefern und was batie ıy nich 

Y Wu > ſen üunen Mas 
ſonſt noch Alles er zahlen tonnen. a us 
mich tröjiet, ift der Gedanle, Daß 1d) 


iiber Berlin etwas ausführlicher zu fein 
einen 


im Stande bin, jchon aus dem 
Grunde, weil den Deuijchen Leer vie 
Metropole ſeiner alten Heimath mehr 


intereſſitren wird als irgend eine andere 
Stadt der Welt. Ich fürchte nicht, da 

bei mit Dem zu kollidiren, was Ihnen 
für gewöhnlich von berufener Feder aus 


der Neichshauptftadt gemeldet wird. 
Denn nach tvie vor werde ich nur Die 


heiteren Eindriüde wiedergeben, wie fie 
lich dem Neifenden 
drängen, der nad) nanezu 
die Stadt miederjieht, wo 
Itand, Das ergibt für 
Ipondenz von pornderein eine 
dere Beleuchtung, alaube Ich. 
re Sie mwiilen, bin ich feine Jonderz 
lich melancholtifche Natur. Uber es war 
mir doch fonderbar um’s Herz, als ich 


Ymertia au 


ren 
Wiege 
Korre 
. gi anz an 


aus 
rs 
DDiT „su 


—— 


wieder einzog in das alte, liebe Neſt, 
und der alte, liebe Dialeit in jeiner 


reintten Unverfälichtheit wieder an mein 
Ohr ſchlug. Als ein ſchmutziges Ber— 
liner Jüngelchen ſich an mich heran— 


ſchlängelte mit —— Frage: „Sie ran 
neken, derf ick Ihnen nich Ihr Jepäck 


tragen — Sie könnten ſich wat ver— 
knaxen!“ hätte ich den Bengel umarmen 
können. Dann verſetzte ich jeder der 
zwölf weißgekleideten Jungfrauen, die 
der Bürgermeiſter geſandt hatte, einen 
Kuß, drückte meine allerhöchſte Befrie 
digung über die Ehren pe aus und 
fuhr in einer Drojchte „eriter Nüie 
durch das ee Br IHor. e 
Wache präfentirte und die unabjehbare 
Menfchenmenge warf mit Blumen und 
anderen Oegenfiänven hd nahm 


fornıtiofr * J N 3 
leutſelig den Hut VD. 2a I 


und K 


Innen wie 





eben, ma3 für einen pieifeinen Korr 
J * * J n vol f 
Ipondenten Sıe haben. ch bab 

ne a gejagt r Sie mol 


icht glauben x ahrſcheinlich 
Sie mir meinen Sinzug 





ben 
auch wieder nicht. Meinetwegen. 

Aber was iſt aus Berlir orden, 
in ber langen Seit, mo id Ti 
jeben babe? ch fand Die Stadt ın 
Vielem völlig unverändert und 
lem wieder vollig neu. In Innern der 
Stadt, beſonders Unter den Linden 
und Nachbarſchaft, kam mir A ſehr 
vertraut vor. Wenn man in Berlin 
ändert, ſo ändert man nicht ren, P tan 
hängt zartlich am en un 
leberfommenen. ich das 





unveran 


dheit ge 
ch dieſelbe Stange in 


Haus me iner Kin 
Da war no 
Armen 
— zum 
ſtimmt war, von mir aber 


a. Sweden benubt murbe. Se 


1n4 
—* 
Hofwand, die 


be— 


an der 
Teppichaustlopfen 
zu turneri 
[bit 





ver alte Holaftumpf war noch vo 

ven, a den ich als ‚info nichter 
Bengel“ mit einer foldhen Beaeitter ung 
Brennholz badte, daß Die einzelnen 


Stüde dem Bäder in jeinen Semmel 
teig flogen. Weiter hatte ja das Holz 
baden feinen Zived. Und wie ich hin- 
auffah zu dem yentter der elterlichen 
Wohnung von damals, mo die bunten 
Blumen vom — ———— herabnickten, 
grade wie damals aubte ich, — 
Augenblick müßt elber als „rup 
ger Junge“ den Kopf zum Fenſter he— 
rausſtecken und den Amerikaner da un— 
ten mit Kartofſelſchalen bewerfen, bis 
die väterliche Ohrſeige erſolgte und der 
Sache ein Ende machte. Welch eine 
Tragödie war ſo eine Ohr eige damals, 
eine Iragddie in | Akten, die end— 
los ſchienen, ſo wie beim alten Shate— 
ſpeare oder dem guten Schiller. Heute 
iſt aus der Tragödie eine Komödie ge— 
worden, die einem nur ein Lächeln der 
Erinnerung entlockt, ein etwas wehmü 
thiges Lächeln freilich, denn das Glück 
der Kindheit verſteht man erſt, wenn 


man zum Manne geworden iſt. 





e ick 


ünf 


x x * 
Uber was vor Allem daffelbe geblie 
ben tit, das ijt das lachende Berlin. Sie 


jind noch immer jo vergnügt, jo lebeng= 
lujtig und fo amüfant „Schnodderig” in 
Berlin wie zu alten Zeiten und es 
Iheint, diefe pröhlichkeit ift zu einem 
erblichen Charafterzi ig geworden, Der 
bleibt. Ich glaube nicht, daß man ſich 
in irgend einer anderen Stadt derielt, 
nicht einmal in Wien, jo harmlos und 
mit jo geringen Mitteln zu amüjtren 
verjteht mie in Berlin. In New York 
— und in ganz Amerika — hat man 
zunächſt überhaupt keine Zeit ſich zu 
amüſiren, und wenn 5* der Amerika— 
ner die Zeit dazu nimmt, ſo verſteht 
er's nicht, ſie anzuwenden. Er wirft 
ſo und ſo viele Dollarbills zum Fen— 
ſter heraus, dudelt ſich zum Schluß ei— 
nen gehörigen Whiskyrauſch an und hat 
ſich königlich amüſirt. Der Berliner 
ſetzt ſich in die berühmte Konditorei von 
Krangler Unter den Linden oder gegen— 
über in's Café Bauer oder auf der an— 
deren Seite der Straße in's Viktoria— 
Café, ſchlürft ſeinen Moklka, ſpricht mit 
einigen Freunden oder einer Freundin, 
beguckt ſich die Menſchenmenge, die auf 
der Straße vorüberfluthet — und hat 
ſich großartig amüſirt. In einem New 
Yorker Reſtaurant iſt es immer ſteif 
und langweilig und die gemüthlichen 
Cafes gibt es je überhaupt nit. In 
einem Berliner Lokal find die Menfchen 
immer veranügt, immer plaudern fie, 
immer laden fie. Man hat als Neu= 
eintretender fofort Gefühl, unter 
Freunden zu fein. Mit der reizenditen 
Formlofigfeit werden. Befanntichaften 
aemabt. Wenn ich in New Mork bei 
Hupler oder jonftmo eine einzelne Dame 
ansprechen würde, fönnte e3 mir jchlecht 
ergeben. Bei Kranzler jet man fi 
auf einen Stuhl, dicht neben eine junge 
Dame, die nur hereingefommen ift, ihre 







| 





——— 





— — *— 


Chokolade zu — oder ein Stüd 
bon dem berühmten Apfeltuchen mit 
Schlagfahre zu effen. In weniger als 
fünf Minuten gibt irgend etwas Unter 
den Linden Veranlaſſung, ein Geſpräch 
anz zutnüpfen, n, auf melches die junge Das 
me mit aröpter Lie bens ————— ein⸗ 
geht. Noch leichter wird man mit ei— 
nem Herrn beka— innt. Ni chi jelten frei: 


u ıheru ig weib⸗ 
Da leiſtet 


En 
ninubiunase 


Ü 








Dienſte. 
indchen, das an der Leine ge 


‚ wenn Die Dame ein 





Vf ın den Stuhl ge 
bit a ‚iii das Hlindehen 
lieb und gut und gegen yedermann zu 
thunlie Es kommt z. B. an mich 
ber, (t mit dem Schivana und 
will geitreichelt fein. Was bleibt einem 


New — 
das freun 
Wan 


DIE 


gebildeien Merichen, Der aus 
r& übrig, al? 
zu ſtreicheln? 

les, 





a eg a Sn; 
Schmeichelha 


und beginnt, von den 
genden Mignon's zu er— 
s Geſpräch iſt im Gange. 





Mignon bis zu Kaiſer 
und L Liebknecht 


Heil 


— 
Vebel oder 














Gerhart Hauptmann iſt dann nur ein 
Schritt. Uebrigens vom Gerhart habe 
ich ſchöne Sachen gehört. Er iſt, was 
der Berliner eine „dolle Nummer“ 
nennt. Während Frau und Kinder in 
Dresden —— lebt der Gerhart mit 
feinem „NRautendelein“ in feiner herr 
lichen Villa in dem idylliſchen Vorort 
Halenſee. Ich weiß auch, wer ſie iſt 
und wie fie beißt, weyde mic) aber jchen 
hüten, Jhnen das zu Tagen. Dabei fol 
tind v ale aril chſten Weiſe tur ie I 
ne Familie jorgen. Wie man mir jag: 
e. Dt Die, Berjunieie Glocke“ nichts 
als eine poetiſech Wiedergabe dieſes ab— 


F * 2 Daher rt 
jonderligen Verhältniſſes. ade auch 








der ame mt utendeiei n“ für Ger- 
bart’s Mufe, Die Bezeichnung tit alle 
jemein geworden, wenigſtens im den 
literariichen und tünſtleriſchen Kreiſen 
Berlins. Wenn Jemand einen Schatz 
hat, ſo ſie das ſein Rautende— 
lein. P ige Leute, dieſe großen 
Dichter. froh, daß ich keiner 
bin. Das Reichwerden können die we— 

en von ihnen vertragen, denn 











Hauptmann iſt heute ein ſchwerreicher 
Dichter. Eigentlich iſt das entſetzlich 
boetil 
a x * 

Ich ſprach vorhin bon der Kunſt des 
Berliner harml und billig au 
amüſ vie ft { acrın der alte 

{ ſah uch I einem Au: 
itzückenden Nitolskoje, 

Ex ſche Anſiedelung nahe bei 
Hoch oben am Uſer der Ha 

iten, entzückenden 

Fernb die hiſtoriſche Pfauen— 
ſel ch Wilhelm IIL und 

die Kön Luiſe ſo gern weilten, und 
ber runen Waldungen liegt ein 
ruſſiſches Blockhaus, das in Wahrheit 

ı Neitaurent iſt. Hier kommen die 
Berlin in, die alten von Wannſee 

19 ; die)] en auſ dem Zwei— 
rad, 0] raleriel DON rer hadel 

wied genannt wird. 
rihshaus ſitzen ſie 

und eſſen ind frinken und reißen ihre 
faulen Witze und — ſchwärmeriſch 
in die X | J Er hi iden es „jott— 
iein Yuiwand wird ges 

cerii haben Sie fih Kuchen 

ihmten Stullen, die But— 

Berlin mitgebracht. Das 

wird zum Kaffee verzehrt, denn „Vata“ 
und „Mutta” wou.n ſparen. Sparen 
it das Jdeal des Berliners. Nachher 
ging id) in den ſonnigen Wald und leg— 
te mich in das weiche Poos und lauſch— 
te dem Geſans der Vögel und dem 
Rauſchen der uralten Eichen und wie 


ich ſo lag horte ich aus der Ferne zwei 
ren e Stimmen jingent, eine 
rännliche und eine weibliche. ES fam 


ann erblidie ich auf dein 
Je jung Kr glücklich 
die ibre \ A me um einand er 
hatten. Ste fangen ruhig 

anche wu rden. 

Das Mädchen, eine liebliche Brünette in 
hellrothem —** fieibe, 1* gſorglich in 
der Ree ein papiernes Packet mit 
derdächtigen Fettfleckken. Darin waren 
wiederum die berühmten Stullen. Die 
Stullen und ihre Liebe — das war 
Alles, was ſie zu einer Landpartie am 
ſonnigen, warmen Sonntag brauchten, 
und mit Dem waren ſie glücklich, voll— 
kommen glücklich. Und dieſe heitere Ge— 
nügſamkeit, dieſe bewundernswerthe 
Fähigkeit, mit wenig glücklich zu ſein 
und das Leben zu genießen und vor— 
wäris zu kommen, das theilt der Ber— 
liner mit allen andern Deutſchen und 
das iſt es wohl auch, was in erſter Li— 


* er und 
Waldwege 
er 3 
gefchlungen 


19 r ni eine N 
—F 


I 
P den 


Metier, 







han 
DEIeT 


yrı 
MAL 





mard 


STB: 
St3 raͤuter 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mitiel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
— — Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdruͤcken. 
Appetitlojigfeit. Side. 
Blähungen, K: Azathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarkteit. 
Kolit. Algemeine 


€ eitenftechen. 


Schwäche. 
‚erdrofienneit, 


Seiner, wirbelnder Kopf, 


Unverdaulidjkeit. »D Dumpier Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraoftloſigkeit. 
Xeberflarre, Serzdrüden. 
2eibihmerzen. Mernofität. 
Ssämvrrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. »Bläje. 


Berdorbener Magen. * ajtt iſcher Kopiſchmerz. 
Sodbreunen. aAlte Haudenu Fuͤßze 
Shlehteröeihmad. Ucbert ullter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpie. Serzilopfen. 
Rütenihmer; sen. Blutarmuth. 
Schlaf lofiakeit. GErmnattung. 





Sede Familie follte 


ei. Bernard Kräuter : Pillen | 


borrätbia haben. 





Eie find in Arothefen zu haben; Preis 
die Schadtel ncbit © ebrauchsanı veitung ; 
tein für 81. 00; fie werden au ueren & \ 
Preijed, in Baar oder Vriefmarten irgend wohrn 








a 
ben Ber. Etaaien, Canada oder Europa frei geiandt 
von dd; 


P. Neustac:l!-- & Co., Box 2416, New York City. 


E die die Auimerffanfeit aller jparfamıen Hänfer verdienen. 
| 30 % 1 ingejeiot zu 19 Die Dard. 
1 930 Borm: 8. Borm.: jo t Hr ih am Montag. 
I ig 2400 Yards farbige | Grena 1206 es; Fleece Wise Dan 0 NDS. 823du. echter ſchottiſchet 
IR ; ' pi u be per ©) \ Flanell, werth 40c die 
| [5 - , 121c aM. ee 26 | fer © beichadigt, } Yarp, JJ 19€ 
4 > “ — werth Ic a A— 
Br ı . Se — — — | 26m Nds. gau FE Gar | . Fa * auch feines ganzwoll. 
H : 0 0 — sah Eu ni Twill Flanell, werth 55X 
> Y Re — t⸗ | Dr die N, a ‚123€ | wert) 3% die Id, au.» 19€ 
IB‘ j — rs 2 ars —* "ed tn et en ec 
4. edit | ö ä 
I 8350 ut: | ß Dept. wird Das grone Friedensfeft 
41 leihtem— 3 u eiß Unſer Grocery Durch Breife jür Groceries feiern, 
I ivert Bla ! bt bädigt Dur) die jelten jür Standard Wanrenige: 
| —4 J — un yawie Dice macdt werden, am Montag. Xejet das Folgende: 
| 9 15, — H. & E. granulirter Zucker, mit Be— W. H. Balers beſte ſüße Sc 
% 20 ſtelung Ghotolave, Stüd . — 
| ] imb FÜR 2.0. 2 00% 4% | %. 9. Vaters bejter Cocoa, 19€ 
| 1% — * zillsb ; oder Wafbburn® Was | 3 Pd.-Büdlen . ....» » “ 
IM sum t S 240 tent:Mebl, 4 Bbl. | Bancy neue Galiforia Ai 
| 8 3. 00 ! Er er Si ‚8 | Prunes, Bid... . . Er 430 
| . e Cal. Picnic- 4°c Feine Muscatel Rofinen, Ic 
I N “N ic ot a 1 ——— 4 A ——— 
J tt 1c Beav Ar. 1 Schinten, 7 Ic Reue gedörrte Wepfel, 8c 
m’ ) 3 En u jortirte Marten, d. Bid... *2 | Ss aa een 
| Er ‘ s ‚ 1e ur. 19 
IK ı kras | y 5 e|ı 5 Mild Ai 1 | Fach neue gereinigte vum 
| 1 NV ı 1e Paa i BED ae B3C | t Sans. N. e ‚de 
} Elt 2.00 3 uch m.: er 
| ei © 2 — | Armours WGolden Drip Tafel. — 23 
a hle's * € 100) Paar ers it | er ’ en, 3 | Gall.:Kanne . . c 
4 weẽ — u da: i » Erüde für 1 
| ni Weihe Watt ! 20 c JSwifts Lincoln Butterine— 9e — —— — ‚B3c 
na 3.00 z r Songre Sd ih | J De 
Wo! e er, totb. $l as |; 5 J rtirte Pearl oder Flake 1 
— * 2e "r n —— dan EL | Orc Fitts Holſtein 1 1 Ic ! Tapioca, per Pfund 32c 
” P pezich ontag | Y te rine, Lid. . | Willsburg Vitos (Frübftüdg: * 
—— — * Ertra fanch dahine. 81. 19 | _ipeiie, 2:Pfund-Wader . 
E ne d. ð Wh zimmer . | on Faſhion Buchweizen⸗ 14 
V06860 6866 ai Golden GEromn feinites X» | Mebl, 5 Pfund für... .. c 
hausaus ſtat tungs aaren. ten — | na — 


— — — —— — — — — — — —— — — — 
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Bartie 1 





Partie 2 —*5*—— Berkauf um 9 
1000 Yards farbige 


Be —— 


Sartie 3215,000 Yrds No. 


wertb 2c 
Partie J—Ntauiten 


goldenen Schmucdiachen führte, 


Das ganze Yageı 
Die 
dene 


0 
zu 89e, 98 


und gefüllte G 
c, 81.19, 31.48 
manten und ſchöne 
gen zu 6Ye, 89e, 


5%, 98c, 81. 19, vl 


*1.09, 
Stein Sets, 
9Sc, $1.19, $1 
48 aut 
gewählte Muſter in Ohrringen, 
Rarlie 5 

200 Golden⸗Fleece Bett 

















u 


Montags Exira 





A 











Seiden-⸗P uſqee 9, 


eines 
su gaben Id —ebe 


und 


IN 


zu 50c am Doller. 


— Baargeld-® 
von Jnporteuren und Sabriktanten. 


Spezicher Verkauf um 9:30 Vormittags 
2000 Yards farbige ſeidene Grenadines, 


10u ſchwarzes 


auſwärts bis 32.98, 
von 69e bis 
.48 und aufwärts 
wärts bis 86.95" 


Buſennadeln, 


ot ft — E — — 












r tau "3. * züge, echteFarben, wth. Ye 
rtie eines Importeurs 6 In s1.15 das Etüd, zu... UI 
2 a De Bett-Komforters, laminated, puffig, 
unter ſind viele ele weiße Cottondaun-Füllung, danm 

ſſe, Ker in einem Stüd, feine Coderinos, 





2 Se En ne wi, 93 men, zu un 5 
tet: men — — 11 t tmeibe Bett: Blanfets 


at 80 1,08 


u 
5 d * 

Bouele Jackets jür De — 
UNS, ** ng > anne 
34.08 ud ww a $ 
} De OR 

Serien Nadet3 für Damen — 
8.08 8 20 Zeiden % 
8 Um. 2.90 nur &3 

Pi ( für Tamen — | und . 
8 $3.08 *82 3 Kinder-Re— 

an & ‘ 2,48 1.48 
I Do | 


Spezialitäten, 

















ER 
er für Kinder, Ä 
k, u — 49e 








regulärer Preis 48e 


nſo eine Auswahl von 


516.98, alle Bargains. 
bis 825.08. (old or hi 
Auch malı» aoldeı 


Eharms, 


ne aus 


Ketten,ꝛ 


Spezial-Berkanf num 9.00 Vormittags 
Blantkets in weiß und lohfarbig, das 





tt fo 


anzw 





zu 300 


it 
unfer Br, 





trauliſchet Wo lle 


n:Mtatitz 


1.98 


82.8— 
82.08 


9 






































24 Pid. Sad 









:30 Formittags- - ‚12 ie 
DEREN ae . Denon 0n.0%. DR ee 2 

doppelſeitiges Atlas-Band, 1 Oe 

wohlbekannten hieſigen Retail Uhrmachers und Goldarbeiters, der nur die feinſten maſſiv 


Diamant Schmuckſachen und Uhren, maſſiv gol— 
ehäuſe der zuverläſſigſten Marken. Wir verkaufen maſſiv goldene Aermel-Knöpfe, Link und Lever Muſter, 
werth 82.50 bis 810. 00 das Paar. 
Feine Answahl von 
plain, 


der Hälſle der Zoldatheiler-Preiſe. 


Rlanhels, Komforlers und Slanelle. 
Blanfets. 


! von Mlasta und California wollenen Blantets 
T Woolen 


rt. 
wol. 





tizirt für 

















Ade 






































































argains 


IAc 


Maſſiv goldene Broſchen, Dia— 
iamanten und ſchönen Stein-Rin— 
iamanten, ſchöne Stein-Sets, zu 


Di 
* 


ne na 


....... 





Zweiter Floor. 


3, getauft 
mine von ZTacoma, Wafhingten, zu Br 


Montags Spezialitüten find: 


Bert-Pomforters, groß, weiße Watte 
Füllung, Saieen, Batiite, tür: 
tiih rotbe und Siltaline Weber: 


Alas ka 


ft mit Worfted oder fanch 
Preis_32.19 das 


— Bert: Romforters f. einfache Betten, 
4 ihiwer, warn und gut gemacht, 


reg. Preiſe *v 250 u. 59c 


IR uud... 

Job-Partie Plüſch Kutichenroben, 
zu 790, Me, 81.48, $1.98, 92.48 
KR, 8. as, 8. 98 und 4.98, 
werth $1.75 bis 310.00 das Etiid. 


qeinity 
lting xegul. 














Job. Rartie Pferdededen 3. Ebe, Yac, 
$1.29, 31.48, $1.09, $1.08, $2.48 
und $2.08 — mwth. $1.25 bis $3.75 

Stüd. 


Ehwar; je und graue Pelzroben, — 
cher. gefüttert, zum 


“2.48 u. 82.98 


twertb $5.00und 6.00 das Stüd, 
Verlauf am zweiten Floor. 


Flanelle. 


Zweiter * 


eiment Don diejen „deutfchen Fabrikaten“ von 













Feinfter Karolina Reis, rm >Ic 
Bid O2 











4 { N t ſe Er J4 > s 
* bs — Soapine Waſchpulver, 10e Unele —8 Pfannenkuchen⸗ 
5 5e Hi 5 2: 3e ! Dader für... 0.0, .... be — 2:Pfd.:Pader . . dc 
’ te eiferne Gi Waſch- Ge⸗ Morgans Sapolio, 5 Vrice's Vanilla Eptratt, 
63 eiſerne El dt Men —— Pr ya € = Unzen-Flaſche 10e 
f tb E . ik u ‘ Stud..⸗ re 
n * ee Roller BT | 3%. %. 8. Naundry Säcke Ic Dr. Prices Lemon Grtratt, 8c 
x BE — * Oo ve l:Ungenzf$laide . . . 
( x Tipe A hubſch * ve | Corn Stürt 2ı c | Wbjolut reiner gemahlen erSenf, AU: 
3 tl (ci s 9 1 
lc x ie ertra I Mid, Madet ipice, Nelten und BR 10e 
— Hans en en der 
—326 Bar nn ir... ae | ve 1 7 c Eiuheimiſches Hlipenöl, 3c 
1; [ wert J OR Sinne Molist ct Dies. | Sun - | Halb: Kir ; 
h + ( _ ir y, in Qieh Jana —— DE | Erira Sucen Oliven, 25: 
i che vere lacirt Re de | a ee Se 12c | Mellngen-Blafhe . > 
Ms chau h BR ——— el MeMechen's aſſort. Berne 
A 7 ic gut gemacht, Ic | 13c, 166, Le au | lade, lePfundsKeug . . : 12% 
f ert J a Kaffee, 
MM Aa tu un u r, egtra que Auge — — * c und 10e Columbia River Salmon, 10€ 
| N > ae ee 16c, und... } i 
— er en‘ weh N —9 Ungefürbter Japan — 28cC | Pſd. hohe Buchſe, 18e Ind 
t we riffe, „ac, 8 38 | Phund. .. ee | Eniver’s Tomaten, 8 
% € h M tits cal ons eu * BB n 
31 N 19, ” | Nr . © ii und Stand de Feiner Muiter-Ihee, 28e | — —— 2 2) 
j +C tt ; | Mund. * a N 5e 
bet Griffe für W 13. dot ts Büdel ZJuiveria —— „10 Seite Ei m 
3 Nuı Aſchſieb Staub, Lin — ee u Hıne ) Martin’$ geruchlofe fens - 
42 a ; d en Pü | Wınerican Baapulver, 2 ie & 
—J | ht Ya f 5 ⸗ =. = \ de für 58 sid, Büchſe 14e Politur — per Büchſe .. 15e 
2 l, wertb . —— 
—— ——— — — — — — — 


nie den Deutſchen zu einer großen Na— 


tion gemacht hat. Das hat er früher 
gehabt, das hat er ſich erhalten und der 
Himmel gebe, daß er es ſich bewahre 
für alle Zutunft. Es wäre fſalſch, 


darüber zu lächeln oder zu ſpotten. 
H. Urban. 


— REN, 
Die Arbeiterfrauen und die 
Möriche. 
In Gent war vor Kurzem die fol— 


gende von einer großen Anzahl von Ar— 





beiterfrauen unkerzeichnet Affiche an 
den Straßenecken aufaetlebt: Ihr 
Herren Mönche! In den Klöſtern der 
Auguſtiner, Bräditanten, Jeſuiten, 
Discalins und Recollets leben im 


Ganzen faum 150 Pr — auf einem 
Flächenraum von 40,000 u adratme— 
tern, mobei die Kird en und Kapellen, 
die dazu gehören, nicht einmal mitges 
rechnet find. Im den Yrbeitervierteln 
der Stadt müllen auf einem gleichen 
Flächenraum 5000 Menſchen wohnen. 
Wollt Ihr uns nicht etwas Platz abge— 
ben? Wir fehen fein anderes Mittel, 
au gefunden Wohnungen zu gelangen. 

Die Sterblihteit in dem Ar menpiertel 
ift um 100 Brozent größer als in den 


 laserisäh. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durd 


Konsul HK. Glaussenius. 


BES” Grbichaiten unfere 
Spezialität. B-z 


Ueber 19,000 Erbichaften feit den ledten 
80 Sahren prompt und billig eingezogen. | 
Borihüjje gewährt. Dokumente aller Art im | 
geieglicher yorm unter Garantie ausgeſtellt. 
Ronjultationen mündlid und brieflid frei. 


I 
\ 


Wechſel, Rreditbriefe, Yof- und 
Lampen u. Eijenwaaten, 


umd Kinder müffen mie Kaninchen in | 


einem Käftg beieinander ſchlafen. Das 
hat für die Moralität die ſchlimmſten 
Folagen, und Ihr werdet Doc ch die Fort⸗ 
dauer eines ſolchen Zuſtandes nicht 
wo ihr 
Opfer es verhindern könnt? Gebt uns 
alſo Platz bei Euch, wir werden dann 
in beſſeren hygieniſchen Ve zerhältniſſen 
leben, und in Eurer unmi ittelbaren 
Nachbarſchaft werden wir beſſer im 
Stande ſein, Eure chriſtlichen Tugen⸗ 
den nach Gebühr zu würdigen. Im 
Namen bon Z3Aunderten von Kindern 


mit einem kleinen 


und non Müttern, die aus Mangel an | 


frifcher Quft und gefunber Wohnung 
zu Grunde gehen, richten wir die Bitte 
an Eud), ehrmwürdize Herren Priefter, 
und wir hoffen, hr werdet fie nicht 
abichlagen.“ 


Rabelzahlungen 
auf alle Rläge der Welt zu Tagesturfen. 
Alleinige General- Agenten für die Wel- 
fiden Staaten der Schnelldampfer- Sinie 
des „Norddeutschen Sloyd“* 
Bremen— Southampton — Newdlort— Genus 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t, 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Borm. 
Linddie 


‚Straus & Schram, 


and eren Stadip: tertel n. Vater T; M utter | 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändines Bager von 


Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
verfaufen. 
zeugen, daß unjere ’Breije jo wiebrig als die 
niedrigſten find. —XRX 


CHAS. J. BLEICHS 


Bäckerei. — 


Alle Sorten bon Gebädk Spezialität: Reines Rog⸗ 
genbrot und Pumpernickel. Aufträge prompt ausge⸗ 
fübet.— 1100 Diilmaulce Ave. Tel. W. 513. Nſepim 











Treies Auskunfts-Bureau. 
Söhne tojtenjrei foleftirt; Nehtsfadhen alles 
Art prompt ausgeiührt, 


92 Sa Halle Str. immer 41. anzꝰ 


Ein Beſuch wird Euch über⸗ 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave,, 
4 Blok wehlih von Salfled Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 





‚Wir führen nur folide dauer- 
 hafte Waaren von feinfter Ar- 


beit und Gefchmadf und beredy- 


nen allerniedrigite Preife, 
Uell.dtie 


_Gie Gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie, 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer W 
Schnelle und bequeme Binie na 
ber Schweiz. dbiljli; 
7ı DEBEARBORN STR. 


Manrite W. Kıznlıskl, General : Agent 


Des Weitind. 


Das Bauer Piano. 


Wird von den beiten Mufilern als Inſtrument erſter 
Kiajie empjoblen. — Dasjelbe wird von den fFabri: 
fauten direft verlauft, zu nur einem Brofit, daher 
zu Nreijen, Die anderwärts für mindermwerthige Yns 





| Arumente verlangt werden, 


68 bezahlt ih, Chicago Induftrie zu auterſtützen! 
— ferner: 
argains in gr ten Bianss. 

Aufrechtitchende Vianog . * — auftärts. 
Tafelforwige Bianos . .. .. von 325 aufwärt:. 

Bianos zu vermiethen. — Grobe Uuswahl zu mä: 
Bigen Breijen. Die Miethe für ein Sahr wird bei 
fpäterem Kauf gutgefehrieben. 

JULIUS BAUHR &  ©Oo. 

— Gtablist 1857 — 
224—228 Wabash Ave. 


Gabrit: 1025-1085 Duaning Etr, mis 





Gübdd utihland und 





“ 
“ 








